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Informationsveranst altung zum Thema 
„Umfahrung Zwettl“
Rund 500 Bürgerinnen und Bürger nutzten am 27. 

April 2007 die Gelegenheit, um sich in der Wirtschafts-

kammer Zwettl im Rahmen einer Informationsveran-

staltung über den aktuellen Planungsstand zum The-

ma „B38 Umfahrung Zwettl“ zu informieren. 

Ergebnis der Vorstudie: 
Nordumfahrung 
Nach Abschluss der Vorstudie 
steht grundsätzlich fest, dass 
die Stadt Zwettl im Norden 
und nicht im Süden umfah-
ren wird. Ausschlaggebend 
für diese Entscheidung sind 
neben den ökologischen 
Gründen auch Kostenargu-
mente. Für die Umfahrung im 
Norden wird derzeit am Vor-
projekt gearbeitet. Unter brei-
ter Information der Bevölke-
rung soll bis Ende 2007 eine 
Trasse gefunden werden, die 
nachfolgend dem Genehmi-
gungsverfahren (inkl. Um-
weltverträglichkeitsprüfung) 
unterzogen werden soll. 

Einbindung der Bevölkerung: 
Arbeitsgruppen gebildet 
Im Rahmen der Info-Veran-
staltung wurde am 27. April 
für jeden Abschnitt des Tras-
senkorridors eine Arbeits-
gruppe gegründet. Anlässlich 
eines Pressegesprächs, das 

am 18. Mai im Zwettler Stadt-
amt stattfand, informierten 
die Verantwortlichen des NÖ 
Straßendienstes gemeinsam 
mit den Ansprechpartnern 
der Stadtgemeinde Zwettl 
über die in den ersten Arbeits-
kreis-Sitzungen bespro-
chenen Anliegen der Bevölke-
rung. 
HR DI Helmut Kirchner (Lei-
ter der Abteilung Landesstra-
ßenbau) und DI Dr. Werner 
Pracherstorfer (Abt. Landes-
straßenbau) bedankten sich 
für die „konstruktiven Beiträ-
ge“ der drei Arbeitsgruppen 
„West“, „Nord“ und „Ost“ so-
wie für die „große Bereitschaft 
aller Beteiligten, an einer ge-
meinsamen Lösung mitzuar-
beiten.“ 

Beiträge der Arbeitsgruppen: 
Drei Themen im Mittelpunkt 
DI Dr. Pracherstorfer skiz-
zierte drei Themen, die sich 
bei den ersten Treffen der Ar-
beitsgruppen als Schwer-

Im Anschluss an die Informationsveranstaltung, die am 27. April 
2007 in der Wirtschaftskammer Zwettl stattfand, wurden die drei 
Arbeitsgruppen „West“, „Nord“ und „Ost“ gebildet, deren nächste 
Sitzungstermine im nebenstehenden Kasten angeführt sind.
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Bürgermeister 
Herbert Prinz

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Meine Sprechstunden: montags jeweils von 
8.00 bis 12.00 Uhr oder gegen Voranmeldung

Informationsveranst altung zum Thema 
„Umfahrung Zwettl“

punkte herauskristallisiert 
haben. Hauptthema sei der 
„Schutz der Bevölkerung vor  
allem vor Lärm und Emmissi-
onen.“ Zu den großen Anlie-
gen der Bevölkerung gehöre 
weiters der „Schutz bzw. die 
Erhaltung der Naherholungs-
gebiete“. 
Das dritte Anliegen komme 
vor allem aus der Landwirt-

schaft und bestehe aus dem 
Wunsch, dass „Feldeintei-
lungen nicht allzu stark be-
einträchtigt bzw. durchschnit-
ten werden sollen.“ 
Seitens der Planer bemühe 
man sich nun, „auf Basis die-
ser Wünsche entsprechende 
Trassenführungen innerhalb 
des geplanten Korridors zu 
entwerfen.“ 

Informierten die Vertreter der Presse am 18. Mai 2007 über 
die bisherigen Ergebnisse der Arbeitsgruppen-Sitzungen zum 
Thema „B38 Umfahrung Zwettl“ (v. re.): HR DI Helmut Kirch-
ner (Leiter der Abteilung Landesstraßenbau), DI Dr. Werner 
Pracherstorfer (Abt. Landesstraßenbau), Bürgermeister Herbert 
Prinz, Stadtrat DI Johannes Prinz und Stadtrat Wilfried Brocks.

Nächste Treffen der Arbeitsgruppen am 2. und 4. Juli 2007
Anfang Juli werden die aktuellen Themen aus den Arbeits-
gruppen NORD, WEST und OST im Zuge einer zweiten Sit-
zungsrunde weiter entwickelt und erörtert. 

Arbeitsgruppe Nord
Nächster Termin: 2. Juli 2007, 16:30 Uhr - 18:30 Uhr 
Ort: Stadtamt Zwettl (Kleiner Sitzungssaal) 

Arbeitsgruppe West 
Nächster Termin: 2. Juli 2007, 19:00 Uhr - 21:00 Uhr  
Ort: Stadtamt Zwettl (Kleiner Sitzungssaal) 

Arbeitsgruppe Ost
Nächster Termin: 4. Juli 2007, 18:00 Uhr - 20:00 Uhr  
Ort: Stadtamt Zwettl (Großer Sitzungssaal) 

Umfassende und aktuelle Infos über das gesamte Projekt 
„B38 Umfahrung Zwettl“ finden Sie auf der Homepage des 
Landes Niederösterreich unter: 
www.noe.gv.at/service/st/st1/b38/b38.htm

Großprojekte wie die „Umfahrung Zwettl“ erfordern eine 
langfristig orientierte, sorgfältige Planung und ich freue 
mich über die Fortschritte, die besonders in den vergan-
genen Monaten in diesem Bereich erzielt werden konnten. 
Das Anliegen aller Verantwortlichen, sowohl des NÖ Stra-
ßendienstes als auch der Gemeinde, war und ist es, dieses 
Vorhaben für und vor allem mit der Bevölkerung zu ver-
wirklichen. Die Meinung der BürgerInnen, vor allem die in 
verschiedenen Gremien eingebrachten Vorschläge und An-
regungen, sind ein wesentliches Kriterium, um die Trassen-
planung weiter optimieren und verfeinern zu können. 

Bürgerinformation 
im Vordergrund
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die 
sich an diesem Informations- und Planungsprozess beteili-
gen und die dazu beitragen, dass viele verschiedene As-
pekte – darunter z. B. die Anliegen der Landwirtschaft so-
wie die Kriterien des Lärm- und Umweltschutzes – aufein-
ander abgestimmt und „unter einen Hut“ gebracht werden 
können. 

Sehr viel Positves hat sich in den vergangenen Wochen und 
Monaten auch in den Bereichen Dorf- und Stadterneue-
rung getan: Das Spektrum reicht von der Eröffnung des 
Rudmannser Dorfplatzes über die zahlreichen Aktivitäten 
der Vereine und Arbeitskreise bis hin zur Inbetriebnahme 
des Jugend-Kultur-Treffs. 

Neben Berichten zu diesen und vielen weiteren Vorhaben 
finden Sie in dieser Ausgabe auch eine Zusammenfassung 
wichtiger Themen aus den Tagesordnungen des Stadt- und 
Gemeinderates. 

Besonders hinweisen möchte ich Sie auch auf das Pro-
gramm der Volkshochschule Zwettl (S. 28 bis 32) und auf 
die mehr als 60 Veranstaltungen des Zwettler Sommerferi-
enspiels, die in den kommenden Monaten wieder zum Mit-
machen einladen. Den Kindern, Jugendlichen und Fami-
lien wünsche ich bei diesem Ferien- und Unterhaltungs-
programm viel Spaß und Ihnen allen einen sonnigen, hof-
fentlich erholsamen Sommer!
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Seit der Inbetriebnahme am 3. Mai hat sich der Ju-

gend-Kultur-Treff in der Hauensteinerstraße zu 

einem beliebten Treffpunkt entwickelt: Pro Öffnungstag 

verbringen durchschnittlich 47 Jugendliche ihre Frei-

zeit  in der von Sabine Wührer und Bernhard Koller 

betreuten Einrichtung. „Der bisherige Besucherrekord 

liegt bei 66 jungen Menschen. Die Besucherinnen und 

Besucher – die meisten davon im Alter zwischen 12 und 

16 Jahren – kommen aus den verschiedensten Schulen 

oder machen bereits eine Lehrlingsausbildung“, freuen 

sich Stadtrat Johann Krapfenbauer und Hilfswerk-Vor-

sitzender Gottfried Grossinger über das große Interesse 

der Jugendlichen. Miriam Klein, Silvia Prinz und Lisa 

Alexandra Pichler gehören zu den Besucherinnen der 

ersten Stunde: In ihrem Beitrag „Lustig – Abwechslungs-

reich – Cool“ schildern sie ihre Eindrücke und laden alle 

Gleichaltrigen zum Mitmachen ein:          Zwettls neuer Jug endtreff: 
Lustig – Abwechsl ungsreich - Cool

Du weißt nicht, wo du am bes-
ten Leute deines Alters kennen 
lernst oder was du mit deinen 
Freunden unternehmen sollst, 
weil es regnet oder das Fuß-
ballspielen schon langweilig 
wird? Dabei ist die Lösung 
doch ganz leicht – einfach die 
Freunde in den Rucksack pa-

cken und ab zum Jugendtreff. 
Haben deine Freunde mal kei-
ne Zeit oder bist du erst vor 
kurzem hergezogen - kein Pro-
blem, du schließt dort garan-
tiert schnell neue Bekannt-
schaften. 23 Mädchen und 24 
Jungs besuchen im Durch-
schnitt täglich das neue Ju-
gendzentrum, da sind be-
stimmt Leute dabei, die die-
selben Interessen haben wie 
du.

Spiele, Sport & Spaß
Im Jugendtreff stehst du dann 
vor der Qual der Wahl: Was 
tun? Ob jetzt „Activity“ spie-
len, eine Runde pokern oder 
die Welt in „Risiko“ erobern, 
draußen Tischtennis, Basket-
ball, Volleyball oder Fußball 
spielen – die Entscheidung 
bleibt dir und deinen Freun-

den selbst  überlassen. Nach 
einem anstrengenden Spiel 
kannst du gemütlich im Inter-
net surfen oder beim DVD-
schauen auf einer Couch rela-
xen. Für Erfrischung sorgen 
kostengünstige Getränke und 
natürlich das im Sommer 
heiß begehrte Eis. Für den 
Fall, dass du Mitspieler 
brauchst oder sonst etwas be-
nötigst, sind immer zwei Be-
treuer da, die einspringen 
und dir weiterhelfen können.

Workshops & 
Veranstaltungen
Jeden Monat finden verschie-
dene Workshops statt. Unter 

dem Motto „Wohnen nach 
Wunsch“ haben wir das Ju-
gendzentrum im Mai erstmals 
farblich gestaltet. Bei einem 
Wuzzelturnier konnten die 
Profi-Wuzzler ihr Können be-
weisen. Für die Strategen und 
Spieler unter uns wurde Ende 
Mai der „Playday“ organisiert. 
Ausspannen konnte man bei 
Lieblingsfilmen, die während 
der „Movie-Night“ gezeigt 
wurden. Es werden auch viele 
Aktivitäten außerhalb des Ju-
gendzentrums angeboten, 
wie zum Beispiel der „Mofa-
Day“, der am 15. Juni durch-
geführt wurde und bei dem es 
die Gelegenheit  zu einer kos-
tenlosen Probefahrt mit 
einem Mofa, Moped oder 
Auto gab. Für die Sportlichen 
unter euch gibt es auch soge-
nannte „Sports-Days“, an de-
nen ihr euch austoben und 
verschiedene Ballsportarten 
ausprobieren könnt. Auch 
eine „Holiday-Party“ ist in 
Planung und hier sind eben-
falls deine/eure Ideen will-
kommen, um gebührend & 
gemeinsam den Schulschluss 
zu feiern. Im Sommer wird es 
einen Grillabend geben sowie 

„Chill-out-Time“ im Jugendtreff: Die beiden Betreuer Sabine 
Wührer (Mitte) und Bernhard Koller (links) mit Jugendlichen

 
Tischtennis steht auf der Beliebtheitsskala der „Outdoor-Aktivi-
täten“ ganz oben.
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Zwettls neuer Jug endtreff: 
Lustig – Abwechsl ungsreich - Cool

einen Graffiti-Workshop, in 
dessen Verlauf wir den Con-
tainer außen ,,besprühen“ 
und künstlerisch gestalten 
werden. 

Gesucht: Name & Logo für 
Jugendtreff
Kreative Köpfe und Ideen sind 
auch im Juni gefragt, wenn es 
darum geht, einen Namen 
und ein Logo für unseren Ju-
gend-Kultur-Treff zu finden 
und zu gestalten. Im Septem-
ber möchten wir unseren 
Treffpunkt dann der Öffent-
lichkeit präsentieren und wir 
freuen uns auf deinen/euren 
Beitrag zur Eröffnungsfeier 

Jugend-Kultur-Treff Zwettl
3910 Zwettl, Hauensteinerstraße 15

Ansprechpartner:
Sabine Wührer (Tel. 0676/878734303, E-Mail: sabine.wueh-
rer@noe.hilfswerk.at), Bernhard Koller (Tel. 0676/878734304, 
E-Mail: bernhard.koller@noe.hilfswerk.at )

Öffnungszeiten: 	Do., 15.00 bis 21.00 Uhr; Fr. und Sa. von 		
		  16.00 bis 22.00 Uhr.
Stadtbus-Haltestelle: Ottenschläger Str./Hauensteinerstr.

Aktivitäten im Juli
Fr., 6. Juli	 Holiday Party – Wir feiern den Ferienbeginn 		
	 mit viel guter Musik und kühlen Drinks!
Sa., 7. Juli	 Chill-out-day**
Do., 12. Juli	 Free Time**
Fr., 13. Juli	 Tischtennisturnier – Wer ist der oder die 
	 Profi-SpielerIn unter uns? Wir finden es heraus!
Sa., 14.Juli	 Klettern gehen – Wir gehen in die Sporthaupt-		
	 schule klettern. Sichern, klettern und abseilen, 		
	 sei dabei!
Do., 19.Juli	 Wasserbombenschlacht – Mit wassergefüllten 		
	L uftballons verschaffen wir uns eine kleine 		
	 Abkühlung!
Fr., 20. Juli	 Chill-out-day**
Sa., 21.Juli	 Free Time**	
Do., 26.Juli	 Volleyball spielen – Ab zum Beachvolleyball-		
	 Platz! Da kommt Strand-Feeling auf!
Fr., 27. Juli	 Grillabend
Sa., 28. Juli	 Free Time**

**Chill-out und Free time: An diesen Tagen findet kein Programm 

statt! Du bestimmst, worauf du im Jugend-Kultur-Treff Lust hast.

Achtung! Am 9., 10. und 11. August ist der Jugend-Kultur-
Treff geschlossen!

Stadterneuerung Zwettl
Das nächste Treffen des Arbeitskreises „Jugend, Bildung und 
Kultur“ am 1. August 2007 bietet interessierten Teilneh-
merInnen u. a. die Gelegenheit, sich über die erfolgreiche 
Startphase und über die laufenden bzw. künftigen Aktivitäten 
des Zwettler Jugend-Kultur-Treffs zu informieren. Die Ar-
beitskreis-Sitzung beginnt um 19.30 Uhr beim Jugend-Kul-
tur-Treff in der Hauensteinerstraße und wird anschließend 
mit weiteren Kulturthemen im Kleinen Sitzungssaal des 
Stadtamtes (Gartenstraße 3) fortgesetzt.

bzw. auf deinen/euren Be-
such. 

Unser Tipp: 
Einfach vorbeischauen!
Ich bin selbst ziemlich oft im 
Jugendzentrum und ehrlich 
gesagt, war ich beim ersten 
Besuch positiv überrascht. 
Auch viele meiner Freunde 
verbringen viel Zeit dort und 
wuzzeln kann ich mittlerweile 
so gut, dass ich sogar meinen 
Freund meistens vom Tisch ki-
cke. Ich finde den Jugendtreff 
eine tolle Idee, doch du kannst 
dir ja deine eigene Meinung 
bilden – Vorbeischauen kostet 
schließlich nichts.

Ob im Internet surfen oder spannende Wuzler-Turniere: 
Gemeinsam machen diese Aktivitäten mehr Spaß!
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Aus den Tagesordnungen des Stadt- und Gemeinderates
Die letzte Sitzung des Stadtrates fand am 19. Juni statt. 

Die nächste Gemeinderatssitzung ist für Dienstag, 3. 

Juli 2007, anberaumt und beginnt um 19.00 Uhr. Im 

öffentlichen Sitzungsteil des Gemeinderates stehen 43 

Tagesordnungspunkte zur Beschlussfassung an.

Restaurierung und Transkription von alten 
Handschriften
Um die wertvollen Handschriften und Urkunden des Zwettler 
Stadtarchivs vor allem für künftige Generationen zu bewahren 
und u. a. für Forschungszwecke zu erschließen, werden in Sum-
me ca. 10.400,- Euro in die Fortsetzung der Restaurierungs- und 
Transkriptionsmaßnahmen investiert.

Sanierung der Ortsdurchfahrt Oberstrahlbach
Seitens des NÖ Straßendienstes wird die Ortsdurchfahrt Ober-
strahlbach im Bereich der Landesstraße 8240 (km 2,400 bis km 
3,200) saniert. Die voraussichtlich im Juli beginnenden Bau-
maßnahmen umfassen u. a. auch die Erneuerung der Neben-
anlagen. Die Gemeinde übernimmt die mit ca. 120.000,- Euro 
veranschlagten Kosten für die Neugestaltung der Nebenanla-
gen.

Sanierung und Neuasphaltierung von Gemein-
dewegen
In die Sanierung von Gemeindewegen in den Katastralgemein-
den Jagenbach, Gerlas und Negers werden 45.100,- Euro inves-
tiert. Weitere 34.100,- Euro werden aufgewendet, um derzeit 
bestehende Schotterwege in den Katastralgemeinden Groß-
globnitz und Niederneustift mit einem Asphaltbelag auszustat-
ten.

Der Kampparkplatz neben der B38 soll asphaltiert und um 
zusätzliche Parkplätze erweitert werden.

Ortstermin anlässlich der im Mai durchgeführten Asphal-
tierung des Güterweges Ratschenhof (v. li.): Franz Berger, Bgm. 
Herbert Prinz, Paul Walter, Ortsvorsteherin DI Renée Hofbauer, 
Johann Brei, Hofrat DI Benno Scheiblauer, Franz Göschl, Chris-
tian Schabauer, StR Franz Edelmaier und Polier Franz Endl

Ausbau und Erweiterung  
des „Kampparkplatzes“
Unter Rücksichtnahme auf den bestehenden Grüngürtel soll 
der derzeit ca. 70 Parkplätze umfassende „Kampparkplatz“ zwi-
schen der Landesstraße B38 und dem Kamp-Fluss ausgebaut 
und um ca. 81 zusätzliche Parkplätze erweitert werden. Im Zuge 
dieser Maßnahmen ist auch eine Asphaltierung vorgesehen, 
um den derzeit aus einer Schotterfläche bestehenden Parkplatz 
besser benutzbar zu machen. Darüber hinaus wird auch die öf-
fentliche Beleuchtung in diesem Bereich u. a. durch die Instal-
lation neuer Beleuchtungsgarnituren entsprechend angepasst 
und erneuert.

Neue Geräte für Kinderspielplätze
Für den Kinderspielplatz in Böhmhöf werden eine neue Dop-
pelschaukel sowie eine 2-sitzige Balkenwippe im Gesamtwert 
von ca. 1.350,- Euro angekauft. Der neu errichtete Kinderspiel-
platz in der KG Niederneustift wird mit Fußballtoren sowie mit 
einer 4-sitzigen Balkenwippe und einer Vogelnestschaukel aus-
gestattet. In Summe werden hierfür ca. 3.450,- Euro investiert. 
Um die Aufstellung und Wartung der Spielgeräte kümmert sich 
jeweils die Ortsbevölkerung.

Wie im März beschlossen, wurde für den Kinderspielplatz in 
Gradnitz eine 4-sitzige Balkenwippe angekauft. „Die Kinder 
freuen sich über das neue Spielgerät und nutzen es recht inten-
siv“, so Gemeinderat Wolfgang Gottsbachner (Mitte) und Dor-
ferneuerungsvereins-Obmann Manfred Kolm (3. v. re.), die sich 
bei der Gemeinde für die Unterstützung bedankten. Begeistert 
vom neuen Spielangebot zeigten sich auch (v. li.) Jürgen Mayer-
hofer, Natalie Hackl, Anna Mayerhofer, Florian Kolm und Julian 
Mayerhofer.                           Foto: Dorferneuerungsverein Gradnitz
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Erneuerung und Erweiterung der öffentlichen 
Beleuchtung
In den Katastralgemeinden Jagenbach, Merzenstein, Unterra-
benthan, Eschabruck und Jahrings werden derzeit laufende 
Straßen- und Kanalbauarbeiten dazu genutzt, um Maßnahmen 
zur Erneuerung und Erweiterung der öffentlichen Beleuchtung 
durchzuführen. Für die erforderliche Verlegung von Erdkabeln 
sowie u. a. für die Installation von Lichtpunkten und die Schaf-
fung neuer Schaltstellen werden in Summe 160.000,- Euro auf-
gewendet. 

Subventionen für Feuerwehren  
Schloss Rosenau und Zwettl Stadt
Für den von der FF Schloss Rosenau geplanten Ankauf eines 
Mannschaftstransportfahrzeuges gewährt das Land NÖ eine 
Förderung in Höhe von 7.500,- Euro. Die Gemeinde wird sich 
ebenfalls an der Finanzierung beteiligen und sieht einen Zu-
schuss in Höhe von 4.000,- Euro vor. Die FF Zwettl Stadt erhält 
eine Subvention in Höhe von 2.500,- Euro, die für den Ankauf 
spezieller Schutzanzüge verwendet werden soll.

Förderung des NÖ Zivilschutzverbandes
Mit einer für 2007 beantragten Förderung in Höhe von 1.511,90 
Euro (0,13 Euro pro Einwohner/in) unterstützt die Gemeinde 
die Arbeit des NÖ Zivilschutzverbandes.

Vorhaben der Sportunion Oberstrahlbach  
werden unterstützt
Die im Februar 2004 neu gegründete Sektion Tischtennis der 
Sportunion Oberstrahlbach hat die Absicht, ab Herbst 2007 in 
den Meisterschaftsbetrieb (Tischtennisliga Waldviertel) einzu-
steigen. Neben einer – für alle Vereine einheitlichen - Startsub-
vention in Höhe von 370,- Euro sollen die für den Meister-
schaftsbetrieb erforderlichen Anschaffungen – darunter vor 
allem der Ankauf turnierfähiger Tischtennistische – mit einer 
Subvention in Höhe von 550,- Euro unterstützt werden.

Umsetzung von Dorferneuerungsprojekten
Der Dorferneuerungsverein Kleinmeinharts plant die Neuge-
staltung des Vorplatzes vor dem  neu errichteten Gemein-
schaftshaus. Mit einem Baukostenanteil in Höhe von ca. 
27.400,- Euro soll sich die Gemeinde an diesem von der NÖ 
Dorferneuerung unterstützten Vorhaben beteiligen. Ein ähn-
liches, allerdings von den erforderlichen Maßnahmen her um-
fangreicheres Vorhaben verfolgt der Dorferneuerungsverein 
Oberstrahlbach, der den Vorplatz vor dem Kindergartengebäu-
de umgestalten möchte. Der ge-
schätzte Baukostenanteil der 
Gemeinde beträgt für dieses 
Projekt ca. 82.500,- Euro.

Stadterneuerung:  
Generalsanierung der Propsteistiege
Auf der Tagesordnung der Gemeinderatssitzung steht weiters 
ein Grundsatzbeschluss, der erforderlich ist, um heuer mit den 
im Rahmen der Stadterneuerungs-Aktion geplanten Maßnah-
men zur Generalsanierung der Propsteistiege sowie des 
Propsteiparkplatzes beginnen zu können. Mit finanzieller Un-

terstützung des Landes sollen die Stiegenanlage sowie der Zu-
gang zum Friedhof und der bereits stark in Mitleidenschaft ge-
zogene Parkplatz in den Jahren 2007/2008 grundlegend saniert 
und neu gestaltet werden.

Kapellensanierungen in Gradnitz, Guttenbrunn 
und Hörmanns
Auf Ansuchen des Dorferneuerungsvereines Gradnitz werden 
seitens der Gemeinde 2.500,- Euro  bereit gestellt, die für die 
dringend erforderliche Fassadensanierung vorgesehen sind. 
Mit einer weiteren Subvention in Höhe von 5.000,- Euro unter-
stützt die Gemeinde die von der Ortsgemeinschaft geplante Au-
ßenrenovierung der Kapelle Guttenbrunn. Nach erfolgreichem 
Abschluss der Außenrenovierung beteiligt sich die Gemeinde 
auch an der Innenrenovierung der Kapelle Hörmanns und stellt 
hierfür 5.000,- Euro zur Verfügung.

Stadtbus Zwettl: Schüler-und Lehrlingsfrei-
fahrt an schulfreien Werktagen
SchülerInnen und Lehrlinge, die das 19. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, können – wie vom Gemeinderat bereits im 
Juni vergangenen Jahres beschlossen-  den Stadtbus in den Mo-
naten Juli und August gratis benützen. Diese jugendfreundliche 
Freifahrt-Regelung soll nach Möglichkeit ausgeweitet werden 
und künftig – so die Absicht des Gemeinderates – auch zusätz-
lich in den  Oster- und Semesterferien gelten. 

Startsubvention für Verein „TUTGUT“
Unter dem Motto „Helfen – Informieren – Begleiten“ bietet der 
Förderverein „TUTGUT“ der Abteilung für Kinder- und Jugend-
heilkunde des Landesklinikums Waldviertel Zwettl verschie-
dene Beratungs- und Hilfeleistungen an, um kranke Kinder und 
Jugendliche sowie deren Eltern und Familien in einer oftmals 
schwierigen Lebenssituation zu unterstützen. Der Gemeinde-
rat unterstützt die gemeinnützige und karitative Tätigkeit des 
Vereines mit einer Startsubvention in Höhe von 370,- Euro.

Ortsdurchfahrt Friedersbach wird saniert
In Zusammenarbeit mit dem NÖ Straßendienst und der Stra-
ßenmeisterei Zwettl wird die Ortsdurchfahrt von Friedersbach 
im Bereich der Landesstraße 8255 (km 0,100 bis km 1,700) sa-
niert. Die Gemeinde trägt die mit rund 215.000,- Euro veran-
schlagten Kosten für die Neugestaltung der Nebenanlagen.

Die Ortskapelle Gutten-
brunn wird einer Außen-
renovierung unterzogen.
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Schulklassen zu Besuch im Stadtamt

Die bei ihren Rundgängen am 23. und 26. April von Franz Fi-
scher betreuten Klassen 3a (Bild oben) und 3b (Bild unten) der 
Privat-Volksschule Zwettl - im Bild mit Bürgermeister Herbert 
Prinz sowie mit ihren Klassenlehrerinnen Gabrielle Steininger, 
Karin Leister und Martina Schmöllerl - zeigten großes Interesse 
an den Aufgaben der Gemeindeverwaltung.

Zu den beliebtesten Pro-
grammpunkten zählten wie-
der die Besuche im Melde- 
und Standesamt sowie die 
„Bürgermeisterwahl“, in de-
ren Verlauf sich die Schüle-
rInnen in die Rolle von  Ge-
meindemandataren hinein-
versetzen konnten. 
Die bei ihrem Rundgang von 
Franz Fischer und von ihren 
Klassenlehrerinnen Gabrielle 
Steininger, Karin Leister und 
Martina Schmöllerl begleitet-
en Klassen 3a und 3b der Pri-
vat-Volksschule Zwettl wähl-
ten im 2. bzw. 1. Wahlgang 
ihre Klassenkameraden Se-
bastian Hofstädter (3a) und 

Stephan Franzus (3b) zum 
„Bürgermeister“. 
Die Klassen 3a und 3b der 
Volksschule Zwettl kamen ge-
meinsam mit ihren Lehre-
rinnen Gabriele Lugauer und 
Silvia Sekyra in das Stadtamt 
und ließen sich von der Stan-
desbeamtin Erika Hochsteger 
über die Aufgaben der Ge-
meindeverwaltung informie-
ren. 
Jeweils nach dem 2. Wahlgang 
durften Anna Katzenschlager 
(3a) und Karl Schwarz (3b) 
unter dem Applaus ihrer Mit-
schülerInnen die symbolisch 
verliehene „Bürgermeister-
kette“ entgegen nehmen.   

Im April und Mai besuchten die dritten Klassen der 

Privat-Volksschule sowie der Volksschule Zwettl das 

Zwettler Stadtamt. Mit großem Interesse nahmen die 

Kinder am 23. und 26. April bzw. am 30. Mai an Füh-

rungen teil. 

Auch die von Silvia Sekyra (li.) begleitete Klasse 3b der Volks-
schule Zwettl führte eine Wahl durch und „Bürgermeister“ Karl 
Schwarz durfte sich über das Vertrauen seiner MitschülerInnen 
freuen. 

„Probesitzen“ am Schreibtisch des Bürgermeisters: „Bürgermeis-
terin“ Anna Katzenschlager und die 3a der Volksschule Zwettl 
- hier im Bild mit ihrer Klassenlehrerin Gabriele Lugauer (Mit-
te) - hatten viel Spaß bei der von Erika Hochsteger (li.) betreuten 
Führung.
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Stadtgemeinde-Homepage seit 5. Juni 2007 
„barrierefrei“
Nach einer intensiven Vorbereitungsphase, in deren 
Verlauf der Internet-Auftritt www.zwettl.gv.at der 
Stadtgemeinde Zwettl komplett überarbeitet und an 
die Richtlinien der „Barrierefreiheit“ angepasst wur-
de, konnte am 5. Juni eine neue, benutzerfreundliche 
Version der Stadtgemeinde-Homepage freigeschaltet 
werden. 

Der Begriff „Barrierefreies In-
ternet“ bezeichnet Internet-
Angebote, die von allen Be-
nutzerInnen unabhängig von 
ihren körperlichen und/oder 
technischen Möglichkeiten 
uneingeschränkt genutzt wer-
den können. 
Die im Zeichen der „Nutzbar-
keit“ und „Barriefreiheit“  
durchgeführten Maßnahmen 
reichen von einer neu und 
übersichtlich gestalteten Sei-
tenstruktur über den Einsatz 
leicht verständlicher Naviga-
tionstechniken bis hin zur de-
taillierten Beschreibung von 
Links, Grafiken und Fotos. 
„Im Zuge der laufenden Über-
arbeitung und Aktualisierung 
wird auch weiterhin ganz ge-
zielt auf die Kriterien der 
Nutzbarkeit und Barrierefrei-
heit geachtet. Die zeitgerechte 

Umstellung ist ein erfreu-
licher und wichtiger Schritt, 
denn laut eGovernment-Ge-
setz müssen alle behördlichen 
Internetauftritte und alle 
Webangebote aus öffentlicher 
Hand bis zum Jahresende 
2007 barrierefrei sein“, so der 
Hinweis von Bürgermeister 
Herbert Prinz.

Branchenverzeichnis und 
Veranstaltungskalender
Durch die Umstellung auf die 
neue barrierefreie Website 
ändert sich auch das Login 
für das Branchenverzeichnis 
(Wirtschaft, Vereine, Gastro-
nomie etc.) und den Veran-
staltungskalender. Anstelle 
der bisherigen Login-Ken-
nung tritt das so genannte 
Single-Sign-On, welches für 
alle Dienste auf www.zwettl.

gv.at gilt. Mit diesem Benut-
zernamen und dem dazu ge-
hörigen Passwort können so-
wohl Einträge und Ände-
rungen im Branchenverzeich-
nis als auch bei Veranstaltun-
gen oder Inseraten durchge-
führt werden. Weitere Infos: 
www.zwettl.gv.at 

Neuer Internet-Auftritt für 
Stadtmuseum, Stadtarchiv 
und ZwettlBad
Inhaltlich neu gestaltet prä-
sentieren sich auch die Web-

seiten des Zwettler Stadtmu-
seums, des Stadtarchives und 
des ZwettlBades. 
Die Internet-Auftritte dieser 
drei Gemeindeeinrichtungen 
verfügen über eigene Adres-
sen und können künftig auch 
mittels direktem Link ange-
steuert werden. 
Hierfür genügt die Eingabe 
des jeweiligen Linknamens, z. 
B. www.zwettl.gv.at/stadtmu-
seum, www.zwettl.gv.at/stadt-
archiv, www.zwettl.gv.at/
zwettlbad 

Laden ein zu 
einem Besuch 
der neu gestal-
teten Gemein-
de-Homepage: 
Bürgermeister 
Herbert Prinz 
(re.) und Stadt-
amtsdirektor 
Mag. Hermann 
Neumeister (li.).

Bildungsangebot in den Bereichen „General 
und Public Management“
In Zusammenarbeit mit der „World Wide Education GmbH“ 
in Wels www.wwedu.com bietet die „Dr. Wagner Studien KG“ 
ein berufsbegleitendes 4-semestriges Fernstudium an. Im 
Rahmen eines betreuten Bildungsprogrammes wird u. a. ein 
MBA-Studium in „General Management“ sowie ein MPA-
Studium im Bereich „Public Management“ angeboten. Wei-
ters in Vorbereitung ist ein MSc-Studium im Bereich „Ma-
nagement Engineering“. „Bei hinreichendem Interesse 
möchten wir für das Waldviertel ein entsprechendes Bil-
dungsangebot in Form eines Regionalen Studienzentrums in 
Zwettl anbieten“, so Dr. Alfred P. Wagner. Weitere Infos: Tel. 
0650/40 10 125 (E-Mail: alfred.p.wagner@gmx.at) 
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Rudmannser Dorfplatz der  
Ortsbevölkerung übergeben
Am 29. April 2007 fand nach dem traditionellen Mai-

baumaufstellen die feierliche Eröffnung des neu ge-

stalteten Dorfplatzes Rudmanns statt. Blickfang des 

Platzes ist ein aus Edelmetall gefertigter Brunnen, der 

von dem Rudmannser Hobbykünstler Franz Fida ent-

worfen und hergestellt worden ist. 

Ein gelungenes Werk: Bürgermeister Herbert Prinz (2. v. li.) und 
Obfrau Gerlinde Hofbauer (re., mit Enkelin Melanie) bewun-
derten den von Franz Fida (li.) geschaffenen Brunnen. 

Der Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Zwettl beschloss 
bereits im Jahr 2004 die Un-
terstützung des Projektes. Bei 
der Planung des Dorfplatzes 
wurde besonders darauf ge-
achtet, die unterschiedlichen 
Gestaltungswünsche der 
Ortsgemeinschaft und der 
Anrainer zu berücksichtigen. 
Bürgermeister Herbert Prinz 
gratulierte in seiner Festan-
sprache zur gelungenen Um-
setzung und hob die gute Zu-
sammenarbeit zwischen OV 
Franz Pfeffer, GR Hannes 
Kerschbaum, Obfrau des Ver-
schönerungsvereines Gerlin-
de Hofbauer und Ing. Hannes 
Meisner vom Bauamt der 
Stadtgemeinde Zwettl hervor. 

Die Gesamtkosten für die Er-
neuerung der Ortsbachver-
rohrung, Asphaltierung, Be-
pflanzung und Gestaltung in 
Höhe von rund 349.000,- Euro 
wurden mit Bundes-, Landes- 
und EU-Förderung über die 
NÖ Dorferneuerung sowie 
durch die Stadtgemeinde 
Zwettl aufgebracht. Die Kos-
ten des Dorfbrunnens samt 
Aufstellung des Granitsteines 
wurden vom Verschönerungs-
verein Rudmanns übernom-
men. 
Für die musikalische Umrah-
mung der Eröffnungsfeier 
sorgte eine Abordnung der 
Musikkapelle C. M. Ziehrer 
unter der Leitung von Kapell-
meister Dir. Josef Paukner. 

Mit dabei bei der Eröffnung des Rudmannser Dorfplatzes: Pro-
jektbetreuerin Maria Theresia Schindler vom Regionalbüro 
der NÖ Dorf- und Stadterneuerung, OV Franz Pfeffer, Obfrau 
Gerlinde Hofbauer, Bgm. Herbert Prinz (vorne, v. li.) sowie GR 
Hannes Kerschbaum, Dir. Josef Paukner, DI Alfred Kahrer, StR 
Johann Krapfenbauer, Franz Fida, StR Franz Edelmaier und 
Bauleiter Erwin Göth von der Abteilung Wasserbau der NÖ Lan-
desregierung (hinten, v. li.).

Kinderschwimmkurs im ZwettlBad
für Kinder ab 4 Jahren

Beginn: 13. August 2007, 12 Einheiten

Anmeldung und Info im ZwettlBad unter Tel. 02822/52175

Kosten: Kurs 70,- Euro und zusätzlich 10,- Euro Leihgebühr 
für das Eintrittsmedium
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FF Marbach am Walde feierte 125-jähriges Bestehen

Feuerwehrjugend der FF 
Jahrings feierlich angelobt
Mit großem Erfolg hat die Freiwillige Feuerwehr Jahrings im  
1. März 2007 eine eigene Jugendgruppe gegründet. Anlässlich 
der Florianifeier der FF Jahrings wurden am 6. Mai die Mit-
glieder der neu gegründeten Jugendfeuerwehr von FF-Kom-
mandant OBI Franz Müllner feierlich angelobt. Besonders in 
Erinnerung bleiben wird der feierliche Einzug: Zusammen mit 
den anderen 35 Feuerwehrmitgliedern zogen die 12 Jugend-
lichen nach der Fahne in die Pfarrkirche Jahrings ein, um ge-
meinsam mit der Bevölkerung die heilige Messe zu feiern. 
Aktuelle Berichte über die Aktivitäten der Feuerwehren der 
Gemeinde und des gesamtes Bezirkes Zwettl finden Sie im In-
ternet u. a. auf der Homepage des Bezirksfeuerwehrkomman-
dos Zwettl: www.feuerwehr.zwettl.at 

Mit dabei bei der 125-Jahr-Feier der FF Marbach am Walde 
(v. li.): StR Franz Mold, GR Herbert Leitgeb, LAbg. Bgm. Karl 
Honeder, BR Willibald Burger, OBR Ing. Gerwalt Brandstötter, 
VI Franz Bretterbauer, ABI Ewald Edelmaier, Kommandant HBI 
Franz Rößl, Bgm. Herbert Prinz, GR Konrad Kurz, Komman-
dant-Stv. BI Reinhard Hohl, Pfarrer FKUR Mag. Kasimir Tyrka 
StR Franz Edelmaier, Ehrenkommandant EHBI Herbert Jank 
mit den Patinnen Veronika Heinzl, Margit Faltin und Alexandra 
Traxler (vorne, Mitte).

Mit einem bestens vorbereiteten Abschnittsfeuerwehr-

leistungsbewerb und einem sonntäglichen Festpro-

gramm feierte die FF Marbach am Walde am 9. und 

10. Juni 2007 ihr 125-jähriges Bestandsjubiläum. 

88 Bewerbsgruppen stellten 
ihre Schnelligkeit beim Lösch-
angriff und Staffellauf unter 
Beweis, wobei die Vorjahres-
sieger auch heuer wieder zu 
den Top-Favoriten zählten: 
Die Wanderpreise Bronze A 
und Silber A gingen 
an die FF Germanns, 
die FF Waldhausen 
errang den Wander-
preis Bronze B und 
die FF Gschwendt 
durfte sich zum drit-
ten Mal in Folge über den „Hl. 
Florian“ in der Klasse Silber B 
freuen.  
Tolle Leistungen zeigten u. a. 
auch die Teams aus Gerotten, 
Oberstrahlbach, Marbach am 
Walde, Merzenstein und 
Mannshalm. 
Zum Festakt am Sonntag 
konnten Kommandant HBI 
Franz Rössl und sein Team 
zahlreiche Ehrengäste begrü-
ßen, darunter Bgm. Herbert 
Prinz, LAbg. Bgm. Karl Hone-
der und Bezirkshauptmann-
Stv. ORR Dr. Josef Schnabl. 
Im Rahmen einer von der Ju-
gendsinggruppe mitgestalte-
ten Festmesse segnete Pfarrer 
und Feuerwehrkurat Mag. Ka-
simir Tyrka ein neues Klein-
löschfahrzeug und eine eben-
falls neu in Betrieb genom-
mene Tragkraftspritze. Als 
Fahrzeugpatinnen stellten 
sich Margit Faltin und Veroni-
ka Heinzl zur Verfügung. Die 
Patenschaft für die Trag-
kraftspritze wurde von Alex-
andra Traxler übernommen. 
Mit einem Ehrengeschenk 
bedankte sich HBI Rößl auch 
bei Leopoldine Hackl, Her-
mine Halmetschlager und 
Gertrude Hahn, die 1959 bzw. 
1972 die Patenschaft für die 
nun ausgeschiedenen Alt-Ge-
räte übernommen hatten. 
Bezirksfeuerwehrkomman-

dant OBR Ing. Brandstötter 
und HBI Rößl dankten sowohl 
der Bevölkerung als auch der 
Gemeinde und dem Land NÖ 
für die finanzielle Unterstüt-
zung, ohne die der Ankauf der 
Geräte im Gesamtwert von 

ca. 77.900,- Euro nicht 
möglich gewesen 
wäre. Im Namen des 
NÖ Landesfeuer-
wehrverbandes über-
reichten OBR Ing. 
Gerwalt Brandstötter 

und BR Willibald Burger der 
FF Marbach am Walde eine 
Dank- und Anerkennungsur-
kunde für die „125-jährige Tä-
tigkeit im Brand- und Katas-
trophenschutz“. 
LAbg. Bgm. Karl Honeder, 
Bgm. Herbert Prinz und Stadt-
rat Franz Mold bedankten 
sich für den vorbildlichen 
Einsatz im Dienste der allge-
meinen Sicherheit und über-
mittelten der FF Marbach am 
Walde herzliche Glückwün-
sche zum 125-jährigen Beste-
hen. 
Bei herrlichem  Sommerwet-
ter nutzen viele Gäste die Ge-
legenheit, um das rundum ge-
lungene Fest mit einem ge-
mütlichen Frühschoppen aus-
klingen zu lassen.  

Die Jungfeuerwehrmänner 
(v. li.) Dominik Böhm-Jank, 

David Müllner, Stefan Riegler, 
Bernhard Jank, Patrick Hahn, 

Daniel Prinz, Lukas Lieben-
auer, Marcel Messerer, Thomas 

Liebenauer, Markus Schieß-
wald, Thomas Schießwald 

und Markus Liebenauer mit 
Verwalter Konrad Kropfreiter, 

Kommandant OBI Franz 
Müllner, Kommandant-Stv. BI 

Johannes Rössl und Jugend-
führer Ewald Maurer. 

(Foto: FF Jahrings)
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Zwettler HobbykünstlerInnen stellen im Stadtmuseum aus

Anlässlich der sehr gut be-
suchten Eröffnungsfeier, die 
am 1. Mai im Alten Rathaus 
stattfand, würdigte der Ob-
mann des Zwettler Museums-
vereines, Reinhard Gunda-
cker, das besondere Engage-
ment des Ausstellungsinitia-
tors Dir. Franz Fichtinger, der 
sich voller Elan und mit Un-
terstützung von Stadtarchivar 
Friedel Moll um die komplette 
Organisation und um die Zu-
sammenstellung dieser Schau 
gekümmert hatte. Im Hin-
blick auf die gelungene Ge-
staltung meinte Obmann 
Gundacker, die Ausstellung 
trage „das Franz Fichtinger-
Gütesiegel.“ 

Von der Idee zum  
Ausstellungskonzept 
In seinen Grußworten ging 
Dir. Fichtinger auf die Idee 
ein, die der Ausstellung zu-
grunde liegt, nämlich die 
Idee, das Schaffen heimischer 
HobbykünstlerInnen in Form 
einer Sonderausstellung zu 
würdigen und öffentlich zu-
gänglich zu machen. Ein we-
sentlicher Impuls sei der ehe-
maligen Zwettler Kindergar-
tendirektorin und Hobby-
künstlerin Anna Jacak zu ver-

danken, die dem Stadtmuse-
um im Oktober 2006 drei von 
ihr geschaffene Puppenhäu-
ser samt Zubehör zum Ge-
schenk machte. Damals habe 
man seitens des Museums-
vereines den Vorsatz gefasst, 
diese in liebevoller Detailar-
beit gefertigten Puppenhäu-
ser im Rahmen einer Ausstel-
lung zu präsentieren. Die ur-
sprüngliche Idee wurde wei-
terentwickelt und am Ende 
stand das Konzept der heu-
tigen Sonderausstellung „Ver-
borgene Talente - Zwettler 
Hobbykünstler stellen aus“, 
die das Schaffen von insge-
samt zwölf Zwettler Hobby-
künstlerInnen vereint. 

Werke von zwölf Hobby-
künstlerInnen 
Neben den Arbeiten von  
Anna Jacak (Puppenhäuser 
und Marktplatz) sind Ing. 
Alois Berger (Ölbilder und 
Schnitzarbeiten), Rudolf 
Brandeis (Eisenbahn-Modell-
bau und Acryl-Bilder), Hofrat 
DI Kurt Ehrenberger (Hinter-
glas-Miniaturen), Manfred 
Hofbaur (Messer), Mag. Mo-
nika Koch (Specksteinbear-
beitungen), Oswald Lanner 
(Schnitzarbeiten), Eveline Le-

binger (Schmuck aus Glas-
perlen), Franz Steiner (Me-
tallarbeiten) und Franz Weber 
(Schnitzarbeiten) bei diesem 
Gemeinschaftsprojekt vertre-
ten. 
Darüber hinaus erinnert die 
Ausstellung auch an das 
Schaffen der 1992 bzw. 1993 
verstorbenen Hobbykünstler 
Heinrich Zeismann und Dir. 
Hermann Babisch, aus deren 
Nachlass Strohbilder mit 
Zwettl-Motiven sowie mehre-
re Kupfertreibarbeiten zu seh-
en sind. 
Die Einrichtung des Sonder-
ausstellungsraumes wurde 
von der Zwettler Tischlerei 

Ing. Hans Ledermüller ange-
fertigt.

Glückwunsch zur  
gelungenen Gestaltung
Begeistert von der Vielfalt und 
inhaltlichen Bandbreite der 
Sonderausstellung zeigte sich 
auch Kulturstadtrat Johann 
Krapfenbauer, der allen Ver-
antwortlichen und Mitwir-
kenden zur gelungenen Ge-
staltung gratulierte. 
Für die flotte musikalische 
Umrahmung der Eröffnungs-
feier sorgte das Saxophon-
Quartett „Saxophonissimo“ 
unter der Leitung von Dir. 
Josef Paukner. 

Ausstellungsinitiator Dir. Franz Fichtinger (vorne, Mitte) und 
Museumsvereins-Obmann Reinhard Gundacker (hinten, 4. v. 
li.) mit Kulturstadtrat Johann Krapfenbauer (2. v. re.) und den 
AusstellungsteilnehmerInnen WHR DI Kurt Ehrenberger, Dir. 
Erika Babisch, Dir. Anna Jacak, Franz Steiner (vorne, sitzend v. 
li.) sowie Ing. Alois Berger, Mag. Monika Koch, Oswald Lanner, 
Elfriede Minichshofer, Manfred Hofbaur, Eveline Lebinger, Franz 
Weber, und Rudolf Brandeis (hinten, stehend v. li.).

Unter dem Titel „Verborgene Talente - Zwettler Hob-

bykünstler stellen aus“ zeigt das Stadtmuseum Zwettl 

eine interessante Sonderausstellung, die dem kunst-

handwerklichen und künstlerischen Schaffen Zwettler 

Hobbykünstlerinnen und Hobbykünstler gewidmet ist. 

Öffnungszeiten 
Die Sonderausstellung „Verborgene Talente“ kann bis 31. 
Oktober 2007 zu den Öffnungszeiten des Museums (Freitag: 
14.00 - 17.00 Uhr; Samstag, Sonn- und Feiertag: 10.00 bis 
12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr; zusätzlich in den Mona-
ten Juli und August: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
von 14.00 bis 17.00 Uhr) besichtigt werden. 

Im Eintrittspreis von 2,50 Euro pro Person ist auch der Ein-
tritt in die übrigen Ausstellungsbereiche des Stadtmuseums 
(einschließlich „Sammlung Anton“) inkludiert.
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Ereignisreiches Jahr für Hauptschule 
Stift Zwettl 

Ließen sich am am 16. Mai von Architekt DI Gerhard Kratochvil 
(6. v. re.), Dir. Walter Robl (li.) und Hauptschulgemeinde-Ob-
mann Franz Pfeffer (5. v. li.) über den Bau- und Sanierungs-
fortschritt informieren (v. li.): Peter Hofbauer (Kassier HS-Ge-
meinde), BSI Alfred Grünstäudl, Bgm. Engelbert Heiderer (Gra-
fenschlag), LAbg. Bgm. Karl Honeder, Ernst Müllner, StR Andrea 
Wiesmüller, Vbgm. Herbert Auer, DI Ivo Unterdorfer, Bgm. 
Johann Hofbauer (Großgöttfritz), Dieter Böhm, Ing. Dieter Kurz 
und Architekt DI Hannes Meier.              Foto: Kurier/Jürgen Zahrl

Die DarstellerInnen des Musicals „Ch@t ist nett“ beim Schluss-
applaus auf der Stadtsaalbühne.

Für die Hauptschule Stift Zwettl ist 2007 in mehr-

facher Hinsicht ein bedeutsames Jahr: Neben zahl-

reichen Preisen und Auszeichnungen – darunter erste 

und zweite Plätze bei der  „Jugendfotomeisterschaft“, 

Bundessiege beim Videoclip-Wettbewerb „Democrazy“ 

und beim  Kreativwettbewerb „Projekt Europa“ sowie 

ein beachtlicher zweiter Platz beim „Schulhomepage 

Award“ des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst 

und Kultur – stellten die Schülerinnen und Schüler 

ihre Begabung auch bei den jeweils ausverkauften Auf-

führungen des Musicals „Ch@t ist nett“ (23. – 25. Mai 

2007) unter Beweis. 

„Ein gutes Fundament für die 
Zukunft“ sehen die Verant-
wortlichen der Schule und der 
Hauptschulgemeinde – allen 
voran Dir. Walter Robl und HS-
Gemeinde-Obmann Franz 
Pfeffer – auch durch das be-
reits weit fortgeschrittene Um-
bau- und Modernisierungs-
vorhaben gewährleistet. 
Im Rahmen einer Schulfüh-
rung überzeugten sich u. a. 
die Vertreter der Gemeinden 
Zwettl, Großgöttfritz, Wald-
hausen und Grafenschlag am 
16. Mai von der gelungenen 
Umsetzung dieses im Juni 
2006 begonnenen Vorhabens. 
Neben der Schaffung neuer 
Räumlichkeiten – darunter 
ein modern gestalteter Ein-

gangsbereich sowie eine 18 x 
27 Meter große Sporthalle – 
wurde bzw. wird auch eine 
Altbausanierung durchge-
führt. Die aus dem Jahr 1906 
bzw. aus den 70er-Jahren da-
tierenden Altgebäude werden 
entsprechend adaptiert und 
u. a. mit neuen Fenstern so-
wie mit neuen Elektroinstal-
lationen, neuer Fernwärme-
Heizung und Vollwärme-
schutz ausgestattet. 
Das Gesamtvorhaben mit 
einem Investitionsvolumen 
von rund 5,7 Mio. Euro bein-
haltet darüber hinaus auch 
umfangreiche Brandschutz-
maßnahmen. Nach erfolgter 
Fertigstellung soll die in neu-
em Glanz erstrahlende Schule 

am 17. Oktober 2007 offiziell 
eröffnet und der Öffentlich-
keit vorgestellt werden. 

Aktuelle Infos gibt es auf der 
Schulhomepage: 
www.hs-stiftzwettl.ac.at
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Über ein tolles Ergebnis dürfen sich die Verantwort-

lichen der Privatbrauerei Zwettl und der Bierwerkstatt 

Weitra freuen: Beim großen „NEWS-Biertest 2007“ gin-

gen gleich zwei heimische Produkte, nämlich „Weitraer 

Helles“ und „Zwettler Export Lager“, als Sieger hervor. 

Österreichs beste Biere kommen aus dem Waldviertel

Freuten sich über die Top-Platzierungen beim NEWS-Biertest: 
Braumeister Heinz Wasner, Brauerei-Geschäftsführer Mag. Karl 
Schwarz und Seniorchef KR Karl Schwarz.     

19 Biere aus ganz Österreich 
standen auf dem Prüfstand 
des Biertests, dessen Ergebnis 
in der NEWS-Ausgabe vom 
24. Mai 2007 erschienen ist. 
Nach einer mehrstufigen 
Blindverkostung aller teilneh-
menden Märzenbiere durch 
eine ebenso prominent wie 
fachkundig besetzte Jury ging 
der erste Platz an das „Weitra-
er Helle“, gefolgt vom zweit-
platzierten „Zwettler Export 
Lager“.  
Dass die Ränge eins und zwei 
von Bieren aus derselben Re-
gion und sogar aus demselben 
Unternehmensverband be-
legt werden, stellt bei dem 

heuer bereits zum 14. Mal 
durchgeführten Biertest eine 
absolute Neuheit dar. 
NEWS-Chefredakteur Christi-
an Neuhold sieht in dem Er-
gebnis einen Beleg für die 
große Brautradition und 
Braukultur im Waldviertel: 
„Das Testergebnis ist ein Zei-
chen für die hohe Qualität der 
Waldviertler Biere.“ 
„Gutes Bier ist nicht nur eine 
Frage der Technologie, son-
dern hängt vor allem auch 
von der Qualität der Zutaten 
und vom individuellen Enga-
gement der Brauer ab“, 
zeigten sich Brauerei-Ge-
schäftsführer Mag. Karl 

Schwarz und Braumeister 
Heinz Wasner erfreut über 
den doppelten Erfolg. 
Mag. Karl Schwarz sieht mit 
dem hervorragenden Ab-
schneiden beim NEWS-Bier-
test das „starke Bekenntnis 
der Brauerei zum Waldviertel“ 
bestätigt: „Wir haben hier den 
unschätzbaren Vorteil einer 
intakten Natur und eines be-
sonderen Klimas, in dem 
Braugerste und Hopfen ein 
ganz außergewöhnliches Aro-
ma entwickeln. Und wir ha-
ben hier Menschen, die sich 
aufs Bierbrauen verstehen 
und die individuell gebraute 
Biere zu schätzen wissen.“ 
Der NEWS-Biertest wurde 
traditionsgemäß im be-
kannten „Schweizerhaus“ im 
Wiener Prater durchgeführt. 
Als Prüfkommission fungier-

ten neben Experten aus der 
Braubranche und Spitzengas-
tronomen auch Persönlich-
keiten wie Talk-Queen Barba-
ra Karlich, ORF-Koch Peter 
Tichatschek, Sänger Andy Lee 
Lang oder das Kommenta-
toren-Duo Edi Finger und Adi 
Niederkorn. 
„Ich freue mich für die Zwett-
ler Brauerei, die ja im nächs-
ten Jahr auch ihr 300-Jahr-Ju-
biläum feiert. Weiters freue 
ich mich für unsere beiden 
Städte Zwettl und Weitra, de-
ren Ruf als ‚Braustädte‘ eine 
neuerliche und sehr aktuelle 
Bestätigung findet“, so Bür-
germeister Herbert Prinz. 
Infos über die beiden hei-
mischen Brauereien finden 
Sie im Internet unter den 
Adressen ww.zwettler.at und 
www.bierwerkstatt.at. 

Zufahrt zum Syrnauer Friedhof saniert

Bei der Friedhofszufahrt: 
Bgm. Prinz, Ing. Meisner, J. 
Koller (Fa. Swietelsky) und 
Bauhof-Mitarbeiter G. Führer. 

Bereits im Oktober vergan-
genen Jahres wurde die Stütz-
mauer vor der Aufbahrungs-
halle des Syrnauer Friedhofes 
komplett erneuert. Im Rah-
men eines zweiten Bauab-
schnittes wurden jetzt sowohl 
die Zufahrt zur Aufbahrungs-
halle als auch der Fried-
hofsparkplatz saniert und neu 
asphaltiert. 
Im Zuge dieser Sanierungsar-
beiten wurden auch Entwäs-
serungsmaßnahmen durch-
geführt.
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Firmengruppe Kastner ist „bestes  
Familienunternehmen Niederösterreichs“

Freuten sich über die Auszeichnung als „bestes Familienunter-
nehmen Niederösterreichs“ (v. re.) : Seniorchef KR Peter Kastner 
und seine Frau Edeltraud mit Landeshauptmann-Stv. KR Ernest 
Gabmann und den Söhnen Christof und Stefan Kastner.

Seniorchef KR Peter Kastner 
und Juniorchef Christof Kast-
ner freuten sich über die Aus-
zeichnung, die am 9. Mai im 
Rahmen einer Galaveranstal-
tung im Wiener Kursalon von 
Landeshauptmann-Stellver-
treter KR Ernest Gabmann 
überreicht wurde. 
Für das traditionsreiche 
Zwettler Familienunterneh-
men sei dies eine „Anerken-

nung der hervorragenden 
Leistungen, die tagtäglich von 
den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter erbracht werden“, 
so KR Peter Kastner, der in 
seinen Dankesworten auf die 
wesentlichsten wirtschaft-
lichen und menschlichen Er-
folgsfaktoren einging. 
Die Firmengruppe Kastner 
beschäftigt rund 600 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. 

Auf Initiative des WirtschaftsBlattes wurde heuer wie-

der der Wettbewerb zur Wahl der „besten Familienun-

ternehmen Österreichs“ durchgeführt. Eine prominent 

besetzte Jury rund um Mag. Erwin Frasl (Wirtschafts-

Blatt) und Bundesminister Dr. Martin Bartenstein 

ermittelte die Preisträger. Zum besten Familienunter-

nehmen Niederösterreichs wurde die auf den Lebens-

mittelhandel spezialisierte Firmengruppe Kastner ge-

kürt, die ihren Sitz in Zwettl hat und die im nächsten 

Jahr ihren 180. Geburtstag feiert. 

Von sechs Standorten in Nie-
derösterreich, Wien und dem 
Burgenland aus werden rund 
280 selbstständige Kaufleute 
(Nah & Frisch), rund 300 Con-
venience-Stores (Tankstellen, 

Kioske) sowie mehrere tau-
send Gastronomiebetriebe 
und Großküchen beliefert. 
Informationen über das Un-
ternehmen finden Sie unter 
www.kastner.at
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Die außerhalb der Ortschaft Waldhams in Richtung 

Gschwendt gelegene Feldwegbrücke über den Wald-

hamser-Bach wurde im Auftrag der Gemeinde und in 

Zusammenarbeit mit der NÖ Wasserbauabteilung im 

Zeitraum 23. April bis 1. Juni 2007 einer Generalsanie-

rung unterzogen. 

Hochwasserschäden in 
Waldhams behoben

Die alte, vom August-Hoch-
wasser 2006 schwer beschä-
digte Brücke wurde abgeris-
sen und durch eine neue  
Konstruktion ersetzt. 
Im Zuge der Sanierungsmaß-
nahmen wurde der Uferbe-
reich oberhalb und unterhalb 
der neu errichteten Brücke 
mittels Steinschlichtungen 
befestigt. Weiters wurden 
auch kleinere, ebenfalls vom 

Hochwasser verursachte 
Schäden bei der Brücke im 
Ortsgebiet und bei einer wei-
teren, in Richtung Gschwendt 
führenden Feldwegbrücke 
behoben. 
Zur Finanzierung erhält die 
Gemeinde für die Behebung 
dieser Hochwasserschäden 
eine 50-prozentige Förderung 
aus den Mitteln des Katastro-
phenfonds.

Überzeugten sich am 24. Mai vom Fortschritt der Brücken-
bau- und –sanierungsmaßnahmen in Waldhams (v. li.): StR 
Franz Mold, Bgm. Herbert Prinz, StR Franz Edelmaier, OV Josef 
Bachtrog mit Polier Johann Koppensteiner von der Wasserbau-
abteilung des Landes Niederösterreich und Baggerfahrer Robert 
Burger (Fa. Stangl).

Notstromaggregat für Kläranlagen und 
Pumpwerke
Wie bereits in der Stadtratssitzung am 28. November 2006 
beschlossen, wurde für die Notstromversorgung der Kläran-
lagen und Pumpwerke im gesamten Gemeindegebiet ein 
Diesel-Notstromaggregat mit einer Dauerleistung von 105 
kVA (84 kW) angekauft. Das u. a. mit einer Schallschutzhau-
be ausgestattete Dieselaggregat im Wert von ca. 21.500,- Euro 
kann im Bedarfsfall in allen Abwasserbeseitigungsanlagen 
der Gemeinde eingesetzt werden und dient der Versorgung 
der örtlichen Einrichtungen mit elektrischer Energie bzw. 
der Verhinderung und Bekämpfung von Hochwasser- und 
Katastrophenschäden. 
„Gerade die Hochwasser-Ereignisse der vergangenen Jahre 
haben gezeigt, wie notwendig und sinnvoll eine solche In-
vestition ist“, so Bgm. Herbert Prinz, der sich bei den An-
sprechpartnern des Landes NÖ für die finanzielle Unterstüt-
zung bedankte. Im Rahmen einer Förderungs- bzw. Katas-
trophenvorsorge-Aktion leistete das Land Niederösterreich 
einen Kostenbeitrag in Höhe von 8.000,- Euro.    

WIR ÜBER UNS - EINRICHTUNGEN DER GEMEINDE IM PORTRAIT

Kläranlagen werden bestens betreut und gewartet
In den Kläranlagen der Stadtgemeinde Zwettl werden 

pro Jahr insgesamt rund 1,9 Mio. Kubikmeter Rohab-

wässer gereinigt. Unter der Leitung von Baudirektor 

Ing. Oswin Kammerer und Betriebsleiter Norbert Bern-

hart kümmert sich ein aus 7 Mitarbeitern bestehendes 

Team um die Betreuung und Wartung der Kläranlagen 

und Pumpwerke sowie u. a. um die Reinigung der Ka-

näle mittels gemeindeeigenem Kanalspülwagen. 

Anfallende Reparaturarbeiten 
werden großteils in Eigenre-
gie durchgeführt, in spezi-
ellen Fällen werden auch Fir-
men hinzugezogen. Neben 
der Anlage in Oberhof werden 

auch die Kläranlagen in den 
Katastralgemeinden Rieggers, 
Rudmanns, Jagenbach, Groß-
globnitz, Wolfsberg, Klein-
meinharts und Niederneustift 
sowie die Pumpwerke in Stift 

Das auf einem Zweiachsanhänger montierte Notstromaggre-
gat wurde Ende Mai 2007 an die Vertreter der Gemeinde über-
geben, im Bild Betriebsleiter Norbert Bernhart und StR Erwin 
Engelmayr.
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KARL BINDER
Erdbewegungen

3533 Friedersbach 75
Tel/Fax 02822 / 772 32 • Mobil 0664 / 97 90 100

Kläranlage Friedersbach in Probebetrieb
Nachdem die im Ortsgebiet Friedersbach durchgeführten Ar-
beiten zur Errichtung der Schmutzwasserkanalisation bzw. 
zur Erneuerung der Wasserleitung bereits im Oktober 2006 ab-
geschlossen werden konnten, steht nun auch die Kläranlage 
in Friedersbach vor der Fertigstellung: Am 15. Juni 2007 ging 
die auf eine Entsorgungskapazität von 1050 Einwohner-
Gleichwerten ausgerichtete Anlage in Probebetrieb. Ab die-
sem Datum können die Abwässer in den Schmutzwasserkanal 
der KG Friedersbach eingeleitet und umweltgerecht entsorgt 
bzw. aufbereitet werden. Mit der Gestaltung der Außenanla-
gen und der Fertigstellung des Betriebsgebäudes werden die 
im August 2006 begonnenen Baumaßnahmen im heurigen 
Sommer abgeschlossen. 

Kläranlagen-Anschluss für Eschabruck und 
Oberwaltenreith
Bis Herbst 2007 sollen die Ortschaften Eschabruck und Ober-
waltenreith an die Kläranlage Friedersbach angeschlossen 
werden. Um die entsprechenden Voraussetzungen zu schaf-
fen, wurde am 29. Mai 2007 in der KG Eschabruck mit der Er-
richtung der Schmutzwasserkanalisation begonnen.   

Kanalbauarbeiten in Eschabruck am 11. Juni 2007

Lokalaugenschein bei der Kläranlage Friedersbach, kurz vor 
der Aufnahme des Probebetriebes (v. li.): Umweltstadtrat Er-
win Engelmayr, Bürgermeister Herbert Prinz, Baudirektor Ing. 
Oswin Kammerer und Stadtrat Franz Edelmaier mit den Klär-
anlagen-Mitarbeitern Otto Schiller, Andreas Graser, Josef Hahn 
und Ortsvorsteher Karl Binder.

WIR ÜBER UNS - EINRICHTUNGEN DER GEMEINDE IM PORTRAIT

Kläranlagen werden bestens betreut und gewartet

Zwettl, Zwettl Stadt (Ham-
merleiten und Allentsteiger 
Straße), Niederneustift und 
Jagenbach mitbetreut. Zu die-
sem Aufgabenbereich neu 
hinzugekommen ist die Klär-
anlage Friedersbach, die am 
15. Juni in Probebetrieb ge-
nommen wurde (siehe ne-
benstehenden Bericht). 
Zwei- bis dreimal pro Woche 
wird der anfallende Klär-
schlamm auf der eigenen 
Siebbandpresse abgepresst. 
Pro Jahr fallen auf diese Weise 
rund 1.300 Tonnen abge-
presster Klärschlamm an, die 
zur Gänze von der Fa. Humu-
vit kompostiert werden. 
In allen Anlagen werden in re-
gelmäßigen Abständen Pro-
ben entnommen, die im eige-
nen Labor in Oberhof analy-
siert und auf gesetzlich vorge-
gebene Werte hin untersucht 
werden. In den jährlichen, 
wasserrechtlich vorgeschrie-
benen Überwachungsberich-
ten wird den Kläranlagen ein 
sehr gutes Reinigungsergebnis 
bescheinigt. So konnte in den 

vergangenen Jahren im Ablauf 
der Kläranlage Oberhof hin-
sichtlich des „Biochemischen 
Sauerstoffbedarfes“ (BSB 5) 
ein Wirkungsgrad von jeweils 
99 % erreicht werden. Hin-
sichtlich CSB-Entfernung 
(„Chemischer Sauerstoffbe-
darf“) wurde ebenfalls ein Wir-
kungsgrad von 99 % erreicht. 
Die Kanalnetze mit Dückern 
und Regenüberläufen werden 
laufend mit dem Kanalspül-
wagen gereinigt und gewar-
tet. Ebenso werden die Fäka-
lien und Schlämme von Schu-
len, Kindergärten und priva-
ten Haushalten mit Senkgru-
ben übernommen und in der 
Zentralkläranlage Zwettl wei-
terbehandelt. 
Die Mitarbeiter der Kläranla-
ge sind von Montag bis Don-
nerstag von 7.00 bis 12.00 Uhr 
bzw. 13.00 bis 16.30 Uhr und 
am Freitag von 7.00 bis 12.00 
Uhr für Sie erreichbar. 
Kontakt: Kläranlage Oberhof, 
3910 Zwettl, Tel. 02822/53610, 
E-Mail: 
klaeranlage@zwettl.gv.at 

Betriebsleiter Norbert Bernhart (2. v. re.) und sein Team – v. li.: 
Karl Burger, Christian Fuchs, Otto Schiller, Josef Hahn und An-
dreas Graser (nicht im Bild: Josef Wagner) – mit Umweltstadtrat 
Erwin Engelmayr (re.).    
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Ärztedienste

Apothekendienste • KACHELÖFEN - KOCHHERDE
• HEIZKAMINE

• GANZHAUSHEIZUNG
 • FLIESENVERLEGUNG

• KERAMIK

Martin Hrouza
Hrouza Ges.m.b.H.

Landstraße 31
3910 Zwettl

Tel. + Fax: 0 28 22 / 535 37
Mobil: 0664 / 233 20 78

kachelofen.hrouza@aon.at

Diese Aufstellung betrifft die Dienstbereitschaft an Wochenenden 
von Samstag ab 12.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr bzw. Werktag vor 
dem Feiertag 18.00 Uhr bis Werktag nach dem Feiertag ab 8.00 Uhr. 

Apotheke „Zum schwarzen Adler“, 
Hauptplatz 11, Tel.: 02822/52458

7./8. Juli, 21./22. Juli, 4./5. August, 18./19. August, 
1./2. September, 15./16. September, 29./30. September 

Kuenringer Apotheke, Weitraer Str. 45, Tel.: 02822/53037
30. Juni, 1. Juli, 14./15. Juli, 28./29. Juli, 11./12. August, 

15. August, 25./26.August, 8./9. September, 22./23. September

Datum
Ärztesprengel Zwettl, 
Schweiggers, Rieggers, 
Jagenbach

Ärztesprengel Rappottenstein Ärztesprengel Niedernondorf Zahnärzte

1. Juli
Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Veronika Khemiri
Schwarzenau
Tel.: 02849/27141

7./8. Juli
Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20922

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Xenia Schwägerl-
Türschenreuth
Zwettl, Tel.: 02822/52968

14./15. Juli
Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Martin Sturtzel
Allentsteig
Tel.: 02824/27183

21./22. Juli
Dr. Eva Meyer
Tel.: 02822/52815

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

DDr. Fahim Azimy
Gmünd
Tel.: 02852/52903

28./29. Juli
Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr .Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Mirko Rozic
Kirchberg/Walde
Tel.: 02854/6575

4./5. August
Dr. Eveline Balutsch-Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

DDr. Tawar Kumnakch 
Litschau
Tel.: 02865/5150

11./12. 
August

Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

DDr. Fahim Azimy
Gmünd
Tel.: 02852/52903

15. August
Dr. Eveline Balutsch-Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

DDr. Fahim Azimy
Gmünd
Tel.: 02852/52903

18./19. 
August

Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20922

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

DDr. Fritz Viktor Kolenz
Ottenschlag
Tel.: 02872/7400

25./26. 
August

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

DDr. Michael Bilek
Hoheneich
Tel.: 02852/51860

1./2. 
September

Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Astrid Hörmann
Groß Gerungs
Tel.: 02812/8654

8./9. 
September

Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

DDr. Thomas Adensam
Schrems
Tel.: 02853/76277

15./16. 
September

Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20922

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Lothar Kern
Zwettl
Tel.: 02822/51888

22./23. 
September

Dr. Eva Meyer
Tel.: 02822/52815

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Rudolf Gloser
Heidenreichstein
Tel.: 02862/52542

29./30. 
September

Dr. Eveline Balutsch-Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Alexander Blufstein
Arbesbach
Tel.: 02813/7270
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Stimmungsvolle Muttertagsfeier im Stadtsaal

Ein weiterer Dank galt den 
Mitwirkenden und Ehrengäs-
ten dieser Feier, darunter die 
langjährige Direktorin des 
Kindergartens Hammerweg 
Edeltraud Schneider, die wie-
der in gewohnt charmanter 
Weise durch das Programm 
führte, sowie Stadtpfarrer De-
chant Franz Kaiser, der den 
Muttertagssegen spendete. 
Zu den vielen schönen Mo-
menten dieser Zwettler Mut-
tertagsfeier gehörten das von 
der fünfjährigen Katharina 
Wurz vorgetragene Mutter-
tagsgedicht sowie die musi-
kalischen Beiträge der Bläser-
gruppe Klopf, die unter der 
Leitung von Erich Klopf sen. 
musizierte. 
Mit Freude und Begeisterung 
aufgenommen wurden auch 
die Tanzdarbietungen der aus 

10 Mädchen bestehenden 
Kinderballettgruppe, die un-
ter der Leitung von Helena 
Peskova verschiedene Tänze 
einstudiert hatte und die auch 
Gäste aus dem Publikum – 
darunter Bürgermeister Her-
bert Prinz – zum Mitmachen 
animierte. 
Für das leibliche Wohl der Be-
sucherInnen sorgte Familie 
Widhalm mit Kaffee, Ge-
tränken und selbstgemachten 
Torten. 
Josefine Berger (92), Agnes 
Todt (91) und Friederike Neu-
mayer (89) wurden als „älteste 
Mütter“ besonders geehrt 
und freuten sich über die von 
Bürgermeister Herbert Prinz 
und Vizebürgermeister Fried-
rich Sillipp überreichten Blu-
mengrüße der Stadtgemeinde 
Zwettl.

Auf Einladung der Stadtgemeinde Zwettl nahmen 

rund 200 Mütter am 11. Mai 2007 an der traditio-

nellen Muttertagsfeier im Stadtsaal Zwettl teil. In 

seinen Grußworten bedankte sich Vizebürgermeister 

Friedrich Sillipp bei allen anwesenden Müttern, denen 

dieser Nachmittag gewidmet war. 

Die geehrten Mütter (v. li.) Josefine Berger, Agnes Todt und 
Friederike Neumayer mit Bgm. Herbert Prinz, Dir. Edeltraud 
Schneider, Eva Berger und Vbgm. Friedrich Sillipp.

Bürgermeister Herbert Prinz folgte gerne der Einladung der 
Kinder und machte bei einem der Tänze mit.

Die dritten und vierten Klassen der Volksschule Sal-

lingberg besuchten am 24. April 2007 in Begleitung 

von Dir. Elfriede Schierhuber und ihrer Klassenleh-

rerin Helga Braun das Zwettler Stadtamt und ließen 

sich von der Psychotherapeutin und Pädagogin Maria 

Kratochvil über die Aufgaben des „Kidsnest“-Kinder-

schutzzentrums informieren. 

Schulklasse informierte sich über „Kidsnest“-Beratungsangebote

Die Psychotherapeutin und Pädagogin Maria Kratochvil (Mitte) 
freute sich über das Interesse der 3. und 4. Klassen der VS Sal-
lingberg, die sich in Begleitung von Lehrerein Helga Braun und 
Dir. Elfriede Schierhuber über die Aufgaben des „Kidsnest“-Kin-
derschutzzentrums informierten.

Beim „Kidsnest“-Kinder-
schutzzentrum handelt es 
sich um eine Beratungsstelle, 
die Kindern, Jugendlichen so-
wie deren Angehörigen und 
Familien eine kostenlose, auf 
Freiwilligkeit und Anonymität 
basierende Hilfestellung an-
bietet und die seit März/April 
2006 über ein Beratungsbüro 
im Zwettler Stadtamt verfügt. 
Die Unterstützungsangebote 
reichen von der persönlichen, 

psychologischen und päda-
gogischen Beratung über Prä-
ventionsarbeit (z. B. Elterna-
bende, Workshops) bis hin 
zur Krisenintervention und 
Psychotherapie (Einzel-, Fa-
milien- und Kindertherapie). 
Als Ansprechpartnerin steht 
in Zwettl die Psychotherapeu-
tin und Pädagogin Maria Kra-
tochvil zur Verfügung. Ter-
mine für ein persönliches Ge-
spräch können zu den telefo-

nischen Beratungszeiten 
(Mittwoch, 14.00 bis 16.00 
Uhr bzw. Donnerstag und 
Freitag, jeweils von 9.00 bis 
11.00 Uhr) unter Tel. 
02822/503 132 oder 0664/830 
44 95 vereinbart werden. Das 

Beratungsbüro des Kinder-
schutzzentrums befindet sich 
im ersten Stock des Zwettler 
Stadtamtes (Gartenstr. 3, Zim-
mer 26, E-Mail: kinderschutz-
zt@kidsnest.at). 
Info: www.kidsnest.at
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Thema „Mobbing“: Ratschläge 
aus Expertensicht
Auf Einladung des Elternvereines des Zwettler Gymna-

siums und der „Gesunden Gemeinde Zwettl“ hielt der 

bekannte Kinder- und Jugendpsychiater Prof. Dr. Max 

Friedrich am 21. Mai in der Sporthalle Zwettl einen 

von rund 200 Zuhörerinnen und Zuhörern besuchten 

Vortrag zum Thema „Mobbing – Mein Kind wird ge-

mobbt – Mein Kind mobbt – was tun?“. 

Prof. Dr. Max Friedrich (li.) war gerne der Einladung von El-
ternvereins-Obfrau Berta Rößler, Schuldirektor Mag. Wolfgang 
Steinbauer und Stadtrat Prim. Univ. Doz. Dr. Manfred Weissin-
ger gefolgt und zeigte sich sehr interessiert an den Aktivitäten 
der „Gesunden Gemeinde Zwettl“.

Nach der Begrüßung durch 
Elternvereins-Obfrau Berta 
Rößler und nach einleitenden 
Worten von Stadtrat Prim. 
Univ. Doz. Dr. Manfred Weis-
singer ging Prof. Dr. Max 
Friedrich auf seine persön-
liche Verbindung zu Zwettl 
ein. Vor allem Stift Zwettl sei 
ihm in bester Erinnerung und 
auch die erste Blutabnahme 
habe er im Laufe seiner medi-
zinischen Ausbildung hier in 
Zwettl durchgeführt, so Prof. 
Dr. Friedrich, der seit 1995 als 
ordentlicher Universitätspro-
fessor und Vorstand der Uni-
versitätsklinik für Neuro-
psychiatrie des Kinder- und 
Jugendalters in Wien tätig ist. 
Ausgehend von der Frage 
„Was leben wir den Kindern 
vor?“ ging Prof. Dr. Friedrich 
auf das Beziehungsgeflecht 
zwischen Elternhaus und 
Schule sowie auf die heutige 
Lebenssituation von Kindern 
und Jugendlichen ein. 

Tipps für Eltern und 
Pädagogen
Generell wichtig sei die „Be-
reitschaft zuzuhören“: Eltern 

und Erwachsene sollten sich 
„Zeit nehmen und richtiges 
Interesse“ zeigen. „Kinder 
können nicht aufschieben!“, 
lautete der Appell von Prof. 
Dr. Friedrich, der anschlie-
ßend auf die Entstehung so-
wie auf die Auswirkungen und 
die Prävention von Mobbing 
v. a. im schulischen Bereich 
einging. „Mobbing entsteht 
aus Intoleranz“, so die Über-
zeugung des u. a. aufgrund 
seiner jahrzehntelangen Tä-
tigkeit als Sachverständiger 
für Psychiatrie bzw. Kinder- 
und Neuropsychiatrie be-
kannten Experten. 

Warnzeichen frühzeitig 
erkennen
Besonders wichtig sei es, die 
Warnzeichen für Mobbing 
frühzeitig zu erkennen. Beim 
Auftreten eines konkreten 
Mobbing-Falles an einer 
Schule empfahl Prof. Dr. 
Friedrich ein „Vier-Augen-
Gespräch“ mit dem Mobber 
bzw. der Mobberin, bei dem 
auch unbedingt allfällige 
Konsequenzen besprochen 
werden sollten.

„Herzwanderung“ bei  
herrlichem Frühlingswetter
Im Rahmen der Aktion „Gesunde Gemeinde“ fand am 20. Mai 
in unserer Nachbargemeinde Schweiggers eine von den bei-
den Gesundheitspädagogen Mag. Sabine Schuster und Daniel 
Gajdusek-Schuster betreute „Herzwanderung“ statt. 
Anlässlich der gemeindeübergreifenden Kooperation „Klein-
region Schweiggers-Zwettl“ nahmen auch interessierte Wan-
derer aus Zwettl an dieser gemeinsamen Herzgesundheits-
Veranstaltung teil. Vom Treffpunkt in Mödershöf aus führte 
die dreistündige, mit praktischen Übungen und Gesundheits-
Tipps aufgelockerte Wanderung über eine Distanz von ca. 6 
Kilometern. 
Im Vordergrund standen das Gemeinschaftsgefühl und der 
Spaß an der Bewegung: Durch gemeinsame Aktivitäten wur-
den verschiedene Herzgesundheits-Themen wie zum Beispiel 
„Takt/Rhythmus: Wofür schlägt das Herz?“ oder „Stille – in 
sich hineinspüren“ für die aus rund 40 TeilnehmerInnen be-
stehende Gruppe erlebbar gemacht. 
Zur guten Stimmung trug auch das herrliche Frühlingswetter 
bei. Zur Belohnung für Groß und Klein gab es weiters eine 
Pause mit „gesunder“ Jause. 

Die rund 40 TeilnehmerInnen aus Schweiggers und Zwettl 
hatten viel Spaß bei der gemeinsamen „Herzwanderung“. 
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Engagement für Senioren 
wurde gewürdigt 
Auf Einladung des Seniorenreferates und der Initiative 

„aktiv-plus“ des Landes Niederösterreich nahm die 

Stadtgemeinde Zwettl am diesjährigen Wettbewerb zur 

Wahl der „seniorenfreundlichsten Gemeinden in NÖ“ 

teil. 

Stellvertretend für die Stadtgemeinde Zwettl konnte Gemeinde-
rat Franz Oels eine Anerkennungsurkunde entgegen nehmen, 
die anlässlich des Wettbewerbes „seniorenfreundlichste Gemein-
den in NÖ“ von Landesrätin Mag. Johanna Mikl-Leitner über-
reicht wurde. Mit im Bild die Vertreter der Gemeinden Horn und 
Ottenschlag, die sich ebenfalls über Anerkennungspreise freuten.           

Foto: Amt der NÖ Landesregierung/Seniorenreferat                   

Anlässlich der Abschlussver-
anstaltung konnte Gemein-
derat Franz Oels stellvertre-
tend für die Stadtgemeinde 
Zwettl am 11. Mai im Con-
gress Casino in Baden eine 
Anerkennungsurkunde ent-
gegen nehmen. Mit der von 
Landesrätin Mag. Johanna 
Mikl-Leitner überreichten Ur-
kunde werden die gemeinde-
weiten Aktivitäten und Ange-
bote gewürdigt, die speziell 
für bzw. auch mit und von Se-
niorinnen und Senioren ge-
schaffen wurden. Ausgehend 
von den Vernetzungs-Ange-
boten des Seniorenzentrums 
St. Martin über die Aktivitäten 
der Seniorenverbände bis hin 
zu entsprechenden Wohn- 
und Betreuungsprojekten gibt 
es in der Stadtgemeinde 
Zwettl eine breite Palette an 
seniorenfreundlichen Ange-
boten. 
Neben bewährten sozialen 

Einrichtungen wie „Essen auf 
Rädern“ wurden in den ver-
gangenen Jahren auch neue 
Gesundheits- und Freizeitan-
gebote für ältere Mit-
menschen entwickelt, darun-
ter z. B. spezielle Themen-
schwerpunkte im Rahmen 
der Aktion „Gesunde Gemein-
de Zwettl“. 
„Der Wettbewerb rückt die 
Aktivitäten von und für unse-
re älteren Mitmenschen in 
den Mittelpunkt und ist auch 
ein Ansporn, um weiterhin 
Akzente in diesem Bereich zu 
setzen“, so Bürgermeister 
Herbert Prinz, der in dem von 
der Tageszeitung „Kurier“ 
mitveranstalteten Wettbe-
werb vor allem auch einen 
Beitrag zur „öffentlichen Be-
wusstseinsbildung“ sieht. 
Informationen über die Initi-
ative „aktiv-plus“ finden Sie 
im Internet unter:
www.noe-aktivplus.at

Stationäre Pflege im 
„Haus Frohsinn“
Das NÖ Landespflegeheim „Haus Frohsinn“ wurde 

1996 eröffnet und bietet 99 Betreuungsplätze für pfle-

gebedürftige Menschen. In zwei Pflegestationen wer-

den Menschen ab der Pflegegeldstufe 3 mit den unter-

schiedlichsten Beeinträchtigungen betreut. 

„Es ist dem Team 
des Hauses Froh-
sinn ein großes 
Anliegen, der Be-
völkerung und 
vor allen den al-
ten Menschen zu 
vermitteln, wie 
viel sich in der 
stationären Pfle-
ge und Betreuung 
in den letzten 20 
Jahren zum Positiven verän-
dert hat. Wir wissen sehr gut, 
dass niemand gerne pflege-
bedürftig wird und sich daher 
in einer schwierigen Situation 
befindet, wenn er zu uns 
kommt,“ so Heimleiter Dir. 
Andreas Glaser. „Durch ent-
sprechende Betreuungs- und 
Pflegeleistungen können wir 
sicherstellen, dass pflegebe-
dürftige Menschen in einer 
schwierigen Lebenssituation 
die bestmögliche Hilfe erhal-
ten. Dies wird uns auch im-
mer wieder durch die Rück-
meldungen der Betroffenen 
und deren Angehöriger bestä-
tigt.“

Finanziell geförderte 
Tagespflege
Seit kurzem wird im Haus 
Frohsinn auch Tagespflege 
angeboten. Betreuungsbe-
dürftige Mensch werden auf 
Wunsch tagsüber von den 
MitarbeiterInnen betreut und 
können an den angebotenen 
Aktivitäten teilnehmen. 
In der für alle Heime einheit-
lichen Tagesgebühr in Höhe 
von 46,91 Euro (exkl. MwSt.)  
ist auch die Verpflegung durch 
die hauseigene Küche inklu-
diert. 
Die Tagespflege wird von 
Montag bis Freitag angeboten 

und kann flexibel nach den 
Wünschen der Betroffenen 
gehandhabt werden. Dank 
eines Zuschusses aus der So-
zialhilfe des Landes Niederös-
terreich, der sich nach der 
Höhe des Einkommens und 
nach der Pflegegeldstufe rich-
tet, verbleibt den Tagesgästen 
ein Selbstbehalt zwischen ca. 
20,– und 30,– Euro pro Be-
treuungstag. 

Weitere Informationen 
und „Tag der offenen Tür“
Detaillierte Auskünfte über 
das „Haus Frohsinn“ und über 
alle Pflegeangebote sind un-
ter Tel. 02822/51565 erhält-
lich. Auch eine Besichtigung 
des Heimes ist gegen telefo-
nische Voranmeldung jeder-
zeit möglich. 
Weiters lädt das Heim am 8. 
September wieder zu einem 
abwechslungsreich gestalte-
ten „Tag der offenen Tür“ ein. 

Auskünfte zum Tagespflege-
Zuschuss des Landes NÖ
Für Auskünfte zum Tagespfle-
ge-Zuschuss aus der Sozial-
hilfe des Landes NÖ steht Ih-
nen gerne Frau Christa Schil-
dorfer (Bezirkshauptmann-
schaft Zwettl – Fachgebiet So-
ziales) unter Tel. 02822/9025-
42547 zur Verfügung.

Stationäre Pflege im „Haus Frohsinn“
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Das Seniorenzentrum St. Martin der Zwettler Bürger-

stiftung bietet neue Betreuungsmöglichkeiten in Form 

der Tages- bzw. Kurzzeitpflege. Das Land Niederöster-

reich gewährt sowohl in öffentlichen Pflegeheimen als 

auch in privaten Vertragsheimen je nach dem Einkom-

men des Pflegebedürftigen Zuschüsse für die Tagesbe-

treuung. 

Seniorenheim St. Martin informiert: Serviceangebot  
Tagespflege und Kurzzeitpflege  

Zum „Zuhause mit viel Sonne“ gehören auch viele gemeinsame 
Aktivitäten: Martina Siedl, Heimleiter Dir. Franz Oels und Berta 
Lagler (stehend v. li.) im Gespräch mit den BewohnerInnen 
Maria Schuck, Hedwig Reif, Hedwig Gruber und Karl Stocker 
(sitzend v. li.)

Die Höhe des zu zahlenden 
Selbstbehaltes durch den Ta-
gesgast kann im jeweiligen 
Heim unverbindlich erfragt 
werden. Im Seniorenzentrum 
St. Martin wird Tagesbetreu-
ung bereits seit dem Jahr 2002 
angeboten. 
„Tagesbetreuung soll pfle-
gende Angehörige bei Bedarf 
tagsüber entlasten“, erläutert 
Heimleiter Dir. Franz Oels. 
Betreuungsbedürftige Men-
schen können nach telefo-
nischer Voranmeldung von 
Montag bis Freitag von 8.00 
bis 17.00 Uhr die Tagespflege 
in Anspruch nehmen. In der 
Tagesgebühr sind die volle Ta-
gesverpflegung, die Betreu-
ung im Tageszentrum sowie 
die Nutzung sämtlicher Ver-
anstaltungsangebote inklu-
diert. 

Kurzzeit- und 
Übergangspflege
Besonders gut wird auch das 
Angebot der Kurzzeit- und 
Übergangspflege bis zu einem 
Zeitraum von zwei Monaten 
angenommen. „Dieses  Ange-
bot richtet sich vor allem an 
pflegende Angehörige, die 
selbst einmal Urlaub oder 
Freizeit zum Entspannen 
brauchen und die während 
dieser Zeit die von ihnen 
betreute(n) Person(en) in die 
zuverlässige Obhut des Pfle-
geheimes geben können. 
Weiters interessant ist die 
Kurzzeit- und Übergangspfle-
ge auch für Menschen, die 
nach einem Krankenhausauf-
enthalt vorübergehend Be-
treuung und Pflege z. B. zur 

Mobilisation und Aktivierung 
benötigen“, so der Hinweis 
von Dir. Oels. 
Für weitere Informationen zu 
den Themen „Tages-, Kurz-
zeit- und Übergangspflege“ 
steht gerne Frau Andrea Hu-
ber unter Tel. 02822/52598 
zur Verfügung.
 
Terminvorschau: Aktionstag 
am 8. September
Das Thema „Tagesbetreuung“ 
steht auch im Mittelpunkt 
eines Aktions- und Informati-
onstages, der am 8. Septem-
ber 2007 im Seniorenzent-
rums St. Martin stattfinden 
wird und zu dem alle Interes-
sierten schon heute herzlich 
eingeladen sind. Wer möchte, 
kann sich an diesem Samstag 
von ca. 10.00 bis 15.00 Uhr 
„aus erster Hand“ über die 
Angebote der Seniorenbe-
treuung informieren und u. a. 
die Aktivitäten der Koch-, 
Sing- und Gymnastik-Runden 
kennen lernen. 
 
Seminarräumlichkeiten im 
Stadtzentrum
Im Rahmen des Neubaues 
wurden im Seniorenzentrum 
St. Martin attraktive Seminar-
räumlichkeiten geschaffen, 
die einerseits für interne Schu-
lungszwecke genutzt werden 
und die andererseits auch für 
private und öffentliche Anläs-
se angemietet werden können. 
Der Seminarraum mit um-
fangreicher Ausstattung um-
fasst ca. 80 m² und ist für di-
verse Veranstaltungen, wie z. 
B. Seminare, Schulungen, Fir-
menfeiern, Geburtstagsfeiern 

etc. geeignet. Durch die haus-
eigene Küche und den Cate-
ring-Bereich des „Café Marti-
ni“ ist eine optimale gastrono-

mische Versorgung gewähr-
leistet. 
Nähere Auskünfte sind unter 
Tel. 02822/52598 erhältlich.

Vorbereitungen für den „2. Zwettler 
Gesundheitstag“
Unter der Leitung von StR Prim. Univ. Doz. Dr. Manfred 
Weissinger und in Zusammenarbeit mit einer Schülergruppe 
der Handelsakademie Zwettl sowie unter Einbindung örtli-
cher Vereine und Gesundheitseinrichtungen arbeitet der 
Stadterneuerungs-Arbeitskreis „Gesundheit und Soziales“ 
derzeit an der Vorbereitung des „2. Zwettler Gesundheitsta-
ges“, der am 12. und 13. Oktober 2007 im Bereich der Sport-
halle und des Gymnasiums Zwettl stattfinden wird. 
Neben zwei „Gesundheitsstraßen“ – eine davon wird speziell 
für Kinder und Jugendliche, die andere für Erwachsene ein-
gerichtet – wird es auch wieder eine breite, für alle Altersstu-
fen interessante Palette an Beratungsangeboten geben. 

Der Arbeitskreis „Gesundheit und Soziales“ traf sich am  
9. Mai 2007 in der Sporthalle Zwettl, im Mittelpunkt stand 
die Vorbereitung des „2. Zwettler Gesundheitstages“.  
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20 Jahre Hilfswerk Zwettl
Mit einem Festakt sowie mit der Herausgabe einer Ju-

biläumsbroschüre und einem Konzert der „Comedian 

Vocalists“ feierte das Hilfswerk Zwettl am 1. Juni 2007 

im Gasthaus Schrammel in Frankenreith seinen 20. 

Geburtstag. 

Blickten zurück auf „20 Jahre Hilfswerk Zwettl“: Herta Hackl 
(Vorsitzende des Hilfswerkes Ottenschlag), Hilfswerk-Landes-
geschäftsführer Mag. Gunter Hampel, Vorsitzender Gottfried 
Grossinger und Betriebsleiterin Dr. Marianne Karl (vorne v. li.) 
mit den Ehrengästen (hinten v. li.) Bezirkshauptmann-Stv. ORR 
Dr. Josef Schnabl, Landesverbands-Obmann Ing. Franz Engl, 
Bgm. Herbert Prinz, Bgm. Johann Hofbauer (Großgöttfritz), 
Edith Tanzer, Vbgm. Herbert Auer (Waldhausen), LAbg. Bgm. 
Karl Honeder und den „Comedian Vocalists“ Christian Löschen-
brand, Ralf Wittig, Stefan Löschenbrand, Gerald Höbarth, Ha-
rald Adolf und Alexander Greiml.

Zahlreiche Ehrengäste – dar-
unter LAbg. Bgm. Karl Honed-
er, Bgm. Herbert Prinz und 
Bezirkshauptmann-Stv. ORR 
Dr. Josef Schnabl – stellten 
sich mit Glückwünschen ein 
und hoben in ihren Fest-
ansprachen die „Kompetenz 
und Zuverlässigkeit des Hilfs-
werkes Zwettl und seiner Mit-
arbeiterInnen“ hervor. 
In seiner Grußworten zeigte 
sich Vorsitzender Grossinger 
stolz darauf, dass aus „einem 

kleinen Team von zehn Perso-
nen in 20 Jahren ein großes 
Team von derzeit rund 160 
Personen entstanden ist“. 

Ehrennadel in Gold
Hilfswerk-Landesgeschäfts-
führer Mag. Gunter Hampel 
würdigte die in zwei Jahrzehn-
ten erbrachten Leistungen 
und verlieh dem Vorsitzenden 
Gottfried Grossinger für seine 
Verdienste die „Ehrennadel in 
Gold“ des NÖ Hilfswerkes.

Ehrung für langjährige 
Tagesmütter
Mit einer Festveranstaltung feierte das NÖ Hilfswerk 

am 2. Juni in Vösendorf das 25-jährige Bestehen der 

„Aktion Tagesmütter“. Im Rahmen des Festaktes wur-

den 15 Tagesmütter für ihre langjährige Tätigkeit ge-

ehrt, unter ihnen auch Rosa Pichler aus Zwettl, die seit 

mehr als 19 Jahren als Tagesmutter tätig ist. 

Für ihre langjährige Tätigkeit als Tagesmutter wurde Rosa 
Pichler  gemeinsam mit 14 weiteren Tagesmüttern von Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll geehrt.                          Foto: NLK Boltz

Bei der Jubiläumsveranstal-
tung in Vösendorf bekam sie 
mit ihren Kolleginnen von 
Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll eine Urkunde, vom Hilfs-
werk-Vorsitzenden Mag. 
Heinrich Schneider einen 
Blumenstrauß und von Hilfs-
werk-Landesgeschäftsführer 
Mag. Gunther Hampel ein 
Geschenk überreicht. 
1982 wurde die Kinderbetreu-
ung durch Tagesmütter in 
Niederösterreich ins Leben 
gerufen. 
Das Hilfswerk war maßgeb-
lich an der Entstehung und 
Weiterentwicklung dieses Be-
treuungs-Modells beteiligt 
und zählt heute zu den größ-

ten Anbietern von privater 
Kinderbetreuung in Nieder-
österreich: 1.000 Tagesmütter 
und 100 „mobile Mamis“ be-
treuen täglich rund 4.800 Kin-
der, weitere 1.200 Kinder be-
suchen eine Kinderbetreu-
ungseinrichtung des Hilfs-
werks. 

Informationen
Nähere Informationen zur 
Kinderbetreuung durch Ta-
gesmütter erhalten Sie direkt 
beim Hilfswerk, Hauenstei-
nerstraße 15, 3910 Zwettl.
Ansprechpartnerin: Hermine 
Kreutzer, Tel. 02822/54222-
206, E-Mail: 
kijufa.zwettl@noe.hilfswerk.at

Gartengestaltung PflasterungenSchwimmteiche
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Röntgenbus der NÖ Landesregierung
Der Röntgenbus der NÖ Landesregierung macht am 7. Au-
gust 2007 vor dem Alten Rathaus in Zwettl (Sparkassenplatz 
4) Station und bietet von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 
16.00 Uhr die Möglichkeit zu einer kostenlosen Röntgenun-
tersuchung. Die Reihenuntersuchung erfolgt mit einer neu-
en digitalen Röntgenanlage. Nicht nur die Tbc-Erkrankun-
gen der Lunge sondern auch alle anderen Lungenkrankhei-
ten sowie Erkrankungen der im Brustraum befindlichen Or-
gane können aufgezeigt werden, so z. B. auch Veränderungen 
am Herzen. Wer dieses Service in Anspruch nehmen möchte, 
sollte zur Untersuchung bitte unbedingt seine E-Card mit-
nehmen!

„Lange Nacht der Gesundheit“ 
war ein Publikumsmagnet
Bei der am 14. Juni 2007 erstmals veranstalteten „Lan-

gen Nacht der Gesundheit“ wurde nicht nur informiert 

und beraten, sondern auch getanzt, geklettert, geturnt 

und musiziert. 

Auf Einladung des Vereines „RC Raiba Kosmopiloten“ traten 
Vbgm. Friedrich Sillipp und Radsport-Pionier Herbert Lackner 
bei der „Langen Nacht der Gesundheit“ kräftig in die Pedale.  

Unzählige Besucherinnen 
und Besucher nutzten die Ge-
legenheit, um sich an ver-
schiedenen Standorten im 
Stadtzentrum – von den Info-
Ständen im Sparkassensaal 
und im Durchgang des Alten 
Rathauses bis zur Bühne am 
Hauptplatz – auf unterhalt-
same Weise über die Themen 
„Gesundheit“ und „Gesund-
heitsvorsorge“ informieren 
zu lassen. 
In Zusammenarbeit mit zahl-
reichen Vereinen und Bera-
tungseinrichtungen sowie in 
Kooperation mit der Gemein-
de ist es NÖGKK-Bezirksstel-

lenleiter Friedrich Kolm und 
seinem Team gelungen, eine 
tolle Veranstaltung „auf die 
Beine zu stellen“, die auch 
hinsichtlich musikalischer 
und kultureller Beiträge –  
siehe z. B. die Auftritte der 
Mundartdichterin Isolde 
Kerndl und ihrer musika-
lischen Begleiter „Stoahoat & 
Bazwoach“ oder auch die Vor-
führungen des Zwettler Kin-
derballetts - einiges zu bieten 
hatte. 
Herzlichen Glückwunsch zu 
dieser rundum erfolgreichen 
Premiere! 
Infos: www.noegkk.at

125 Jahre Rotes Kreuz Zwettl
Mit einem ökumenischen Festgottesdienst, einer Fahr-

zeugsegnung und einem bunten Rahmenprogramm 

samt Ausstellung und Frühschoppen wurde am 6. Mai 

im Beisein zahlreicher Fest- und Ehrengäste in der Be-

zirksstelle Zwettl (Propstei 45) das Jubiläum „125 Jahre 

Rotes Kreuz Zwettl“ gefeiert. 

Freuten sich über eine gelungene 125-Jahr-Feier: Claudia Dou-
bek (Ortsstelle Arbesbach), Fahnenträger Herbert Langer, Erich 
Strebl, Bezirksstellenleiter WHR Dr. Michael Widermann, Piet 
van der Slijs (Bruderschaft Hoorn), Fahrzeugpatin Emmy Wink-
ler, LAbg. Bgm. Karl Honeder, Bezirksstellengeschäftsführer Karl 
Binder, RegR Ing. Leopold Rötzer (Vizepräsident des NÖ Roten 
Kreuzes) und Bürgermeister Herbert Prinz.

In ihren Festansprachen lie-
ßen Bezirksstellenleiter WHR 
Dr. Michael Widermann, Vi-
zepräsident RegR Ing. Leo-
pold Rötzer und LAbg. Bgm. 
Karl Honeder die Geschichte 
des Zwettler Roten Kreuzes 
Revue passieren. 
„Das Rote Kreuz ist ein unver-
zichtbarer Bestandteil un-
seres Gesundheitswesens“, so 
Bürgermeister Herbert Prinz, 
der allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für das En-
gagement im Dienste der All-
gemeinheit dankte. 
Anlässlich des 125-Jahr-Jubi-
läums wurden besonders ver-
diente ÖRK-Mitglieder mit 
Medaillen und Ehrenzeichen 
ausgezeichnet. Die Verdienst-
medaille in Gold für 65 Blut-
spenden erhielten Franz 
Wiesmayer, Friedrich Gunda-
cker, Wilhelm Bichl, Peter 
Fichtinger, Gottfried Krapfen-
bauer und Josef Traxler sowie 
Manfred Ehrgott für 50 Blut-
spenden. 
Mit dem Ehrenzeichen der 
Landesregierung wurden 

Erich Strebl, Wolfgang Öhner, 
Alfred Geisberger, Josef Schil-
ler, Gerald Metz, Mag. Ger-
hard Mengl und Karl Blümel 
(25 Jahre) sowie Wilhelm Bau-
er (40 Jahre und Dienstjahres-
abzeichen), Josef Hölzl und 
Siegfried Wittmann (50 Jahre 
und Dienstjahresabzeichen) 
geehrt. 
LAbg. Bgm. Karl Honeder und 
Bgm. Friedrich Wagner wur-
den mit dem 10-jährigen 
Dienstjahresabzeichen aus-
gezeichnet. 
Über die Verleihung der Fahr-
tenspange freuten sich Willi 
Welser und Peter Hammer-
schmidt (1.000 Ausfahrten), 
Franz Koppensteiner (2.500), 
Stella Binder (5.000), Franz 
Bruckner (8.000) und Franz 
Dienstl (9.000). Am gelun-
genen Fest, das vom Musik-
verein C. M. Ziehrer mitge-
staltet wurde, nahm auch eine 
Abordnung des Roten Kreuzes 
aus Hoorn (Niederlande) teil, 
mit dem das Rote Kreuz Zwettl 
seit 1992 freundschaftlich 
verbunden ist.
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 Veranstaltungen

So., 1. Juli, 17.00 Uhr
	 Konzert der Zwettler Sängerknaben
	 „Humor im Chor“
	 Stift Zwettl

Aquarellseminare im Atelier Haushofer, Kleinotten 36:
Fr., 6. bis So., 8. Juli: „Blumen und Landschaften“
Mo., 23. bis Fr., 27. Juli: „Mohnblüte im Waldviertel“
Mi., 15. bis So., 19. August: „Blumen und Landschaften“
Fr., 14. bis So., 16. September: „Teiche und Landschaften“
Fr., 28. bis So., 30. September: „Burgen – Perspektive“

Fr., 6. bis So., 8. Juli, jeweils 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
	 Albert Hoffmann: Acryl und Ölmalkurs
	 im Geschäft „WollLust & FarbGenuss“, Neuer Markt

Fr., 6. Juli, 19.00 Uhr
	 Bezirksjungmusikerseminar – Abschlusskonzert
	 Stadtsaal Zwettl

Fr., 6. Juli, 21.30 Uhr
	 Filmclub Zwettl:
	 Open-Air-Sommerkino: „Immer nie am Meer“
	 Propsteigarten Zwettl

Sa., 7., 14. und 21. Juli und
Sa., 4., 18. und 25. August, jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
	 Familien-Sommer-Shopping
	 Zwettler Innenstadt

Sa., 14. Juli, 19.30 Uhr und
Sa., 18. August, 19.00 Uhr

	 Dämmerschoppen mit dem Musikverein C.M. Ziehrer
	 Dreifaltigkeitsplatz Zwettl

Mi., 18. Juli bis Sa., 21. Juli, 9.00 Uhr
	 Illusionsmalerei
	 Villa Kunterbunt, Zwettl
	 Anm. 0650/3026875

Sa., 21. Juli bis So., 29. Juli
	 Musikfabrik in der Fachschule Edelhof 

Sa., 28. Juli und So., 29. Juli, 9.00 Uhr
	 NÖ Familienpass-Bäderwochenende
	 ZwettlBad, Hammerweg 10
	 (Kinder, die im Familienpass eingetragen sind, zahlen 	
	 keinen Eintritt)

Sa., 28. Juli, 19.00 Uhr
	 Denkwerkstatt
	 Sommerball 
	 Orangerie Stift Zwettl

Di., 14. August, 19.00 Uhr
	 Dämmerschoppen des Musikvereines C.M. Ziehrer
	 Großglobnitz

Mi., 15. August, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
	 Waldviertler Kräuterfest
	 Stift Zwettl

Sa., 25. August, 14.00 Uhr
	 Großes Ferienabschlussfest
	 Freizeitmeile Zwettl

Fr., 14. September, 20.00 Uhr
	 „Waldviertellesung 2007 – 
	 Georg Bydlinski/Hannes Vyoral“
	 Literaturforum Podium
	 Galerie Blaugelbezwettl

Di., 18. September, 20.00 Uhr
	 Filmclub Zwettl :
	 Film : 42 Plus
	 Kino Zwettl, Gartenstraße 9

Fr., 28. September, 21.00 Uhr
	 Kunstgespräch: Babsi Daum/Brigitta Höpler
	 Galerie Blaugelbezwettl

XXIV. Internationales Orgelfest Stift Zwettl
Sa., 7. Juli, 18.00 Uhr
	 Virtuose Kammermusik, Virtuosi Saxoniae

Sa., 21. Juli, 18.00 Uhr
	 LOGOS, von und mit Wolfgang Muthspiel

Sa., 7. Juli, 14.00 Uhr
	 Start des Zwettler Sommerferienspieles 2007
	 Hauptplatz Zwettl

Sa., 7. Juli, 21.30 Uhr
	 Filmclub Zwettl:
	 Open-Air-Sommerkino: „Alles was ich an euch liebe“
	 Propsteigarten Zwettl

Mi., 11. Juli bis Sa., 14. Juli, 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
	 Kindermalkurs mit Abschlussausstellung
	 Villa Kunterbunt, Zwettl
	 Anm. 0650/3026875

Im Bild die 
Egedacher Orgel 
in der Stiftskirche 
Zwettl
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Sport

Bildungshaus Stift Zwettl Ausstellungen

Kurse, Vorträge

Anmeldungen und nähere Auskünfte unter Tel.: 02822/20202-25 
oder 26, www.stift-zwettl.at

Sa., 30. Juni, 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
	 Seminar: Sonnenkraft für ein ganzes Jahr.
	 Sommerheilpflanzen
	 Leitung: Hilla Hatzfeld
	 Kursbeitrag: € 40,-

Fr., 13. Juli, 19.30 Uhr
	 Vortrag: Trägt auch das Böse die Handschrift Gottes?
	 P. Henri Boulad:
	 Kursbeitrag : € 9,-

Fr., 27. Juli, 19.30 Uhr
	 Taizé-Gebet
	 Leitung: P. Matthäus Berek und P. Petrus Gratzl

Mo., 30. Juli, 19.00 Uhr bis So., 4. August, 13.00 Uhr
	 Natur und Kultur wandernd erleben: 
	 Erlebnisland Waldviertel
	 Leitung: Leopold und Friederike Wieseneder
	 Kursbeitrag: € 140,- zuzügl. Pension
	 Anmeldeschluss: 9. Juli

Fr., 10. August, 19.30 Uhr
	 Benefizkonzert: Lieder zwischen Himmel und Erde
	 Eintritt: € 12,- pro Familie

Konzerte im Rahmen der Zwettler Singwoche:

Di., 21. August, 20.00 Uhr
	 „Kriminaltango“ oder „Gags & Crime“
Fr., 24. August, 20.00 Uhr
	 Liederabend der Sologesangsklasse
Sa., 25. August, 20.00 Uhr
	 Teilnehmerkonzert

Do., 6. September, 14.00 Uhr bis So., 9. September
	 Radtour: An der Thaya entlang in Mähren
	 Reiseleitung: Martin Polák
	 Kosten: € 310,-/im Einbettzimmer: € 328,-
	 Anmeldeschluss: 2. August

Di., 11. September, 19.30 Uhr
	 Diavortrag:
	 Unbekannter Balkan: Albanien und Makedonien
	 Referent: Reinhard Hofbauer
	 Kursbeitrag: € 6,-

Mo., 24. September, 19.30 Uhr
	 Informationsabend: Die Welt der Hildegard von Bingen
	 Kursbeitrag: € 8,-
	 Anmeldeschluss: 7. September

So., 15. Juli und So., 12. August, 14.00 Uhr
	 Trabrennen in Edelhof

Sa., 11. August, 16.00 Uhr
	 5. Zwettler City Cross
	 Hauptplatz Zwettl

So., 12. August, 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 1. Zwettler Radmarathon
	 Zwettl

bis Ende Oktober
	 Tibet- und Kunstausstellung:
	 Verborgene Botschaften tibetischer Thangkas
	 Zwettler Kulturhof, Landstraße 61

jeden Mittwoch (wenn Werktag), 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
	 Pflegeberatung, Beratung pflegender Angehöriger
	 Landesklinikum Waldviertel Zwettl

jeden Freitag (wenn Werktag), 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
	 Hospizbewegung
	 Landesklinikum Waldviertel Zwettl

Do., 12. und 26. Juli, 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr
	 Behindertenberatung (KOBV)
	 AKNÖ-Bezirksstelle Zwettl

Mo., 23. Juli, 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr
	 Gemeinsamer Sprechtag AKNÖ und Arbeitsinspektorat
	 AKNÖ-Bezirksstelle Zwettl

Do., 27. September, 18.30 Uhr
	 Diabetikerselbsthilfegruppe Zwettl:
	 „Mehr Lebensqualität für Menschen mit Diabetes“
	 Lagerhaus-Taverne Zwettl

bis Mi., 31. Oktober
	 Sonderausstellung:
	 Verborgene Talente – 
	 Zwettler Hobbykünstler stellen aus
	 Stadtmuseum Zwettl

Do., 13. September, 19.00 Uhr
	 Vernissage der NÖ Malakademie Zwettl
	 Stadtamt Zwettl, Gartenstraße 3

Fr., 28. September, 19.00 Uhr
	 Eröffnung der Ausstellung von Willibald Zahrl
	 „Alle Farben des Waldviertels“
	 Wirtschaftskammer Zwettl
	 Ausstellungsdauer: bis 16. November 2007

Fr., 28. September, 20.00 Uhr
	 „Papierarbeiten“ – Babsi Daum
	 Galerie Blaugelbezwettl
	 Ausstellung: 29. September bis 21. Oktober
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Hinweis für Firmen:  
Werbemöglichkeit im ZwettlBad
Die Stadtgemeinde Zwettl bietet Unternehmen die Möglich-
keit, im Hallenbadbereich des ZwettlBades für ihre Produkte, 
Dienstleistungen usw. zu werben. 
Für den Werbeauftritt stehen Werbetafeln im Posterformat 
DIN A1 zur Verfügung. Praktische Wechselrahmen aus Alu-
minium bieten den Vorteil, dass die Werbesujets jederzeit 
aktualisiert und ausgetauscht werden können. 
Derzeit sind noch vier Werbetafeln verfügbar, die für einen 
Mietzins von 400,- Euro pro Jahr (exklusive Werbeabgabe 
und exklusive Umsatzsteuer) angemietet werden können. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne die zuständige Sach-
bearbeiterin Silvia Rametsteiner unter Tel. 02822/503 125 (E-
Mail: s.rametsteiner@zwettl.gv.at) zur Verfügung.

Serviceangebote der 
Arbeiterkammer Zwettl
Für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ist die Be-

zirksstelle Zwettl der „Kammer für Arbeiter und Ange-

stellte für NÖ“ eine wichtige Anlaufstelle. 

Das Team der Arbeiterkammer Zwettl: Bezirksstellenleiter Ger-
hard Felbermayer (sitzend), Elke Tüchler (Fachberaterin), Pa-
mela Feiler (Beraterin Front Office), Marianne Jany (Beraterin 
Front Office) und Jürgen Binder (Fachberater). 

Foto: AKNÖ Zwettl

Das Service- und Beratungs-
angebot reicht von Tipps 
beim Arbeitsplatzwechsel 
über Informationen u. a. zu 
den Themen „Lehrlings- und 
Jugendschutz“ sowie „Konsu-
mentenschutz“ bis hin zu 
Sprechtagen und individu-
ellen Beratungen z. B. zu den 
Themen „Arbeitnehmer-
schutz“, „Familienbeihilfe“, 
„Bildungsförderung“ und 
„Pensionsantritt“. 
Besonders intensiv in An-
spruch genommen werden 
die Beratungsangebote zu 
den Themen „Steuerrecht“ 
und „Arbeitnehmerveran- 
lagung“, die unter dem Titel 
„AKNÖ-Steuerrückholaktion“ 
zu einer – in der Praxis sehr 
erfolgreichen – Aktion zusam-
mengefasst wurden. Alleine 
in Zwettl wurden 334 Bera-
tungen durchgeführt und auf 
diese Weise eine Steuergut-
schrift von 162.785,– Euro er-
reicht. 
Als Dienstleistungsbetrieb 
vertritt die Arbeiterkammer 

„die Interessen der unselbst-
ständig Erwerbstätigen ge-
genüber Bund, Land und 
Wirtschaft“. Sie tut dies u. a. 
durch „die Mitarbeit an der 
Erstellung von Gesetzen, die 
Mitsprache in Beiräten und 
Kommissionen und die Mit-
wirkung an der Gerichtsbar-
keit“. 
Im Rahmen der österreichi-
schen Sozialpartnerschaft 
kümmert sich die Arbeiter-
kammer u. a. auch um Frau-
en-, Familien- und Behinder-
tenthemen. Mit gezielten 
Maßnahmen und Förderun-
gen wie z. B. dem „100-Euro-
Bildungsbonus“ werden Ar-
beitnehmerInnen bei ihrer 
Aus- und Weiterbildung unter-
stützt. Für nähere Informatio-
nen steht Ihnen das Team der 
Bezirksstelle Zwettl (Gerungser 
Str. 31) zu den Bürozeiten (Mo. 
bis Do. von 8.00 bis 16.00 Uhr 
und Fr. von 8.00 bis 12.00 Uhr) 
oder nach Terminvereinba-
rung (Tel. 05 7171 DW 7550) 

gerne zur Verfügung.

Franz Fischer übernahm  
FCG-GdG-Spitzenfunktion
Beim 16. Bundestag der Gewerkschaft der Gemeinde-

bediensteten (GdG), der von 21. bis 24. Mai 2007 im 

Wiener Austria-Center stattfand, wurde der Zwettler 

Gemeindebedienstete Franz Fischer mit knapp 98 % 

der Delegiertenstimmen zum Bundesvorsitzenden der 

Fraktion Christlicher Gewerkschafter (FCG) gewählt. 

Der „Kontakt zur Basis“ ist ihm ein wichtiges Anliegen: Franz 
Fischer trat als neuer FCG-GdG-Bundesvorsitzender die Nach-
folge von Erwin Mahr an.   

Franz Fischer ist seit 1986 
Personalvertreter der Be-
diensteten der Stadtgemein-
de Zwettl. Seit 1988 ist er in 
der Landesleitung der Ge-
werkschaft der Gemeindebe-
diensteten tätig, seit 2002 hat-
te er die Funktion des Lan-
desvorsitzenden der FCG 
inne. Mit seiner neuen Funk-
tion avancierte Franz Fischer, 
der von 1995 bis 1999 auch als 
Gemeinderat tätig war, gleich-

zeitig zum stellvertretenden 
Bundesvorsitzenden der Ge-
werkschaft der Gemeindebe-
diensteten. Mit derzeit rund 
155.000 Mitgliedern ist die 
GdG eine von insgesamt neun 
Fachgewerkschaften des  
Österreichischen Gewerk-
schaftsbundes. 
Wir gratulieren sehr herzlich 
und wünschen Franz Fischer 
für diese verantwortungsvolle 
Aufgabe viel Erfolg!
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Bildungsbonus der Arbeiterkammer Niederösterreich     

in der Höhe von  € 100, - gilt ausschließlich für AK-Mitglieder, die noch im Berufsleben stehen. Wiedereinsteiger erhalten € 150,-.

Gefördert werden: EDV Basis- bzw. Einsteigerkurse • Englischkurse bis zum Niveau A2 (siehe Sprachen) • Ostsprachen bis zum 
Niveau A2 (siehe Sprachen) • DAF (Deutsch-)Kurse

Diese Kurse sind  mit dem AK-Logo gekennzeichnet. Fordern Sie Ihren Bonus rechtzeitig vor Kursbeginn bei Ihrer Arbeiterkammer an. 
Infos und Anforderung unter AKNÖ  05/71 71-1234 • AK Wien  0800/311 311

 

1. 	 Sprachkurse
Unsere Sprachkurse sind entsprechend den Niveaus aus dem „Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen“ des Eu-
roparates bezeichnet (A1, A2, etc.). Kurse, die mit einem zusätzlichen „+“ gekennzeichnet sind (A1+, A2+) haben ein etwas höheres 
Niveau.

Eine genaue Kompetenzbeschreibung finden Sie auf  unserer  Homepage.

A1 Anfänger • A2 leicht Fortgeschrittene • B1 Fortgeschrittene (BHS-Kenntnisse) • B2 Fortgeschrittene (Matura-Kenntnisse)

Volkshochschule Zwettl
  3910 Zwettl, Gartenstraße 3

Tel.: 0664/5298352 • Fax: 02822/53978

 www.vhszwettl.at • E-Mail: info@vhszwettl.at • vhs@zwettl.gv.at

Wintersemester 2007/08 - Programm

Kursorte:	 Polytechnische Schule Zwettl, Gerungserstr. 32 (PTS) 

		  Handelsakademie, Hammerweg 1 (BHAK)

		  Sporthalle, Gymnasiumstr. 1 (Sporth)

		  Institut d. Schulschwestern/Privathauptschule, Klosterstraße 10 (Inst/PHS) 

		  Landwirtschaftl. Fachschule für Mädchen  Edelhof  (Edelhof)

		  Bezirksbauernkammer Zwettl, Pater-Werner-Deibl-Straße 8 (BBK)

		  Stadtmuseum Zwettl, Altes Rathaus (Museum)

		  Allgemeine Sonderschule, Hammerweg 2 (ASO)

107  	 Spanisch A1 • Mag. Irene Pruckner 

 	 PTS • Mo, 17.9., 18.15 Uhr • 20 UE

108  	 Spanisch A2  • Mag. Irene Pruckner       

 	 PTS • Mo, 17.9., 19.15 Uhr • 20 UE

109  	 Italienisch A1+  • Pamela Wohlmuth       

 	 PTS • Fr, 21.9. – 25.1., jew. von 19.55 – 22.00 (14-tägig)  	
	 20 UE

110 	 Italienisch A2+ • Pamela Wohlmuth     

	 PTS • Fr, 14.9. – 18.1., jew. von 19.55 – 22.00 (14-tägig)  	
	 20 UE

111 	 Italienisch A1 • Mag. Irene Pruckner       

	 PTS • Di, 18.9. 18.00 Uhr • 20 UE

101 	 Englisch A1 • Dipl.Päd. Elisabeth Moll

 	 PTS • Mi, 19.9., 19.00 Uhr • 20 UE

102 	 Englisch A2 • Dipl.Päd. Katharina Hahn- Elsigan

 	 PTS • Mi, 19.9., 19.30Uhr • 20 UE

103 	 Englisch A2+ • Dipl. Päd. Roland Wernhart    

	 PTS • Di, 11.9., 18.15 Uhr •20 UE

104 	 Englisch B1+ • Dipl.Päd. Manfred Hinterndorfer   

	 PTS • Di, 18.9.,18.30 Uhr • 20 UE

105 	 Französisch A1 • Dipl.Päd. Elisabeth Moll    

	 PTS • Mo, 17.9., 18.15 Uhr • 20 UE

106 	 Französisch A2 • Dipl. Päd. Elisabeth Moll    

	 PTS • Do, 19.9., 20.00 Uhr • 20 UE
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112 	 Italienisch A2 • Mag. Irene Pruckner       

	 PTS • Mi, 19.9.,  18.00 Uhr • 20 UE

113 	 Tschechisch A1 • Sona Strummerowa       			 
	 PTS • Do, 20.9., 18.15 • 20 UE

114 	 Tschechisch A2 • Sona Strummerowa       			 
	 PTS • Do, 06. 12., 18.15 Uhr • 20 UE

115 	 Russisch A1 • Mag. Anschella Ehrgott      			 
	 PTS • Di, 18.9., 18.15  Uhr • 20 UE 

116 	 Russisch A2 • Mag. Anschella Ehrgott      			 
	 PTS • Do, 20.9. , 18.15 Uhr • 20 UE

117 	 Deutsch Integrationskurs A1    
	 Mag. Anschella Ehrgott       
	 PTS • Mo, 17.9., 18.30 (2x pro Woche);  
	 2. Kursabend: Mittwoch • 50 UE

Dieser Deutschkurs führt Sie in insgesamt 100 Einheiten (Fort-
setzung im Sommersemester 2008) auf Sprachfertigkeiten in 
Deutsch auf das Niveau A1 des Europarat-Sprachenportfolios.

Der Kurs eignet sich auch sehr gut für Au-Pairs!!

118 	 English for young learners • SR Elfriede Seyfried    		
	 Volksschule, Hammerweg 2
	 Di, 25.9., 16.00 – 17.00  Uhr • 16 UE

Lustige Spiele, Lieder und Reime in englischer Sprache stehen 
im Vordergrund. Die so erworbenen Englischkenntnisse werden 
den späteren Umgang mit der Fremdsprache wesentlich erleich-
tern. 
Kinder, die früh mit fremden Sprachen konfrontiert sind, lernen 
sie ähnlich wie die Muttersprache. Die Kinder sollten zu Kursbe-
ginn das 4. Lebensjahr abgeschlossen haben.

2.	 Computerkurse/Finanzmarkt

201 	 ECDL® (Europäischer Computerführerschein)
	 Mag. Heinz Traxler •
	 BHAK • Mo, 17.9., 19.00 – 22.00 • 78 UE

Kursbeitrag für alle 7 Module: € 372,-

Zusätzliche Kosten für den Erwerb des ECDL®:

Skills Card:  € 47,-

Prüfungsgebühren: € 26,50 / Teilprüfung

Der „Europäische Computerführerschein“ ist ein international 
anerkanntes und standardisiertes Zertifikat. Damit weisen Com-
puteranwender ihre grundlegenden und praktischen Fertigkeiten 
im Umgang mit dem Computer nach. Die Prüfungen finden in 7 
Modulen statt, die in einem autorisierten Test-Center abzulegen 
sind. Für den Absolventen hat das Zertifikat den Vorteil, dass er 
seine PC-Anwenderkenntnisse schriftlich belegen kann. Für Un-
ternehmen bieten Zertifikate den Vorteil, tatsächlich vorhandene 
Fertigkeiten von bloß behaupteten unterscheiden zu können.
Nähere Informationen unter ww.ecdl.at

201a 	 Modul 1: Windows      	 • 4 Abende    € 48,-

201b 	 Modul 2: WORD 2000       		  • 6 Abende    € 72,-

201c 	 Modul 3: IT Grundlagen     	 • 2 Abende  € 24,-  

201d 	 Modul 4: EXCEL 2000       	 • 6 Abende   € 72,-  

201e 	 Modul 5: ACCESS 2000      	 • 6 Abende   € 72,-

201f 	 Modul 6: Power Point 2000     	  • 6 Abende   € 72,-

201g 	 Modul 7: Internet       	 • 1 Abend  € 12,-

202 	 ECDL-Advanced     

	 Dipl. Päd. Sandra Königsberger     
	 BHAK • Di, 18.9., 19.00 – 22.00 • 60 UE
	 Kursbeitrag für alle 4 Module: € 240,- (exkl. Skills-		
	 Card u. Prüfungsgebühren)

ECDL Advanced – Inhaber sind absolute Computerexperten. Ihre 
Fertigkeiten liegen deutlich über den grundlegenden PC-Kennt-
nissen. Sie beherrschen einzelne Programme bis ins kleinste 
Detail und können die Bürosoftware effizient verwenden.

Für jedes Modul kann ein eigenes Zertifikat erworben werden. 
Der ECDL ist jedoch keine Voraussetzung um ein ECDL Advanced 
Zertifikat zu erwerben. Wer alle vier Module gemacht hat, be-
kommt die höchste Zertifizierungsstufe im Office-Bereich: den 
ECDL Advanced Expert.

202a 	 Modul 1: Fortgeschrittene Textverarbeitung   

	 5 Abende  • 15 UE € 60,-

202b 	 Modul 2: Fortgeschrittene Tabellenkalkulation  

	 5 Abende • 15 UE  • € 60,-

202c 	 Modul 3: Fortgeschrittene Datenbank    

	 5 Abende • 15 UE • € 60,-

202d 	 Modul 4: Fortgeschrittene Präsentation   

	 5 Abende • 15 UE • € 60,-

203 	 Webdesign für NeueinsteigerInnen             
	 Mag. Heinz Traxler • BHAK
	 Mi, 19.9., 18.30 – 20.30 Uhr • 15 Abende    
	 Kursbeitrag: €  120,-

Mit  der  Software Frontpage von Microsoft erlernen Sie in kurzer 
Zeit das Erstellen von Internetseiten. Nach den 30 Stunden sollte 
jeder Teilnehmer in der Lage sein, für den privaten Gebrauch 
eine passende  Homepage zu entwerfen. Oder wie wäre es mit 
einer Webseite für Ihren Arbeitgeber (falls noch nicht vorhanden) 
oder Ihren Verein,…

Grundkenntnisse: Mäßige Internet- und MS-Office Kenntnisse.
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204 	 Microsoft Windows Grundlagen für Anwender   €  80,- 
	 Der perfekte Einstieg am Computer  
	 Dipl. Päd. Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS
	 Di, 10.09., 18.15 – 20.30 Uhr • 4 mal 3 Einheiten 
Mit Windows durchstarten • Ordnung im System•  Windows indi-
viduell • Weitere Programme für den alltäglichen Gebrauch • 
Erste Schritte ins Internet

Vorkenntnisse: Keine

205 	 Internetgrundlagen für Anwender	  € 60,-
	 Der perfekte Einstieg in die Welt des Internet       
	 Dipl. Päd. Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS
	 Di, 08.10., 18.15 – 20.30 Uhr • 3 mal 3 Einheiten   

Rein in die virtuelle Welt • Informationen aus dem Internet ver-
wenden • Erste elektronische Post • Internetangebote richtig 
nutzen • E-Mail mit Outlook Express • Gezielt suchen und finden 
• Internet-Sicherheit 
Vorkenntnisse: Windows Grundkenntnisse

206 	 Microsoft Word Grundlagen für Anwender  	   € 120,-

         	 Der perfekte Einstieg in die Textverarbeitung 
	 Dipl. Päd. Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS
	 Mi, 29.10., 18.15 – 20.30 Uhr 6 mal 3 Einheiten   

Word von Anfang an • Ran an den Text • Dokumente erstellen • 
Inhalte strukturieren • Vom Text zum Dokument • Zeichnen mit 
Word • Weitere hilfreiche Möglichkeiten mit Word
Vorkenntnisse: Windows Grundkenntnisse

207 	 Microsoft Excel Grundlagen für Anwender	 € 120,-
	 Der perfekte Einstieg in die Tabellenkalkulation               
	 Dipl. Päd. Gerhard Uitz, MSc  •  Inst/PHS
	 Di, 07.01., 18.15 – 20.30 Uhr • 6 mal 3 Einheiten  

Erfahren Sie, wie Sie Tabellen gestalten, drucken und verwalten.
Nutzen Sie gezielt Formeln und Funktionen für Ihre Tabellenkal-
kulationen. Rechnen Sie mit Datum und Uhrzeit. Visualisieren 
Sie Zahlenaufstellungen mit professionellen Diagrammen.
Vorkenntnisse: Windows Grundkenntnisse

208 	 Geschäftskorrespondenz nach neuer ÖNORM A1080  
	 € 40,-
	 Dipl. Päd. Sandra Königsberger     BHAK
	 Mi. 19.9., 19.00 – 22.00 Uhr • 4 Abende
Für die Gestaltung von Schriftstücken in Wirtschaft, Verwaltung, 
Wissenschaft. Nimmt auf die neuesten Erfahrungen in der  Pra-
xis und auf die Reform der Rechtschreibung gemäß Stand 2006 
Bedacht

209 	 Microsoft Access Grundlagen für Anwender      € 120,-  	
	 Der perfekte Einstieg in die Datenbank                   
	 Dipl. Päd. Gerhard Uitz • MScInst/PHS
	 Mo. 25.02. 2008,  18.15 – 20.30 Uhr • 6 mal 3 Einheiten

Sie erwerben Kenntnisse zur Funktionsweise einer Datenbank-
anwendung • Sie lernen die grundlegenden Features des Pro-
gramms zu nutzen • Sie erstellen und bearbeiten Datenbankob-
jekte wie Tabellen, Abfragen, Formulare und Berichte
Vorkenntnisse: Windows Grundkenntnisse

210 	 Microsoft PowerPoint Grundlagen für Anwender € 120,- 
	 Der perfekte Einstieg in die Präsentation                   
	 Dipl. Päd. Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS
	 Mo, 21.04.2008, 18.15 – 20.30 Uhr • 6 mal 3 Einheiten

Fertigen Sie verschiedene Arten von Folien an  Gestalten Sie Ihre 
Folien mit Folienlayouts und Entwurfsvorlagen Lernen Sie, wie 
Sie Präsentationen z. B. mit Grafiken, Diagrammen oder Multi-
media-Elementen gestalten  Bringen Sie mit Animationen und 
Folienübergängen Bewegung in Präsentationen  Erfahren Sie al-
les Wichtige für die Ausgabe von Folien und Begleitmaterial - 
vom Ausdruck bis zur Bildschirmpräsentation    
Vorkenntnisse: Windows Grundkenntnisse

211 	 Erfolgreich kaufen und verkaufen bei eBay          € 60,-
	 Internethandel bei eBay - leicht gemacht                     
	 Dipl. Päd. Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS
	 Do, 04.10. 18.15 – 20.30 Uhr • 3 mal 3 Einheiten

Erster Kontakt mit eBay • Artikel auswählen und beobachten   
Bieten und kaufen • Den Verkauf vorbereiten • Verkaufen • Tipps 
und Tricks
Vorkenntnisse: Windows, Word- und Internetgrundkenntnisse

212 	 Digitale Fotografie und Bildbearbeitung 1             € 80,-
 	 Grundlagen der digitalen Fotografie und 
	 Bildbearbeitung
	 Wolfgang Ruthner, Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS
	 Mi, 12.09. 18.15 – 20.30 Uhr • 4 mal 3 Einheiten

Fotografieren mit einer Digicam, digitale Bilder nachbearbeiten 
(rote Augen entfernen, Bilder zuschneiden, Bilder schärfen, 
Kontrast und Helligkeit ändern) und archivieren, ausdrucken 
bzw. (auch über das Internet) ausarbeiten lassen • Gestalten Sie 
mit einem einfachen Programm eine überzeugende Diashow  (z.
B. mit Urlaubsfotos). Programm: Photoshop CS 2
Vorkenntnisse: Windows, Word- und Internetgrundkenntnisse

212  	 Digitale Fotografie und Bildbearbeitung  2           € 80,-	
	 Fortsetzungskurs von digitale Bildbearbeitung 1 mit 		
	 Photoshop CS 2
	 Dipl. Päd. Klaus Böhm, HOL • Inst/PHS
	 Mi, 03.10.  18.15 – 20.30 Uhr • 6 mal 3 Einheiten

Bildbearbeitung am PC - entdecken Sie die Möglichkeiten, Bild-
korrekturen - einfach bessere Bildqualität,  Bildmontagen - Bil-
der auf allen Ebenen
Vorkenntnisse: Digitale Fotografie und Bildbearbeitung 1

213 	 Digitale Fotografie und Bildbearbeitung 3            € 80,- 	
	 Fortsetzungskurs von digitale Bildbearbeitung 2 mit 
	 Photoshop CS 2
	 Dipl. Päd. Klaus Böhm, HOL • Inst/PHS
	 Mi, 14.11.  18.15 – 20.30 Uhr • 6 mal 3 Einheiten

Maskieren und Editieren von Bildbereichen, Farben und Verläufe 
einsetzen • Arbeiten mit Formen, Pfaden, Kanälen und Ebenen
Erzeugen und Bearbeiten von Texten • Bildqualität optimieren
Vorkenntnisse: Digitale Fotografie und Bildbearbeitung 2
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3. 	 Gesundheit, Fitness, Wellness, Sport,  
	 Lebenshilfe

301 	 Fat-Burning, Step-Aerobic, Bauch-Bein-Po
	 Dipl.Päd. Martina Schmöllerl • Sporth
	 Mi, 3.10., 19.00 – 20.00 • 1 Einheit
	 Jeden Mittwoch (an Schultagen)! Keine Anmeldung!
	 Wer kommt, zahlt € 3,-

302 	 Ballett für Kinder
	 Helena Peskova • PTS
	 Fr, 7.9., 15.30 – 16.30 (Kinder von 5-6 Jahre) • 1 Einheit
  	 16.30 – 17.30 (Kinder ab 7 Jahren) • 1 Einheit
  	 17.30 – 18.30 (Fortgeschrittene) • 1 Einheit
	 Kursbeitrag: € 50,- (für 2 Monate) – Geschwisterrabatt!

303 	 Yoga (Grundkurs)    	  €  90,-
     	 Mirakuli (Niedernondorf 32)
	 Mi, 26.9. – Mi, 28.11., jew. 18.00 – 19.30
	 Kursbeitrag: € 90,- für 10 Abende mit jew. 90 Minuten

Wenn Sie wissen möchten, wie Sie mit einfachen Übungen wie-
der rasch Energie und Kraft tanken können, dann laden wir Sie 
herzlich ein, an einer Yogastunde im Mirakuli teilzunehmen.

Wichtig: Bitte zwei bis die Stunden vorher nichts oder nur leichte 
Kost essen! Bitte mitbringen: bequeme Baumwollkleidung sowie 
Decke und Handtuch

305 	 Erste Hilfe    	   € 20,-
	 SD Johann Bichl • ASO,  Hammerweg 2
	 Di, 2.10. , 18.00 – 19.45 Uhr • 5 Abende 
Lernen, Wiederholen, Üben: Rettungskette, Gefahrenzone, Not-
falldiagnose, Maßnahmen, Umgang mit dem Defibrillator, …

306 	 Die etwas andere Rückenschule	   € 50,-
	 Mag. Christina Lechner • HAK
	 Mi, 12.9., 18.30 – 20.30 Uhr • 7 Abende

In 14 Einheiten wird ein theoretisches und praktisches Basiswis-
sen über den Aufbau, die Funktion und die möglichen Beschwer-
debilder der Wirbelsäule (Bandscheibenprobleme, Instabilitä-
ten,…) vermittelt.

Sie erhalten eine Einführung in die medizinische Trainingsthera-
pie zur Verbesserung der Stabilität der Wirbelsäule. Profitieren 
Sie davon in Beruf, Freizeit/Sport und Alltag. 

307 	 Pro aktiv - Bewegung soll Spaß machen  	      € 50,-
	 Mag. Katharina Graf • BHAK
	 Mo, 1.10.,  18.00 – 19.20 Uhr • 12 Abende

Dieser Kurs ist für Bewegungsmuffel, für jene, die etwas tun 
sollten und fit bleiben möchten. Spielerisch wird der Kreislauf in 
Schwung gebracht und die wichtigsten Muskelgruppen gestärkt. 
Der Schwerpunkt liegt auf Wirbelsäulengymnastik. Haltungsver-
besserung, mehr Energie und Vitalität für den Alltag sind das 
Ziel.

 

308 	 Entspannungstraining   	  €  40,-
	 Mag. Katharina Graf  • BHAK
	 Mo, 1.10.,  18.30 – 20.30 Uhr • 12 Abende

Entspannungstraining bietet die Möglichkeit sich dem Alltags-
stress zu entziehen, sich Entspannung und Ruhe zu gönnen. Die 
Teilnehmer lernen verschiedene Techniken aus den  Bereichen 
Yoga,  Qigong und Körper- und Phantasiereisen kennen, die hel-
fen, die innere Balance zu finden und in den eigenen Körper zu 
horchen. Ohne Vorkenntnisse, 18 J +

309 	 Gesundheitsgymnastik – Fit in jedem Alter 	     € 40,- 
	 Mag. Katharina Graf • BHAK
	 Di, 2.10., 10.00 – 11.00 Uhr • 12 mal

Angepasst an Ihre körperlichen Möglichkeiten trainieren Sie Be-
weglichkeit, Kraft, Gleichgewicht. Mit der regelmäßigen Bewe-
gung nehmen die Alltagswehwehchen ab. Sie fühlen sich beweg-
lich und aktiv.   

4. 	 Kreativität, Handwerk

401 	 Malkurs mit Karl Moser  	   € 75,-
	 Karl Moser • PTS
	 Fr, 21.9. – 19.10., jew. 19.00 – 21.30 • 5 Abende

„Aquarell – Acryl“ Bitte mitbringen: Buntstifte, Bleistifte, Spitzer, 
Radierer, Aquarellfarben, div. Haarpinsel, Maltuch, Wasserge-
fäß, Aquarellpapier 250g/m 2– 300g/ m2, Leinwände (Format nach 
Wunsch), Acrylfarben evtl. Vollton- u. Abtönfarbe in Flaschen  
(Baumarkt), versch. Synthetikpinsel, gute Laune!

402 	 Heimwerkerkurs für Frauen und ungeübte Männer 
	 € 30,-
	 Dipl.Päd. Roland Wernhart • PTS
	 Mi, 7. 11., 18.30 – 20.30 Uhr • 3 Abende

Technische Grundbegriffe, Handhabung , Funktion, Wartung ein-
facher Maschinen, Geräte u. Werkzeuge, Sicherheitshinweise
Kleine Ausbesserungsarbeiten an Wänden mit Gips, Putz, Farbe 
bzw. Untergrundüberprüfung; Aufhängen von Bildern, Spiegeln, 
etc. (Bohren, Dübeln, Schrauben, Nägel), einfache dekorative 
Maltechniken; 
Bitte mitbringen: Arbeitskleidung, Bleistift,  
Materialbeitrag € 10,-

403 	 Stoffdruck mit Modeln und Pflanzen  	  €  30,-
	 SR Maria Moll  • Stadtmuseum
	 Di, 18.09., 19.00 Uhr • 3 Abende 

Kurze Geschichte des Stoffdrucks, Modeldruck auf einem  glatten 
Stoffstück fürs „Körberl“ oder kleiner „Läufer“, Bedrucken einer 
Stofftasche, eines Tischtuches oder Vorhanges

Materialkosten werden beim Kurs bekanntgegeben

404 	 Kalligraphie – die Kunst des Schönschreibens   €  40,-
	 SR Maria Moll • PTS
	 Di, 6.11., 19.00 Uhr • 4 Abende

Blockschrift mit Redisfeder, Vorstellen verschiedener Schreib-
materialien, Zieralphabete; Blockschrift mit schräger Bandzug-
feder; aus der Geschichte der Schrift, Üben der Antiqua-Kursiv, 
Gestalten eines Schriftblattes; Schreiben der Uncialis, Gestalten 
eines Weihnachtsbillets
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405	  Einfaches Buchbinden  	   € 45,-
	 FL Maria Umgeher • Stadtmuseum
	 Mi, 10.10., 17.00 – 19.30. Uhr • 3 Abende
Sie gestalten ihr eigenes Buch, lernen es binden und können es 
als kleines Geschenk, Tagebuch, Fahrtenbuch, Album, etc. ver-
wenden

406 	 Hardangerstickerei    	  €  20,-
	 Hofbauer Gertraud • Stadtmuseum
	 Sa, 6.10. , 14.00 Uhr  • 3 Nachmittage

Lernen Sie eine alte Handarbeitstechnik kennen. Ein zarter En-
gel, ein geschmackvoller Weihnachtsschmuck wird unter Ihren  
Händen entstehen.

407 	 Köstliches aus Männerhand 	   €  20,-
	 Elisabeth Steiniger, Seminarbäuerin • 
	 Bezirksbauernkammer
	 Do, 11.10., 18.00 Uhr • Fr,  22. 10., 18.00 Uhr

Locker und gesellig geht es beim Kochabend für Männer zu. Von 
der Vorspeise, über die Hauptspeise bis zur Mehlspeise wird al-
les zubereitet und anschließend verkostet.

408 	 Kochen: Feine Aufläufe, Gratins, Souffles  	 € 20,-
	 Maria Thaler, Seminarbäuerin • 
	 Bezirksbauernkammer
	 17.10., 19.00 Uhr    
	 Sie kochen selbst und verkosten am Schluss.

409 	 Kochen: Pfannengerichte    	  € 20,-
	 Maria Thaler, Seminarbäuerin • 
	 Bezirksbauernkammer
	 24.10. 19.00 Uhr
	 Selber kochen und zum Abschluss genießen.

410 	 Köstlichkeiten aus der Weihnachtsbackstube     € 30,-        	
	 inkl. Zutaten
	 Böhm Christa und Prinz Maria • Edelhof – 
	 Mädchenschule
	 Fr 23.11. , 14.00- 18.00 Uhr

Gemeinsam backen und die ersten Weihnachtskekse mit nach 
Hause nehmen.

411	  Ayurvedischer Kochkurs  	  € 30,- 
	 inkl. Essen und Trinken
	 Mirakuli, Niedernondorf 32 
	 je nach Voranmeldung  (0664/5298352):
	 sonntags,10-13 Uhr, werktags 11-14 Uhr 

Theorie und Praxis der ayurvedischen Küche. Mit einfachen Zutaten 
entstehen köstliche Gerichte: Tridosha, Guna, Rasa, Dais, Chapatis, 
Puris, Pakoras, Doshas, Sabijs, Chutneys, Lassis, Sweets, …

5. 	 Angebote für Kinder und Jugendliche

501 	 Erste Hilfe spezial – Kinderkurs ab 7 Jahren         € 6,-
	 SD Johann Bichl • ASO, Hammerweg 2

	 Do, 4.10., 15.00 Uhr – 16.00 Uhr • 3 Nachmittage 
	 Für Kinder ab 7 Jahren
Auch Kinder kommen in die Lage Hilfe leisten zu müssen. Im 
Kurs lernen sie Gefahren erkennen, richtig reagieren und kom-
petent handeln.

502 	 Geschichtenwerkstatt  	   € 70,- 
	 Mag. Anschella Ehrgott • PTS
	 Do, 04.10., 15.30 – 17.00 Uhr  • 10 mal je 2 UE
Wie schreibe ich einen Text, worauf achte ich bei den verschie-
denen Aufsatzarten (Bildbeschreibung, Bericht, Phantasiege-
schichte, Nacherzählung, Inhaltsangabe, …), was macht ein Re-
ferat interessant,…

503 	 Spielwiese, Theaterwerkstatt für Kinder 	 € 70,- 
	 Alexandra Sommerfeld (Schauspiel- und 
	 Tanzausbildung) • BHAK
	 Ab 2.10. wöchentlich, 10 mal je 2 UE
	 Gruppe 1 Anfänger: Di 15.00 – 16.30 Uhr ( 7 – 10 Jahre)
	 Gruppe 2 Anfänger: Di 16.30 – 18.00 Uhr (10 – 14 Jahre)

In Gruppenspielen den unerschöpflichen Reichtum der Phantasie 
entdecken und ihr mittels Körper und Stimme spontan und lust-
voll Ausdruck verleihen …
Dadurch spielerisch die Sinne schärfen und die Wahrnehmung er-
weitern …
Selbstvertrauen gewinnen und sich selbst im Wechselspiel mit 
den anderen erfahren …
Eigene Geschichten erfinden, in Rollen schlüpfen, Gefühle und 
Verhaltensweisen wie Kostüme anprobieren und wieder ablegen.

6. 	 Vorträge, Gesprächsrunden

601 	 Partnerschaftsabend für Paare  	  € 7,-
	 Mag. Anschella Ehrgott  • PTS
	 Fr, 19.10., 19.00 Uhr

Wie gut kenne ich meinen Partner, wie gehen wir im Alltag mit-
einander um, Konflikte lösen, Streitkultur,…

602 	 Meine Eltern und ich für Jugendliche   	  € 7,-
	 Mag. Anschella Ehrgott • PTS
	 Fr, 16.11., 15.00 Uhr
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Neuer „Zeitzeichen“-Band über das ehemalige 
Schloss in Moidrams
Gemessen am Ansturm der Besucherinnen und Besu-

cher, die den Sparkassensaal am 3. Mai 2007 bis auf den 

letzten Sitz- und Stehplatz füllten, handelte es sich um 

eine der erfolgreichsten Präsentationen in der nunmehr 

achtjährigen Geschichte der „Zwettler Zeitzeichen“:  

Unter dem Titel „Das Schloss auf dem Berg – Die Ge-

schichte der Herrschaft Moidrams“ präsentierte der 

bekannte Zwettler Restaurator Mag. Ralf Wittig die Er-

gebnisse seiner Archiv- und Forschungsarbeit, die einen 

spannenden Rückblick auf die Geschichte des ehema-

ligen Rittersitzes ermöglicht und die von der Stadtge-

meinde Zwettl als Band 12 der Schriftenreihe „Zwettler 

Zeitzeichen“ veröffentlichte wurde. 
Beginnend bei der ersten Er-
wähnung des Namens „Moid-
rams“ im Jahr 1139 über die 
Phase der Zugehörigkeit zur 
Zwettler Propstei (1487 – 1530) 
bis hin zu den Adelsfamilien, 
die vom 17. bis zum 18. Jahr-
hundert dem Moidramser 
Herrengut verbunden waren, 
beleuchtet die Arbeit von 
Mag. Wittig die einst bedeu-
tungsvolle Rolle des Schlöss-
chens als Verwaltungs- und 
Machtzentrum. 
Die über die Jahrhunderte er-
halten gebliebenen Gebäude 
– Jägerhaus, Meierhof und 
das zweigeteilte, liebevoll res-
taurierte Herrenhaus – wer-
den auch heute noch von 
mehreren Familien bewohnt. 

Österreichweit vorbildliches 
Pionierprojekt
Kulturstadtrat Johann Krap-
fenbauer bedankte sich beim 
Autor und bei Stadtarchivar 
Friedel Moll für das ehren-
amtliche Engagement. 
Gleichzeitig verlieh er seiner 
Freude darüber Ausdruck, 
dass Zwettls Aktivitäten in 
puncto Stadt- und Heimatge-
schichtsforschung in Fach-
kreisen als „österreichweit 
vorbildliches Pionierprojekt“ 
gelten. 
Reise in das Mittelalter
Eine Reise in die Zeit des Mit-
telalters unternahm auch das 

„Zwettler Kammermusiktrio“, 
das u. a. mit einem Minnelied 
für die passende musikalische 
Umrahmung sorgte. 
Der 72 Seiten umfassende 
Band „Das Schloss auf dem 
Berg. Die Geschichte der 
Herrschaft Moidrams“ ist 
zum Preis von 7,- Euro u. a. im 
Stadtamt Zwettl sowie in der 
Tourist-Info im Alten Rathaus 
und in der Buchhandlung 
Schulmeister erhältlich.

Nächster „Zeitzeichen“-Band 
bereits in Planung
Nach der erfolgreichen Prä-
sentation des 12. Bandes der 
„Zwettler Zeitzeichen“ soll die 
1999 anlässlich des Jubiläums 
„800 Jahre Stadt Zwettl“ be-
gonnene Publikationsreihe 
im Jahr 2008 mit einem wei-
teren Band fortgesetzt wer-
den. 
Gemeinsam mit Stadtarchivar 
Friedel Moll erarbeitet die 
Historikerin Mag. Trude Ko-
warsch-Wache derzeit eine 
Dokumentation und Be-
schreibung der „Zwettler 
Häusergeschichten“. 
Die Ergebnisse dieser Arbeit 
sollen – so die gemeinsame 
Absicht des Kulturreferates 
und des Stadtarchives - bis 
voraussichtlich Mai 2008 als 
13. Themenband der „Zwett-
ler Zeitzeichen“ publiziert 
werden. 

Freuten sich mit Autor Mag. Ralf Wittig (Mitte) über das große 
Interesse des Publikums (v. li.): StR Johann Krapfenbauer, Ma-
ria Helmreich, Johann Bischinger, Gabriele Kramer-Webinger, 
Hermine Bischinger, Stadtarchivar Friedel Moll, Katalin Mezö, 
Hilda und StR Wilfried Brocks, Dir. Josef Paukner und Bezirks-
hauptmann-Stv. ORR Dr. Josef Schnabl.               

„Hektiker“-Jubiläumsshow 
im Stadtsaal
Am 26. und 27. Mai gaben die vier „Hektiker“ Viktor Gernot, 
Florian Scheuba, Werner Sobotka und Wolfgang Fifi Pisse-
cker im jeweils ausverkauften Zwettler Stadtsaal ihr Jubilä-
umsprogramm „Silberhochzeit“ mit den beliebtesten Sze-
nen aus ihrer mittlerweile 25-jährigen Bühnenkarriere zum 
Besten. 
Das „Futter“ für ihre kabarettistischen Seitenhiebe bezogen 
Scheuba, Gernot & Co. sowohl aus den Klatschspalten der 
Printmedien als auch aus den Programmplänen des ORF, 
aber auch lokale „Zwettler“ Themen und Regierungsver-
handlungen lieferten reichlich Stoff für humorvolle Improvi-
sationen und satirische Seitenhiebe. Fazit: Zwei gelungene 
Kabarettabende, die beim Publikum sehr gut angekommen 
sind und denen sicher noch weitere folgen werden. Die 
„Hektiker“ fühlten sich sichtlich wohl in Zwettl und erfüllten 
zahlreiche Autogrammwünsche ihrer Fans.

Autogrammstunde mit den vier „Hektikern“ (v. li.) Werner 
Sobotka, Wolfgang Fifi Pissecker, Florian Scheuba und Viktor 
Gernot, die seit 25 Jahren gemeinsam auf der Bühne stehen.  
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Streichkonzert in der  
Stadtpfarrkirche
Im Rahmen der „Internationalen Kammermusikwoche 

für Streicher“ wird ein international zusammenge-

setztes Streichorchester mit rund 40 Mitwirkenden aus 

Tschechien (Jindrichuv Hradec), Österreich und Hol-

land am 24. August 2007 ab 19.00 Uhr in der Zwettler 

Stadtpfarrkirche Werke von Telemann, Haydn, Scarlat-

ti und Bartók zu Gehör bringen. 

Unter der Leitung von Dirigent Miroslav Chytka (li.) geben 
MusikerInnen aus Tschechien, Österreich und Holland am 24. 
August in Zwettl eine Kostprobe ihres Könnens.

Ehrenpreis in Silber für  
Musikverein C. M. Ziehrer
Am 16. Mai 2007 zeichnete Landeshauptmann Dr.  

Erwin Pröll die erfolgreichsten heimischen Kapellen 

mit Ehrenpreisen des Landes Niederösterreich aus. 

Sehr erfreut über die Auszeichnung des Musikvereines C. M. 
Ziehrer zeigten sich (v. li.) Landshauptmann Dr. Erwin Pröll, 
Landesverbandsobmann Peter Höckner, Kapellmeister Dir. Josef 
Paukner, Obfrau Andrea Wiesmüller und Stadtrat Johann Krap-
fenbauer.                                                                         Foto: NLK Pfeiffer

Groß war die Freude beim 
Musikverein C. M. Ziehrer, 
der nach der erfolgreichen 
Teilnahme am „Konzertwer-
tungsspiel“, an der „Marsch-
musikbewertung“, am „Blä-
serkammermusikbewerb“ 
und am „Weisenblasen“ einen 
Ehrenpreis in Silber mit nach 
Hause nehmen konnte. 
In seiner Festrede würdigte 
LH Dr. Pröll die Beiträge der 
Blasmusikkapellen zur lan-
desweiten Kultur- und 
Brauchtumspflege. „Die Blas-
musik ist nicht nur das Rück-
grat der niederösterrei-

chischen Volkskultur, sondern 
auch ein Symbol dafür, wie 
sehr die Menschen in ihrer 
Heimat verwurzelt sind“, so 
Landeshauptmann Dr. Pröll, 
der sich insbesondere von der 
Jugend- und Nachwuchsar-
beit der Blasmusikkapellen 
beeindruckt zeigte. 
Ausführliche Informationen 
über den 1887 gegründeten 
Musikverein C. M. Ziehrer so-
wie eine Vorschau auf die 
nächsten Auftrittstermine 
finden Sie auf der Vereins-
homepage:
www.cmz.zwettl.at 

Das Organisationsteam rund 
um Mag. Martina Kainz 
möchte mit diesem Konzert 
auch einen kulturellen Bei-
trag zur grenzüberschrei-
tenden Partnerschaft zwi-
schen den Städten Zwettl und 
Jindrichuv Hradec leisten. 
Orchesterleiter Miroslav 
Chytka ist seit 1980 als Dozent 
an der Grundkunstschule in 
Jindrichuv Hradec tätig und 

genießt einen hervorra-
genden Ruf als Lehrer und  
Dirigent. Als musikalische 
Gäste werden Alexander Kast-
ner (Trompete) und Susanne 
Koch (Sopran) zur Gestaltung 
dieses Konzertabends beitra-
gen. Musikfreunde dürfen 
sich schon heute auf ein 
„grenzüberschreitendes“ 
Konzerterlebnis (Eintritt: freie 
Spende) freuen! 

Neue Impulse für die Orangerie des Stiftes Zwettl
Das „Festival der Kamptalgärten“ nahmen die Verantwortlichen des 
Stiftes vor einigen Jahren zum Anlass, um die Gärten des Stiftes und 
insbesondere den Gebäudekomplex der Orangerie zu sanieren und zu 
revitalisieren. Die Orangerie mit ihrem stilvollen Ambiente wird seit-
dem gerne als stimmungsvoller Rahmen für Feste, Präsentationen und 
Kulturveranstaltungen genutzt. Im Mai 2007 wurde das v. a. auf Marke-
ting- und Beratungsaufgaben sowie auf Veranstaltungsmanagement 
spezialisierte Team der Zwettler „denkwerkstatt“ mit der Aufgabe be-
traut, die Nutzungsmöglichkeiten der Orangerie einer größeren Öffent-
lichkeit bekannt zu machen und die Räumlichkeiten entsprechend zu 
vermarkten. Gemeinsam mit den „denkwerkstatt“-Initiatoren Christi-
an Löschenbrand, Mag. Ewald Redl MBA und DI Josef Koppensteiner 
gab Abt KR Wolfgang Wiedermann diesen Schritt am 15. Mai anlässlich 
eines Pressegespräches bekannt. Infos: www.orangerie.at

Neue Impulse für die Nutzung der Orangerie: Die „Quer-
denker“ Mag. Ewald Redl, Christian Löschenbrand und 
DI Josef Koppensteiner mit Abt KR Wolfgang Wieder-
mann (2. v. re.), Bgm. Herbert Prinz (2. v. li.), KR Rudolf 
Eigl (Mitte) und BR Martina Diesner-Wais (re.).
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Musikschule Zwettl: klassisch und modern
Unter dem Titel „Musikschule – klassisch“ und „Mu-

sikschule - modern“ gestalteten die SchülerInnen und 

LehrerInnen der Musikschule Zwettl zwei gelungene 

Konzertabende, die am 16. Mai und 2. Juni 2007 in der 

Aula der Sporthauptschule Zwettl stattfanden. 

In verschiedenen Beset-
zungen – vom Blasorchester 
über Kammermusik-Ensemb-
les bis hin zu Solo- und Duo-
Darbietungen – wurden den 
begeisterten BesucherInnen 
des „Klassik-Konzertes“ ins-
gesamt 19 Werke u. a. von 
Bach, Beethoven, Schubert, 
Haydn, Mozart, Brahms und 
Chopin dargeboten. 
Mit insgesamt 14 Stücken – 
vom Soul-Standard „Stand by 
me“ über Elton Johns „Song 

for Guy“ bis hin zum jazzigen 
„Tiger Rag“ – stellten die 
SchülerInnen und Schüler 
beim zweiten Konzert am 2. 
Juni ihre Vielseitigkeit und ihr 
musikalisches Können unter 
Beweis. 
Neben tollen Ensemble-Leis-
tungen z. B. in Big Band-, 
Schulband-, Spielmusik- und 
Blasorchester-Besetzungen 
blieb auch bei diesem Kon-
zert Raum für leisere Klänge 
und Solo-Darbietungen.  

Der Spaß am gemeinsamen 
Musizieren stand bei den 
Konzerten im Vordergrund, 
hier im Bild Mag. Harald 
Hauer und Dir. Josef Paukner 
mit den jungen Mitwirkenden 
der Bläserklasse: Anna Kat-
zenschlager, Daniela Grassinger, Laura Heiderer, Leon Binder (1. 
Reihe);  Stefanie Schnabl, Sandra Schröfl, Sophia Steindl, Pas-
cale Palmetshofer, Merlin Binder (2. Reihe) sowie Florian Kugler, 
Lisa Holnsteiner, Simon Hofbauer, Markus Koppensteiner, Flori-
an Leitner (3. Reihe).

Nikolaus Prinz, Ines Hauer, Valerie Mayr musizierten als Wald-
horntrio.

„Musikschule – klassisch“: Das Blasorchester der Musikschule 
musizierte unter der Leitung von Dir. Josef Paukner.

KUNDENBÜRO ZWETTL 

Neuer Markt 6
3910 Zwettl
Tel.: 	 02822/ 52 759
mail: 	 zwettl@noevers.at

home: 	 www.noevers.at



36 Gemeindenachrichten Zwettl   3/2007Bildung, Kultur und Tourismus

Er war nicht nur ei-
ner der bedeutends-
ten Fotografen son-
dern auch ein großer 
Kenner und Freund 
des Waldviertels: Der 
am 9. Juni in Wien 
im Alter von 92 Jah-
ren verstorbene Prof. 
Franz Hubmann gilt 
als Doyen der öster-
reichischen Fotogra-
fie und wurde für 
sein fotografisches 
Schaffen mit zahl-
reichen Auszeich-
nungen – darunter 
der Staatspreis für 
künstlerische Foto-
grafie (1995) und das 
„Große Goldene Eh-
renzeichen“ der Re-
publik Österreich 
(2006) – geehrt. 

Als Fotograf, Bild-
journalist und Mitbegründer der Kulturzeitschrift „Magnum“ 
hat er im Lauf seiner Karriere zahlreiche Bücher veröffent-
licht und sich in wunderschönen Bildbänden auch intensiv 
mit der landschaftlichen Schönheit des Waldviertels ausein-
andergesetzt. 

Seine fotografischen Streifzüge führten ihn oft zu den entle-
gensten Plätzen und Naturdenkmälern unserer Region. Ins-
besondere die Gegend um Friedersbach war ihm und seiner 
Gattin Lieselotte im Lauf mehrerer Jahrzehnte schon beina-
he zur zweiten Heimat geworden. 

Anlässlich einer Ausstellungseröffnung, die im Oktober 2002 
in der Raiffeisenbank Zwettl stattfand, betonte Prof. Hub-
mann seine besondere Beziehung zum Waldviertel: „Neben 
Irland, Schottland und der Bretagne übte auch das Wald-
viertel immer eine besondere Anziehungskraft auf mich 
aus.“ 

Seine Bücher – darunter die im Christian Brandstätter-Ver-
lag erschienene Monographie „Franz Hubmann – Das foto-
grafische Werk“ sowie der Bildband „Wie ich es sehe“ - laden 
dazu ein, das Werk dieses „unbestechlichen Chronisten des 
Wesentlichen und vermeintlich Unwesentlichen“ (André 
Heller) immer wieder aufs Neue zu entdecken. 

Auch in der Stadtbücherei Zwettl haben die Werke von Prof. 
Franz Hubmann einen festen Platz. Die erwähnten Titel so-
wie weitere Hubmann-Publikationen u. a. zu historischen 
Themen können zu den Öffnungszeiten (Mo. von 14.30 bis 
17.30 Uhr und jeden Do. von 10.00 bis 11.00 und von 14.30 
bis 18.30 Uhr) eingesehen und natürlich auch entlehnt wer-
den.

Zur Erinnerung an 
Prof. Franz Hubmann

Ein Leben lang mit wachen Augen 
durch die Welt: Prof. Franz Hub-
mann (1914 – 2007). 
Foto: WESTLICHT/Marco Pauer

Neu in der Stadtbücherei:

Die schönsten Kinder- und  
Jugendbücher 2007
In der Kinder- und Jugendbuchabteilung der Stadt-

bücherei Zwettl können kleine und große „Leseratten“ 

die schönsten Kinder- und Jugendbücher entdecken, 

darunter auch die im Mai ausgezeichneten Preisträger 

des „Österreichischen Kinder- und Jugendbuchpreises 

2007“. 

Begeistert vom Sortiment der Stadtbücherei Zwettl zeigten sich 
auch die SchülerInnen der Volksschule Friedersbach, die am 25. 
Mai gemeinsam mit ihren Lehrkräften Dir. Elisabeth Eichhorn 
und Elisabeth Lackinger an einer Bücherei-Führung teilnah-
men.                                                                             Foto: Kurt Harrauer

Das Angebot reicht von der - 
für Kinder ab 5 Jahren geeig-
neten - Bilderbuchgeschichte 
„Der Großvater im rostroten 
Ohrensessel“ („Bestes Bilder-
buch“) bis hin zu witzigen 
„Gaggalagu“-Sprachspielen 
(„Bestes Kinderbuch“: „Gag-
galagu“ von Michael Stavaric 
und Renate Habinger). 
Preisträger in der Kategorie 
„Bestes Jugendbuch“ wurde 
der Titel „70 Meilen zum Para-
dies“: Autor Robert Klement 
schildert darin das Flücht-
lingsschicksal des Kranken-
pflegers Siad und seiner 14-
jährigen Tochter Shara, die 
aus dem krisengeschüttelten 
Somalia ins 70 Meilen ent-
fernte Europa flüchten. 
In poppigem Rot und ange-
reichert mit Illustrationen der 
Künstlerin Nadia Budde prä-
sentiert sich der Preisträger in 
der Kategorie „Bestes Sach-
buch“: „Wolfgang Amadé Mo-
zart. Ein ganz normales Wun-
derkind“ von Sigrid Laube, 

Nadia Budde und Barbara 
Mungenast ist ein außerge-
wöhnliches Mozart-Buch, das 
Kindern ab sechs Jahren ei-
nen frischen und originellen 
Blick auf „Österreichs liebsten 
Komponisten“ ermöglicht. 

Gratis-Ferienangebot für 
Kinder und Jugendliche
Kinder und Jugendliche zah-
len in den Ferienmonaten Juli 
und August für Kinder- und 
Jugendbücher keine Entlehn-
gebühr. Im Rahmen dieses im 
Jahr 2003 vom Gemeinderat 
einstimmig eingeführten Gra-
tis-Angebotes können junge 
LeserInnen in der Stadtbü-
cherei Zwettl eine bestens 
sortierte Kinder- und Jugend-
buchabteilung entdecken. 
Öffnungszeiten: Die Stadtbü-
cherei Zwettl (Schulgasse 24) 
ist jeden Montag von 14.30 
bis 17.30 Uhr und jeden Don-
nerstag von 10.00 bis 11.00 
und von 14.30 bis 18.30 Uhr 
geöffnet.



Gemeindenachrichten Zwettl  3/2007 37Bildung, Kultur und Tourismus

Mit Swing, Jazz und Samba in 
den Sommer
Auf den Spuren verschiedener Jazz-, Swing- und Chan-

songrößen wandelte der Musikverein C. M . Ziehrer bei 

seinem gelungenen Sommerkonzert, das am 16. Juni 

im Zwettler Stadtsaal stattfand. 

Sehr erfreut über den tollen Erfolg des C. M. Ziehrer-Konzertes, 
bei dem Bettina und Harald Hauer sowie Andrea Kainz als So-
listen agierten (2. - 4. v.li.) zeigten sich Kulturstadtrat Johann 
Krapfenbauer (li.) sowie Altobmann Dir. Hubert Hauer, Kapell-
meister Dir. Josef Paukner und Obfrau Andrea Wiesmüller (v. 
re.).                           Foto: Musikverein C. M. Ziehrer/Isabella Prock

Unter dem Motto „Be-
SchWINGt in den Sommer“ 
brachte das Orchester be-
kannte Hits und Melodien u. 
a. von Frank Sinatra, Louis 
Armstrong, Benny Goodman, 
Glenn Miller und Gilbert Be-
caud zu Gehör. 
Die musikalische Einstim-
mung auf den Sommer bein-
haltete u. a. auch Ausflüge 
nach Mexiko und Lateiname-
rika, die in Form von mitrei-
ßenden „Latin“- und „Sam-
ba“-Medleys unternommen 
wurden. 

Dämmerschoppen-Konzerte 
Die nächste Gelegenheit zu 
einem „Wiederhören“ mit 
dem Musikverein C. M. Zieh-
rer gibt es bei den beliebten 
„Dämmerschoppen“-Kon-
zerten, die in Zusammenar-
beit mit dem Kulturreferat am 
14. Juli (Beginn: 19.30 Uhr) 
und 18. August 2007 (Beginn: 
19.00 Uhr) wieder bei jeweils 
freiem Eintritt am Zwettler 
Dreifaltigkeitsplatz bzw. am 
14. August (Beginn: 19.00 Uhr) 
in Großglobnitz veranstaltet 
werden.   

Kunst und Emotion im 
Dürnhof
Unter dem Titel „emotionalart – affekt, empfindung, gefühl, 
bewegung“ wurde im Zwettler Dürnhof von 9. bis 17. Juni 
2007 eine Ausstellung mit Werken des 1962 in Zwettl gebore-
nen Künstlers Martin Leitner alias „Martins“ gezeigt. 
Anlässlich der von zahlreichen Kunstfreunden besuchten 
Vernissage am 8. Juni betonte Nationalratsabgeordnete Anna 
Höllerer die Aspekte der Spontaneität und Emotionalität, die 
in Martins’ Bildsprache deutlich zum Ausdruck kommen. 
„Wenn der Pinselstrich einem bewussten Gedanken unter-
liegt, ist das Bild kaputt“, lautet das Credo des Künstlers, der 
bereits seit den 80er-Jahren mit verschiedenen Ausdrucks-
formen experimentiert und der vor allem durch den „zwang-
losen Umgang mit Farben, Formen und Materialien“ zu sei-
nem heutigen Malstil gefunden hat. 
Dass Martins’ Bilder „aus der Emotion heraus entstehen“ 
zeigt auch das im Jänner 2004 begonnene Tagebuch-Projekt 
„malerisches tagebuch – lebensende“, das aus täglich ange-
fertigten Skizzen, Bildern und visuellen Notizen besteht. 
Aneinandergereiht ergeben die im A5-Format gestalteten 
Blätter eine künstlerisch-biographische Bildsequenz, die von 
der Vergangenheit in die tägliche Gegenwart reicht. 
Mehr Informationen über den Künstler und Designer Martin 
Leitner, der seit rund zwanzig Jahren in Lermoos/Tirol lebt 
und arbeitet, finden Sie im Internet unter www.martins.at

  

Freuten sich über das große Interesse des Publikums: Mag. Gu-
drun und Ing. Kurt Lechner (Kulturzentrum Dürnhof), Martin 
Leitner, NR Anna Höllerer und Andreas Leitner. 
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Blaugelbezwettl:  
Dreidimensionale Fotoreise
Mit faszinierenden 3D-Dias zeichnete der Fotograf 

Günter Macho am 11. Mai in der Viertelsgalerie Blau-

gelbezwettl ein facettenreiches Porträt des EU-Mit-

gliedstaates Rumänien. 

Gelungener Dia-Vortrag „in 3D“: Die Rumänien-Kenner Günter 
und Evelin-Melinda Macho (re.) mit Werner Fröhlich (li.) und 
dem Obmann des Zwettler Kunstvereines Mag. Martin Anibas 

Von den bergigen Ostkarpa-
ten führte die mit vielen Na-
tur- und Landschaftsaufnah-
men aufbereitete Reise in das 
landschaftlich reizvolle Do-
nau-Delta. Entlang der Reise-
route lagen zahlreiche Se-
henswürdigkeiten, Klöster 
und Kulturdenkmäler, die der 
ehemalige Hauptschuldirek-
tor und passionierte 3D-Foto-
graf dem Publikum mit gelun-
genen Bildern näher brachte. 
Gemeinsam mit seiner aus 
Siebenbürgen stammenden 
Ehefrau schilderte Günter 
Macho die Eindrücke, die das 
Paar u. a. während einer 
mehrwöchigen Reise „kreuz 
und quer“ durch Rumänien 
gesammelt hatte. 
Unterstützt wurden die bei-
den von dem Zwettler 3D-Ex-
perten Werner Fröhlich, der 
sich um die Technik und um 
den reibungslosen Ablauf der 
3D-Projektion kümmerte.
 
Galerieprogramm 2007: 
Rückblick & Vorschau
Die Viertelsgalerie Blaugelbe-
zwettl (Propstei 1, 3910 Zwettl) 
bietet ihren BesucherInnen 
ein abwechslungsreiches Jah-
resprogramm: Nach dem sehr 
gut besuchten „Rumänien“-

Diavortrag und der eindrucks-
voll gestalteten Ausstellung 
„Günther Wieland - Sand und 
Tusche“ (5. bis 27. Mai) gas-
tierten am 8. Juni der aus dem 
Waldviertel stammende Folk-
Jazz-Geiger Paul Dangl und 
der in Istanbul aufgewach-
sene Sänger und Gitarrist Alp 
Bora in der Zwettler Propstei. 
Mit einer gelungenen Mi-
schung aus Chansons und In-
strumentalstücken luden die 
beiden ihre Zuhörerinnen 
und Zuhörer zu einer akusti-
schen Reise u. a. nach Anato-
lien und Griechenland ein. 
Die nächsten Veranstaltun-
gen: 

14. September, 20.00 Uhr  
„Waldviertellesung 2007“ 
mit Georg Bydlinski und 
Hannes Vyoral 

28. September, 21.00 Uhr  
Kunstgespräch mit Babsi 
Daum und Brigitta Höpler 

Ausstellung „Papierarbeiten“ 
–  Babsi Daum – Eröffnung: 
28. Sept. 2007, 20.00 Uhr 
Ausstellungsdauer: 29. Sept. - 
21. Okt. 2007

Aktuelle Infos finden Sie auch 
im Internet unter:  
www.blaugelbezwettl.com

„Schätze“ des Stiftsarchives 
Zwettl im Internet
Unter dem Titel „Das virtuelle Stiftsarchiv von Zwettl“ 

präsentierten die Verantwortlichen des Stiftes Zwettl, 

des Diözesanarchives St. Pölten und des „Institutes zur 

Erschließung und Erforschung kirchlicher Quellen“ 

am 15. Juni 2007 die Ergebnisse eines gemeinsamen 

Projektes zur Digitalisierung und Erschließung der 

klösterlichen Archivbestände. 

Mit dabei bei der Präsentation des „virtuellen Stiftsarchives“: 
Bezirkshauptmann WHR Dr. Michael Widermann, Dr. Thomas 
Aigner, Abt KR Wolfgang Wiedermann, Vbgm. Friedrich Sillipp, 
Prof. Karl Brunner, Dr. Charlotte Ziegler, Dr. Paul Herold, Stifts-
archivar P. Petrus Gratzl und „Monasterium“-Projektmanager 
Dr. Karl Heinz.

Im Mittelpunkt dieses Pro-
jektes, das unter dem interna-
tionalen Dach der For-
schungs- und Digitalisie-
rungs-Initiative „www.mona-
sterium.net“ durchgeführt 
wurde, steht die Absicht, ei-
nerseits ein möglichst voll-
ständiges „virtuelles Archiv“ 
mittelalterlicher Klöster und 
Bistümer zu errichten und 
gleichzeitig einer interessier-
ten Öffentlichkeit via Internet 
einen kostenlosen und direk-
ten Zugang zu einzigartigen 
historischen Quellen und Do-
kumenten zu ermöglichen. 
Gemeinsam mit Abt KR Wolf-
gang Wiedermann und Stifts-
archivar P. Petrus Gratzl prä-
sentierten die Direktoren des 
Instituts für Österreichische 
Geschichte und des Diöze-
sanarchives St. Pölten, Prof. 
Karl Brunner und Dr. Thomas 
Aigner, die Inhalte dieses Pro-
jektes. Neben dem Schutz der 
Originale ermöglicht die EDV-
gestützte Archiverschließung 
einen völlig neuen, mit vielen 
Verknüpfungs- und Recher-

chemöglichkeiten ausgestat-
teten „Online“-Zugang zu den 
Archivbeständen sowohl be-
stehender als auch nicht mehr 
bestehender Klöster. Neben 
neuen Impulsen für die For-
schung erwarten sich die 
Fachleute auch eine Vorbild-
wirkung für künftige Erschlie-
ßungsmaßnahmen. 
„Die Urkunden des Stiftes 
Zwettl bergen unglaubliche 
Schätze“, bestätigte auch der 
mit der Online-Edition be-
traute Urkundenexperte Dr. 
Paul Herold vom Institut zur 
Erschließung und Erforschung 
kirchlicher Quellen, der dem 
Publikum drei exemplarische 
Dokumente aus den Jahren 
1171 bis 1393 vorstellte. 
Unter www.monasterium.net  
werden derzeit rund 30.000 
Urkunden für die breite Öf-
fentlichkeit kostenlos zugäng-
lich gemacht. Bis 2008 soll 
„ein möglichst vollständiges 
virtuelles Archiv mit 120.000 
Urkunden aus Mitteleuropas 
Klöstern und Bistümern“ zur 
Verfügung stehen.          
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10. Waldviertler Horntage im 
Körnerkasten Rottenbach
Insgesamt 13 Hornistinnen und Hornisten aus Wien, 

Niederösterreich und der Steiermark konzertierten am 

28. Mai im Rahmen der „10. Waldviertler Horntage“ im 

Körnerkasten Rottenbach. 

10. Waldviertler Horntage: Unter der Leitung von Gero Reini-
tzer (vorne, Mitte) musizierten Andrea Kleinschuster, Carina 
Kampleitner, Judith Humpel und Isabella Prock (vorne, v.li.) so-
wie Dominik Hofer, Eduard Koppensteiner, Gerhard Leohards-
berger, Michael Weissinger, Michael Schöfmann, Walter Heider, 
Wolfgang Usnik und Florian Tomaschitz (hinten, v.li.).

Das Jubiläumsprogramm um-
fasste u. a. Werke von Joseph 
Haydn, Ludwig van Beethoven 
sowie einen mitreißend inter-
pretierten Auszug aus Georg 
Friedrich Händels „Messias“. 
Mit Zugaben und einem ge-

mütlichen  „Bradln“ in unter-
schiedlichen Besetzungen 
fanden der Konzertabend und 
die von Walter Heider und sei-
nem Team organisierten 
„Waldviertler Horntage“ einen 
gelungenen Ausklang. 

25 Jahre Reitverein Union 
Schloß Rosenau
Am 17. Juni feierte der Reitverein Union Schloß  

Rosenau gemeinsam mit vielen Gästen aus nah und 

fern sein 25-jähriges Bestehen.  

Freuten sich über das Interesse der vielen Festbesucher: Reitver-
eins-Gründungsmitglied Othmar Weißenhofer, Julia Liebenauer, 
Obmann GR Dr. Gerhard Rößler, Bgm. Herbert Prinz, Grün-
dungsmitglied GR Helmut Fuchs, Reitlehrerin Brigitte Auer, 
Julia Ruthner und Vorstandsmitglied Dr. Dorothea Kaspar. 

Foto: Reitverein Union Schloß Rosenau

Schon am Vormittag gab es 
hochkarätige Vorträge und 
Demonstrationen von Fach-
leuten u. a. zu den Themen 
„Sattelung“, „Hufpflege“ und  
„Anatomisch richtiges Rei-
ten“. Der Nachmittag startete 
um 14.30 Uhr mit den Festre-
den von Bürgermeister Prinz, 
Reitvereins-Obmann GR Dr. 
Gerhard Rößler und Vor-
standsmitglied Dr. Dorothea 
Kaspar, die in ihren Reden die 
Entwicklung des Reitvereines 
Revue passieren ließen. Da-
nach wurde unter dem Motto 

„Zeitreise“ ein tolles Show-
programm dargeboten, in 
dessen Verlauf die faszinie-
rende Beziehung zwischen 
„Pferd und Mensch“ anhand 
mehrerer Beispiele dargestellt 
wurde. Pferdefreunde – aber 
nicht nur diese – werden die 
Jubiläumsfeier mit ihrem kin-
der- und familienfreund-
lichen Rahmenprogramm si-
cher in bester Erinnerung be-
halten. 
Mehr Infos über den Verein 
finden Sie unter: 
www.reiten.rosenau.at

Feste feiern: sauber &  
umweltfreundlich
Unter dem Motto „Sauberhafte Feste“ hat das Land Niederös-
terreich in Zusammenarbeit mit den NÖ Abfallverbänden 
eine Initiative für „umweltbewusstes Feiern und umweltbe-
wusste Festkultur“ gestartet. Die Aktion steht im Zeichen der 
Abfallvermeidung und wendet sich speziell an Vereine und 
Veranstalter: Vorrangiges Ziel ist die umweltfreundliche Um-
setzung von Festen und Veranstaltungen, wobei die Veranstal-
ter auf das „Know-how“ und auf die Unterstützung der Ser-
vice- und Informationsplattform www.sauberhaftefeste.at 
zurückgreifen können. 

Wer zur Einhaltung bestimmter Mindestkriterien bereit ist, 
kann sich auf www.sauberhaftefeste.at als Kooperationspart-
ner anmelden und kommt in weiterer Folge in den Genuss 
zahlreicher Serviceleistungen. Diese reichen von der Bereit-
stellung eines „Starterpaketes“ u. a. mit Mehrweg-Longdrink-
bechern und Bistro-Schürzen über die Unterstützung bei der 
Bewerbung und Vorankündigung bis hin zu maßgeschnei-
derten Leistungsangeboten der regionalen Abfallverbände 
(unter anderem Sammel- und Entsorgungspackages, Vermie-
tung eines Geschirrmobils etc.). 

Infos und Anmeldung: www.sauberhaftefeste.at   

Laden alle Festveranstalter zur Teilnahme an der Aktion „Sau-
berhafte Feste“ ein: Umweltlandesrat DI Josef Plank (2. v. re.) 
und der Präsident des NÖ Abfallwirtschaftsverbandes Reg.-Rat 
Alfred Weidlich (2. v. li.), hier im Bild flankiert von zwei „sau-
berhaften“ Servicekräften.
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Umweltaktion  
„Saubere Gemeinde“
Unter dem Motto „Saubere Gemeinde“ wurde im Gemeindegebiet Zwettl 

von 16. bis 21. April 2007 unter Mitwirkung u. a. der Ortsvorsteher und 

der jeweiligen Ortsbevölkerung wieder fleißig Müll gesammelt und unsere 

Umwelt von achtlos weggeworfenem Müll befreit. Wie bereits im vergan-

genen Jahr haben auch heuer wieder mehrere hundert Helferinnen und 

Helfer - vom Kindergartenkind über Schulklassen und Vereine bis hin zu 

Seniorengruppen - an dieser Flurreinigungsaktion teilgenommen. 

führt haben. Alleine in diesen Sammelab-
schnitten trugen die Helfer rund eine 
Tonne Müll – darunter zahlreiche Fla-
schen und Reifen – zusammen und stell-
ten auch eine Bankomatkarte und einen 
Führerschein sicher. 
In Summe wurden im gesamten Gemein-
degebiet rund 30 Kubikmeter Müll ge-
sammelt, die im Altstoffsammelzentrum 
Zwettl abgegeben und einer ordnungsge-
mäßen Entsorgung zugeführt wurden.

Mit den gezeigten Beispielfotos, die uns 
von den jeweiligen Reinigungs-Teams zur 
Verfügung gestellt wurden, möchten wir 
allen Helferinnen und Helfern auch an 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
sagen. Ein besonderer Dank gilt den Mit-
arbeitern der Straßenmeisterei Zwettl, die 
im Zeichen der „Sauberen Gemeinde“ im 
Umland von Zwettl unterwegs waren und 
eine Reinigungsaktion entlang der 
Landes- und Bundesstraßen durchge-

„Saubere Gemeinde“-Frühjahrsputz im 
Kindergarten Hammerweg.

Halfen mit großem Eifer mit: 3. und 
4. Klasse der Volksschule Marbach am 
Walde mit Lehrerin Renate Zauner und 
Schulwartin Ernestine Kormesser

Verdiente Jausenpause: Die Klasse 3a der 
Volksschule Zwettl.

Die SchülerInnen der 3b der VS Zwettl 
waren ebenfalls mit Sammelsäcken und 
„Stop Littering“-Westen im Einsatz.

Die jungen HelferInnen der Volksschule 
Jahrings mit Dir. Christina Müller.

Halfen ebenfalls mit: Die Kinder der 
Volksschule Jagenbach mit ihrer Direkto-
rin Ida Schipany.

Fleißige Helferinnen und Helfer: Die 
Schulkinder der Allgemeinen Sonder-
schule und des Sonderpädagogischen 
Zentrums Zwettl.

Das Sammelteam der Bundeshandels-
akademie Zwettl mit Lehrer Dr. Ewald 
Altenhofer.
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Die 1c der Landwirtschaftlichen Fach-
schule Edelhof – hier im Bild Johannes 
Neuhauser, Barbara Manz, René Heindl 
und Stefan Schneider – sammelte am 
18. April mit ihrem Lehrer Ing. Johann 
Graf (2. v. li.) zwischen Edelhof und Rud-
manns.

„Saubere Arbeit“ leisteten auch die Schü-
lerinnen der HLW Zwettl - im Bild: Sabine 
Holzreiter, Claudia Hofbauer, Katharina 
Berger, Bettina Diesner, Margareta Löffler, 
Cornelia Pruckner, Sandra Reissig, Ste-
phanie Traxler mit Dipl.-Päd. Michaela 
Troll.

Fleißig mitgeholfen haben auch die Schü-
lerInnen der Klasse 3a der Sporthaupt-
schule Zwettl.

Auch in Unterrosenauerwald gab es viele 
junge Helferinnen und Helfer.

Stadtrat Johann Krapfenbauer (re.) und 
seine Frau Hermine (2. v. re.) mit der 
Sammelgruppe aus der Stift Zwettler 
Waldrandsiedlung.

Ortsvorsteher Gerald Knödelstorfer mit 
dem fleißigen Helferteam aus Unterra-
benthan.

Die Ortsgemeinschaften Niederstrahlbach, Oberstrahlbach, Gerotten, Koblhof/Rat-
schenhof und Moidrams engagierten sich ebenfalls im Zeichen der „Sauberen Ge-
meinde“. Ihnen allen – vor allem den Kindern – ein herzliches Dankeschön!

Straßenmeister Christoph Berger (re.) 
und die Mitarbeiter der Straßenmeisterei 
Zwettl – im Bild (v. li.) Erich Steininger, 
Reinhard Schweitzer, Alfred Redl und 
Christoph Berger – nahmen ebenfalls teil.

Stellvertretend für die Beiträge der Ver-
eine: Herbert Höfinger und Erich Hengst-
berger vom Zwettler Alpenverein. 

Oberstrahlbach

Niederstrahlbach Koblhof/Ratschenhof

GerottenMoidrams
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Öffnungszeiten des Altstoff-Sammelzentrums

Juli 2007

Montag, 	 02. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 04. von 16-19 Uhr

Freitag,	 06. von 13-17 Uhr

Montag,	 09. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 11. von 16-19 Uhr

Montag,	 16. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 18. von 16-19 Uhr

Samstag,	 21. von 08-11 Uhr

Montag,	 23. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 25. von 16-19 Uhr

Montag,	 30. von 07-12 Uhr

August 2007

Mittwoch,	 01. von 16-19 Uhr

Freitag,	 03. von 13-17 Uhr

Montag,	 06. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 08. von 16-19 Uhr

Montag,	 13. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 15.    geschlossen!

Samstag,	 18. von 08-11 Uhr

Montag,	 20. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 22. von 16-19 Uhr

Montag,	 25. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 29. von 16-19 Uhr

September 2007

Montag,	 03. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 05. von 16-19 Uhr

Freitag,	 07. von 13-17 Uhr

Montag,	 10. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 12. von 16-19 Uhr

Samstag,	 15. von 08-11 Uhr

Montag,	 17. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 19. von 16-19 Uhr

Montag,	 24. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 26. von 16-19 Uhr

Oktober 2007

Montag,	 01. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 03. von 16-19 Uhr

Freitag,	 05. von 13-17 Uhr

Montag,	 08. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 10. von 16-19 Uhr

Montag,	 15. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 17. von 16-19 Uhr

Samstag,	 20. von 08-11 Uhr

Montag,	 22. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 24. von 16-19 Uhr

Montag,	 29. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 31. von 16-19 Uhr

„Tage der Sonne“ boten 
Infos und Unterhaltung 
Die am 4. und 5. Mai von der Umweltberatung Wald-

viertel und den Firmen Lux Installationen und Pan-

Ökoteam durchgeführten „Tage der Sonne“ boten den 

zahlreichen BesucherInnen eine gelungene Mischung 

aus Beratung, Unterhaltung und Information. 

Bgm. Herbert Prinz (li.) und Geschäftsführer Herbert Schulmeis-
ter von der Firma „Lux Installationen“ (re.) gratulierten Stadtrat 
Erwin Engelmayr (Mitte) zum Umweltpreis „Solarplexus“. 

Im Mittelpunkt der zweitä-
gigen Veranstaltung standen 
die Themen „Solartechnik“ 
und „Solarenergie“: Von der 
Warmwasser- und Stromer-
zeugung bis hin zur Raumhei-
zung wurden sämtliche Mög-
lichkeiten zur umweltfreund-
lichen Nutzung der Sonnen-
Energie aufgezeigt. 
Anhand praktischer Beispiele 
konnte man sich darüber hin-
aus über die Vorteile und Ein-
sparungspotentiale moderner 
Heizsysteme und Holzhei-
zungen informieren.

Umweltpreis „Solarplexus“ 
für Stadtrat Engelmayr
Anlässlich der „Tage der Son-
ne“ wurde Umweltstadtrat 
Erwin Engelmayr für sein 
langjähriges Engagement am 
5. Mai mit dem von der Initia-
tive „Holz die Sonne ins Haus“ 
vergebenen Umweltpreis „So-
larplexus“ ausgezeichnet. 
„Durch sein persönliches En-
gagement hatte und hat 
Stadtrat Erwin Engelmayr we-
sentlichen Anteil am Aufbau 
und an der laufenden Erwei-

terung des Umweltförderpro-
grammes der Stadtgemeinde 
Zwettl“, so „Lux“-Geschäfts-
führer Herbert Schulmeister, 
der anlässlich der Preisverlei-
hung sowohl die „Unterstüt-
zung der Bevölkerung bei 
umweltrelevanten Investiti-
onen“ als auch die „Aktivi-
täten der Gemeinde zur Be-
wusstseinsbildung für Um-
weltthemen“ hervorhob. 
Erwin Engelmayr ist seit März 
1990 als Umweltgemeinderat 
der Stadtgemeinde Zwettl tä-
tig. 
Beginnend mit einer Förde-
rung von Solaranlagen und 
Photovoltaikanlagen (1991) 
über die Förderung von Wär-
mepumpenanlagen (1997) 
und Biomasse-Heizungsanla-
gen (1998) bis hin zur Förde-
rung der Regenwasser- und 
Fernwärmenutzung (2002 
bzw. 2003) zeichnet er für die 
Entwicklung eines Förderpro-
grammes verantwortlich, das 
in der Vergangenheit bereits 
von vielen Bürgerinnen und 
Bürgern in Anspruch genom-
men wurde. 
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Mit dem Ferienfest und einer „Zirkuswerkstatt“ fällt 

am 7. Juli um 14.00 Uhr am Zwettler Hauptplatz wie-

der der Startschuss für das diesjährige Zwettler Som-

merferienspiel. In Zusammenarbeit mit zahlreichen 

Vereinen und freiwilligen HelferInnen werden vom 

Jugendreferat der Stadtgemeinde Zwettl über 60 Kurse 

und Veranstaltungen angeboten, die im Juli und Au-

gust für Spaß und „Action“ sorgen. 

Zwettler Sommerferienspiel 2007

Die Bandbreite des Sommerferienspiels reicht vom Fahrrad-Ge-
schicklichkeitsfahren über Schnupperreiten und Malen bis hin 
zu den abschließenden Tanz- und Sportvorführungen im Rah-
men des Ferienabschlussfestes am 25. August 2007.

Die Bandbreite reicht vom 
Fahrrad-Geschicklichkeits-
fahren und Klettern über 
Rock’n’Roll-Tanzkurse und 
Fußballturniere bis hin zu 
Schmiedekursen und Bastel-
Workshops. 
Angehende KabarettistInnen 
und PizzabäckerInnen sind 
beim Ferienspiel ebenso 
herzlich willkommen wie Rit-
ter, Burgfräuleins, Museums-
detektive und Nachwuchs-
feuerwehrmänner. Bei Mal-
kursen und sportlichen Akti-
vitäten wie Beachvolleyball, 
Bogenschießen, Tennis und 
Schnupperreiten kommt ga-
rantiert keine Langeweile auf. 
Mit etwas Glück können Feri-
enpass-BesitzerInnen dann 
am 25. August beim „Großen 
Ferienabschlussfest“ (Treff-
punkt: Freizeitmeile; Beginn: 
14.00 Uhr) tolle Preise gewin-
nen. 
Ganz wichtig: Um Gewinn-
chancen zu haben, musst du 

an mindestens sechs „Ferien-
spiel“-Veranstaltungen teilge-
nommen haben und beim 
Ferienabschlussfest persön-
lich anwesend sein. 
Die Anmeldung zu den „Feri-
enspiel“-Veranstaltungen ist 
ab Montag, 2. Juli, ab 9.00 Uhr 
möglich. Anmeldungen wer-
den im WTM-Büro im Alten 
Rathaus (Sparkassenplatz 4) 
unter 02822/51508 und/oder 
02822/503 129 von Montag 
bis Samstag von 9.00 bis 12.00 
Uhr und von Montag bis Frei-
tag von 13.00 bis 17.00 Uhr 
entgegengenommen. 
Gemeinsam mit den mitwir-
kenden Vereinen und Betreu-
erInnen wünscht das Kultur- 
und Jugendreferat der Stadt-
gemeinde Zwettl allen Kin-
dern und Jugendlichen viel 
Spaß und gute Unterhaltung 
beim Zwettler Sommerferien-
spiel 2007! 
Das komplette Programm im 
Internet: www.zwettl.gv.at
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Volkstanzkirtag in Großglobnitz
Nach dem erfolgreichen Start im vergangenen Jahr 

wurde auf Initiative des Tanzleiters Ewald Grötzl und 

auf Einladung des Dorferneuerungsvereines Groß-

globnitz am 6. Mai 2007 im Gasthaus Widhalm in 

Großglobnitz zum zweiten Mal ein „Volkstanzkirtag“ 

veranstaltet. 

Stießen mit einem Bier auf den Erfolg des zweiten „Volkstanz-
kirtages“ an: Tanzleiter Ewald Grötzl, Brauerei-Geschäftsführer 
Mag. Karl Schwarz und Stadtrat Johann Krapfenbauer.

Rund 400 Besucherinnen und 
Besucher erfreuten sich an 
den Darbietungen der Volks-
tanzgruppen Großglobnitz, 
Jahrings und Schweiggers. 
Zum Rahmenprogramm ge-
hörte ein Bieranstich, der von 
Brauerei-Chef Mag. Karl 

Schwarz und StR Johann 
Krapfenbauer durchgeführt 
wurde. Tanzfreunde aus nah 
und fern dürfen sich schon 
heute auf den dritten Volks-
tanzkirtag freuen, der im Mai 
2008 wieder in Großglobnitz 
stattfinden wird.

       

Zwettl und Schweiggers in 
„Harrys liabste Hütt´n“ 
Auf Einladung der Kleinregion Schweiggers-Zwettl 

und der Destination Waldviertel hielten sich der 

bekannte TV-Moderator Harry Prünster und sein 

Drehteam von 29. bis 30. Mai 2007 in Zwettl und 

Schweiggers auf, um die Sehenswürdigkeiten entlang 

der Flüsse Kamp, Zwettl und Thaya für die Fernseh-

sendung „Harrys liebste Hütt’n“ in stimmungsvollen 

Bildern einzufangen. 

Begrüßung am Hauptplatz: TV-Moderator Harry Prünster (2. v. 
re.) mit Stadtrat DI Johannes Prinz, Monika Prinz vom Verein 
„Zwettler Wirtschafts- und Tourismusmarketing“ und Brau-
meister Heinz Wasner.

Neben einem Besuch im Zis-
terzienserstift Zwettl wurde u. 
a. auch bei der „Hundertwas-
sermühle“ in Uttissenbach 
und an der Thayaquelle in 
Schweiggers gefilmt. 
Harry Prünster zeigte sich von 
der reizvollen Landschaft und 
von den kulturellen Sehens-
würdigkeiten begeistert. „Für 
uns ist es eine tolle Gelegen-
heit, um ein größeres Publi-
kum auf die touristischen An-
gebote unserer beiden Ge-
meinden aufmerksam zu ma-
chen. Ausgestrahlt wird die 
Sendung am 15. Juli 2007 um 
16.10 Uhr in ORF 2“, so Wirt-
schafts- und Tourismus-
Stadtrat DI Johannes Prinz, 
der sich beim Geschäftsführer 
der Destination Waldviertel, 
Markus Hann, und beim ORF-
Team für die gute Zusammen-
arbeit bedankte.  

Tolle Stimmung beim Open-Air auf dem Neuen Markt

Moderator Andy Marek (li.) und Stadtrat Johann Krapfenbau-
er (re.) mit den Teilnehmerinnen des „Superstar“-Waldviertel-
finales.                          Foto: Bezirksblätter Zwettl/Michaela Seyer  

Rund 1.000 Musikfans 
sorgten am 1. Juni beim „Su-
perstar“-Waldviertelfinale 
am Neuen Markt für eine tol-
le Stimmung. 13 junge Sän-
gerinnen aus den Bezirken 
Gmünd, Waidhofen/Thaya, 
Horn, Krems und Zwettl 
zeigten sich bei der vom Kul-
turreferat und den Waldviert-
ler Bezirksblättern organi-
sierten Open-Air-Veranstal-
tung in Bestform und begeis-
terten ihr Publikum mit mit-
reißenden Pop- und Rock-
Songs. Nach einer span-
nenden, von Andy Marek 
moderierten Bühnenshow 
wurde Petra Lirnberger von 
der Jury zum „Waldviertel-
Superstar“ gekürt. Den 
Sprung ins Finale schafften 
auch Tanja König und Sarah 

Swift. Kulturstadtrat Johann 
Krapfenbauer gratulierte den 
Nachwuchstalenten und 
wünschte ihnen viel Erfolg für 
das Landesfinale in Krems. 
Zum reibungslosen, vom Ju-
gend- und Kulturreferat vor-

bereiteten Programmablauf 
gehörte auch die Umsetzung 
der vom Gemeinderat be-
schlossenen Jugendschutz-
Maßnahmen samt Sicher-
heitskontrollen und Shuttle-
dienstangebot.
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Bundesweiter Schulbewerb im 
Sportklettern
Von 21. bis 23. Mai 2007 stand die Kletterwand in der 

Sporthauptschule Zwettl im Mittelpunkt des „3. Öster-

reichischen Bundesländervergleichswettkampfes der 

Schulen im Sportklettern/ Bouldern“. In den beiden 

Wertungsklassen „Unterstufe“ und „Oberstufe“ liefer-

ten sich die aus jeweils 4 Teilnehmerinnen bzw. Teil-

nehmern bestehenden Schulteams aus Nieder- und 

Oberösterreich, Wien, Steiermark,  Salzburg, Vorarlberg 

und Kärnten spannende Wettkämpfe. 

Klettern in Sekundenschnelle: Das Team der Sporthauptschule 
Zwettl erreichte beim „Bouldern“ einen tollen 5. Platz!

Zum Begriff  
„Bouldern“
Der Begriff „Boulder“ 
kommt aus dem Englischen 
und bedeutet „alleinstehen-
der Felsblock“ oder „Find-
ling“. 

Als Kletterer begannen, an 
Findlingen zu klettern und 
zu trainieren, wurde eine 
neue Art des Kletterns ge-
boren, für die es mittlerwei-
le eigene Weltmeister-, Eur-
opa- und Bundesmeister-
schaften gibt. 

Als eigenständige Kletter-
disziplin bietet sich „Boul-
dern“ aus verschiedenen 
Gründen für den Schulsport 
an. 

Beim Bouldern sind keiner-
lei sicherungstechnische 
Kenntnisse erforderlich, da 
in Absprunghöhe über 
einem mit Matten gesicher-
ten Boden geklettert wird. 

Deshalb wird auch kein 
Sicherungsmaterial (Seile, 
Gurte, etc.) benötigt.

Ein vorgegebener Kletter-
wand-Parcours musste mög-
lichst oft bewältigt werden, 
wobei jede/r Teilnehmer/in 
beim „Bouldern“ in vier ver-
schiedenen Kletterrouten 
startete. Jede Route musste 
innerhalb einer Kletterzeit 
von 90 Sekunden bewältigt 
werden. 
Überraschend stark war der 

erstmalige Auftritt von Zwett-
ler Mannschaften bei diesem 
Bundesbewerb: Die Mann-
schaft der Sporthauptschule 
Zwettl (Christiane Grötzl, 
Thomas Prock, Viktor Stem-
mer, Thomas Hofbauer) be-
legte in der Wertungsklasse 
„Unterstufe“ einen tollen 5. 
Platz, das „Oberstufen“-Team 
der HAK/HASCH Zwettl (An-
neliese Grötzl, Johannes 
Hahn, Philip Fichtinger) durf-
te sich ebenfalls über einen 
fünften Platz freuen. 
Zum Rahmenprogramm die-
ser gelungenen Sportveran-
staltung gehörten ein Besuch 
im Zwettler Stadtamt mit Be-
grüßung durch Bürgermeister 
Herbert Prinz sowie eine 
Stadtführung und eine Boots-
fahrt am Stausee Ottenstein. 
„Klettern zählt traditioneller-
weise eher zu den Randsport-
arten. Umso mehr freuen wir 
uns über die Tatsache, dass 
die Stadtgemeinde Zwettl die-
se Aktivitäten bereits seit 1993 
auf tolle Weise fördert und 
unterstützt“, bedankten sich 
Wettkampfleiter Christian 
Strobl, Jugendwart Wolfgang 
Fröschl und Alpenvereins-
Obmann GR Hannes Kersch-
baum für die Unterstützung. 
Informationen über die „Sek-
tion Waldviertel“ und über die 
sehr aktive Ortsgruppe Zwettl 
des Österreichischen Alpen-
vereines finden Sie im Inter-
net unter: www.alpenverein.
at/waldviertel

Maibaum kam heuer aus Rieggers
Am 30. April fand beim Kamp-Parkplatz vis-à-vis der Feuer-
wehrzentrale wieder das traditionelle Maibaumaufstellen 
statt. Zahlreiche BesucherInnen nahmen teil und begleitet-
en den Maibaum-Umzug, der unter der musikalischen Be-
gleitung des Musikvereines C. M. Ziehrer vom „Jubiläums-
haus“ in der Bahnhofstraße bis zum Aufstellplatz führte. 
Bgm. Herbert Prinz bedankte sich bei der Ortsgemeinschaft 
Rieggers für die Maibaum-Spende sowie bei allen Helfern für 
die tatkräftige Gemeinschaftsarbeit beim Maibaum-Aufstel-
len. Aufgrund eines Anfang Mai eingetretenen Sturmscha-
dens musste der Baum leider vorzeitig abgebaut und ent-

fernt werden, für die 
Durchführung der 
Sicherungs- und Ab-
bauarbeiten sagen 
wir der Feuerwehr 
Zwettl-Stadt auch 
an dieser Stelle ein 
herzliches Danke-
schön!  

Ortsvorsteher Erwin 
Huber beim Anbrin-
gen der Maibaum-
Tafel.

Bgm. Herbert Prinz (Mitte), StR Franz Edelmaier, Vbgm. Fried-
rich Sillipp und Bezirkshauptmann WHR Dr. Michael Wider-
mann mit den fleißigen Maibaum-Aufstellern aus Rieggers.
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Pfadfinder feierten weltweites 
Gründungsjubiläum
Mit einer von Pfadfinderkurat Franz Kaiser zelebrierten Festmesse und einem zwei-

tägigen Festprogramm feierten die Zwettler Pfadfinder gemeinsam mit vielen Gäs-

ten am 2. und 3. Juni 2007 das Jubiläum „100 Jahre Pfadfinderbewegung“. Die welt-

weite Kinder- und Jugendorganisation wurde vor 100 Jahren von dem Engländer 

Robert Stephenson Baden Powell mit dem ersten Pfadfinderlager auf der Kanalinsel 

Brownsea ins Leben gerufen. 

Einmal Pfadfinder – immer Pfadfinder: Die „Wichtel und Wölflinge“ (6 bis 10 Jahre), „Späher und 
Guides“ (10 bis 13 Jahre), „Caravelles und Explorer“ (13 bis 16 Jahre) sowie die „Ranger und Rover“ 
(16 bis 20 Jahre) mit ihren Betreuerinnen und Betreuern, darunter u. a. Obmann Friedrich Kolm 
(2. v. li.) und Gruppenleiter Josef Mayerhofer (re.).                                            Foto: Mag. Joachim Brand

Rund 130 aktive Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder sowie 
rund 80 Altpfadfinder beken-
nen sich in Zwettl zur Pfadfin-
deridee, weltweit gibt es etwa 
38 Millionen Mitglieder. Als 
Baden-Powell 1941 starb, hin-
terließ er den Pfadfindern ih-
ren wohl wichtigsten Grund-
satz: „Versucht, die Welt ein 
bisschen besser zurückzulas-
sen, als ihr sie vorgefunden 
habt.“ Baden-Powell ent-
wickelte auch den Grundsatz 
„learning by doing“, der noch 
heute Grundlage der Pfadfin-
dermethode ist. 
Die Feier beim Zwettler Pfad-
finderheim in der Kamptal-
straße wurde vor allem auch 
von den Kindern und Jugend-
lichen mitgestaltet, die in Lie-
dern und kurzen Sketches die 

Geschichte der Pfadfinderei 
Revue passieren ließen. 
Zu den Höhepunkten zählte 
die Ehrung verdienstvoller 
Altpfadfinder: Willi Bauer und 
Hermann Schulmeister wur-
den mit dem „Georgsring“ 
ausgezeichnet. Otto Schul-
meister wurde mit dem „Gol-
denen Weberknoten“ geehrt 
und Günter Nöbauer, Josef 
Bussecker, Helmut Hahn, 
Gerd Obermann, Herbert 
Prock, Klaus Berger, Ferdin-
and Kolm, Erich Hofbauer so-
wie Werner Gindler freuten 
sich über den „Silbernen We-
berknoten“. 
Informationen über die Pfad-
findergruppe Zwettl und ihre 
Aktivitäten finden Sie im In-
ternet unter 
www.pfadfinder.zwettl.at.

315 TeilnehmerInnen 
beim Stadtlauf
Beim 19. Zwettler Stadtlauf, 
der am 16. Juni bei strah-
lendem Sonnenschein im 
Stadtzentrum stattfand, gin-
gen insgesamt 315 Läufer-
Innen an den Start. Alters-
mäßig spannte sich der Bo-
gen der sportbegeisterten 
TeilnehmerInnen vom Kin-
dergartenkind über Schüler-
Innen und Jugendliche bis 
hin zu 154 Erwachsenen, die 
beim „Hobbylauf“ über 
4.260 Meter und beim 
„Hauptlauf“ über 8.520 Me-
ter ihre Kondition bewiesen. 
Am „Jugendlauf“ nahmen 18 
LäuferInnen teil. In den Ka-
tegorien „Kinder I“ (Jahr-
gang 2000 und jünger), „Kin-
der II“ (Jahrgang 1998/99), 
„Schüler I“ (Jahrgang 
1996/97) und „Schüler II“ 
(Jahrgang 1994/95) galt es, 
Laufdistanzen zwischen 680 
bis 2.840 Metern zu bewälti-
gen. Insgesamt 143 Kinder 
gingen an den Start und 
meisterten diese Aufgaben 
mit Bravour. Ein Danke-
schön allen HelferInnen – 
darunter das Organisations-
team des SC Zwickl Zwettl, 
die Mitarbeiter des Bauhofes 
sowie der Polizei und des 

Auf die Plätze, fertig, los: Die 
TeilnehmerInnen des Kin-
derlaufes mit den „Brems-
läufern“ Markus Assfall, 
Reinhard Poppinger, Sieg-
fried Angel und Werner Bit-
termann, die den Kinderlauf 
begleiteten und das Lauf-
tempo in der Anfangsphase 
regulierten.

Roten Kreuzes – die sich vor 
und hinter den Kulissen wie-
der um die Organisation 
und Betreuung gekümmert 
haben. Ein Dankeschön 
auch dem Publikum, das die 
Leistungen der LäuferInnen 
mit viel Applaus honorierte. 
Infos: 
www.sc-zwickl.zwettl.at
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Ehrenzeichen für  
HR Mag. Wilhelm Mazek
Beim Festakt „50 Jahre Verband Niederösterreichischer 
Volkshochschulen“, der am 11. Mai 2007 im Land-
tagssaal in St. Pölten stattfand, wurde Hofrat Mag. 
Wilhelm Mazek für seine jahrzehntelangen Verdienste 
auf dem Gebiet der Erwachsenenbildung mit dem Eh-
renzeichen des Verbandes Niederösterreichischer Volks-
hochschulen ausgezeichnet. 

Die beiden Vorsitzenden des Verbandes NÖ Volkshochschulen 
LAbg. Helmut Cerwenka (re.) und LAbg. Bgm. Herbert Nowohr-
adsky (li.) gratulierten HR Mag. Wilhelm Mazek (Mitte) zur 
hohen Auszeichnung.           Foto: Verband NÖ Volkshochschulen

HR Mag. Wilhelm Mazek war 
seit 1956 u. a. als Referent und 
Leiter der Volkshochschulen 
Horn (1965 – 1973) und Zwettl 
(1974 – 2004) in der Erwachse-
nenbildung tätig und enga-
gierte sich auch im Verband 
der NÖ Volkshochschulen, der 
genau an diesem Tag (11. Mai) 
sein 50-jähriges Gründungsju-
biläum feiern konnte. 
In ihren Festreden betonten 
Landeshauptmann-Stellver-
treterin Heidemaria Onodi 
und Landesrat Mag. Wolfgang 
Sobotka die Bedeutung des 
„lebenslangen Lernens“. Mit 
dem erstmals verliehenen Eh-
renzeichen wurden insgesamt 

17 verdienstvolle Pioniere der 
Erwachsenenbildung in Nie-
derösterreich für ihr jahr-
zehntelanges Wirken geehrt. 
Neben der Organisation von 
Kursen und Vorträgen war HR 
Mag. Wilhelm Mazek mit groß-
em Erfolg als Referent tätig. In 
seinen Kursen, Vorträgen und 
Seminaren behandelte er so-
wohl naturwissenschaftliche 
als auch religiöse Themen. Für 
sein Wirken als Pädagoge und 
Erwachsenenbildner wurde 
HR Mag. Mazek vom Zwettler 
Gemeinderat am 12. Dezem-
ber 2006 mit der Goldenen Eh-
rennadel der Stadtgemeinde 
Zwettl ausgezeichnet.

Begegnung mit einem  
Nobelpreisträger
Anna Müller (15) aus Rudmanns und ihr Cousin 
Martin Rabl (16) aus Weitra durften sich am 30. Mai 
2007 über eine besondere Auszeichnung freuen: Auf 
Einladung des Medizin-Nobelpreisträgers Prof. Eric 
Kandel nahmen die beiden Gymnasiasten an einer 
Vortragsveranstaltung im Wiener Rathaus teil, in de-
ren Rahmen der renommierte Neurowissenschaftler 
über seine Forschungen zur „Natur und Kultur des Ge-
dächtnisses“ sprach. 

Anna Müller und 
ihr Cousin Martin 
Rabl freuten sich 
über die persön-
liche Begegnung 
mit Medizin-
Nobelpreisträger 
Prof. Eric Kandel. 

Foto: W. Ruthner

Den rund 1.200 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
des Vortrages wurde auch der 
von Anna Müller und Martin 
Rabl gestaltete Film „Winter-
vergnügen mit Kandel“ prä-
sentiert, der auf einem Buch 
des 1929 in Wien geborenen 
Wissenschaftlers basiert. 
Bereits in einer vorherigen 
schriftlichen Reaktion hatte 
der langjährige frühere Direk-
tor des „Zentrums für Neuro-
biologie und Verhalten“ der 
bekannten New Yorker Co-
lumbia Universität den beiden 
Nachwuchsfilmern und -for-
schern seine Anerkennung 

ausgesprochen: „In my whole 
career I have never seen any-
thing quite as wonderful and 
creative as what you have put 
together here”, so die begeis-
terte Reaktion des Forschers, 
der sich vor allem mit den bio-
logischen Grundlagen des Ge-
dächtnisses befasst. Motiviert 
von diesem Erfolg und von 
den vielen positiven Reakti-
onen, möchten Anna Müller 
und Martin Rabl ihre Arbeit in 
diese Richtung fortsetzen und 
laden alle Gleichgesinnten 
bzw. Gleichaltrigen zur Grün-
dung eines „Waldviertler For-
schungszirkels“ ein.  
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Wirtschaftskammer-Ehrenmedaille  
für Herbert Krammer
Für seine Verdienste um die ge-
werbliche Wirtschaft wurde Fir-
menchef Herbert Krammer mit 
der Ehrenmedaille der Wirt-
schaftskammer NÖ ausgezeich-
net. Der seit 1951 bestehende  Fa-
milienbetrieb Krammer ist ein 
weit über die Bezirksgrenzen hin-
aus bekanntes Möbelfachge-
schäft, das derzeit 25 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter beschäf-
tigt. 
Herbert Krammer engagiert sich 
darüber hinaus als Obmann des 
Arbeitskreises „Schule und Wirt-
schaft“ des Bezirkes Zwettl sowie als fachkundiger Laienrich-
ter am Arbeits- und Sozialgericht und als Mitglied des Be-
zirksschulrates. 

Goldene Hochzeiten

Goldene Hochzeit von Franz und Maria Waas
Franz und Maria Waas aus Ottenschlag feierten am 2. Juni 
2007 ihr Goldenes Hochzeitsjubiläum. Das Jubelpaar freute 
sich über die Glückwünsche der Gemeinde und der Öffent-
lichkeit, die von den Gemeinderäten Josef Eichinger und 
Hermann Hahn, Ortsvorsteher Franz Binder, Bauernbund-
Obmann Karl Katzenschlager, Franz Drucker, Vizebürger-
meister Friedrich Sillipp und OBI Karl Schützenhofer (FF 
Süßenbach) übermittelt wurden. 
Neben seinem Beruf als Landwirt engagierte sich Franz Waas 
u. a. bei der Freiwilligen Feuerwehr und war bis zur Gemein-
dezusammenlegung 1970/71 auch als Gemeinderat der ehe-
mals selbständigen Gemeinde Ottenschlag-Warnungs tätig. 

Fotos: NÖN Zwettl/S. Pöll

Goldene Hochzeit von Johann und Rosa Benda
Zum Fest der Goldenen Hochzeit überbrachten dem Ehe-
paar Johann und Rosa Benda aus Großglobnitz Ortsbauern-
rat Karl Schindl, Gemeinderat Josef Eichinger, Bauern-
bundobmann Karl Bruckner, Bürgermeister Herbert Prinz, 
Ortsvorsteher Rudolf Berger und Gemeinderat Hermann 
Hahn (hinten, v. li.) am 19. Mai 2007 die besten Wünsche. 
Mit dem Paar freuten sich Tochter Erika Spindler, Enkel Flo-
rian und Tochter Waltraud Derkits (vorne, v. li.)  

Erich Hengstberger ist 
„Bester Freiwilliger 2007“
Im Rahmen der Bio- und Umweltfachmesse „BIOEM“ 

wurde am 8. Juni 2007 in Großschönau Erich Hengst-

berger aus Moidrams als „bester Freiwilliger“ geehrt. 

Erich Hengstberger 
(2. v. li.) wurde von MEP 
Agnes Schierhuber 
(2. v. re.), Bürgermeister 
Herbert Prinz (re.) und 
der Obfrau der NÖ Dorf- 
und Stadterneuerung 
Maria Forstner (li.) als 
„bester Freiwilliger“ 
ausgezeichnet.

Erich Hengstberger wurde 
1946 in Klosterneuburg gebo-
ren und ist seit 1994 Mitglied 
des Österreichischen Alpen-
vereines (ÖAV). In seiner 
Funktion als Wegereferent des 
ÖAV kümmert er sich mit vor-
bildlichem Engagement um 
die Sauberhaltung der Wan-
derwege im Gemeindegebiet. 
Egal ob umgestürzte Baume 
beseitigen, Sträucher schnei-
den, Gras mähen oder Mist-
kübel entleeren – Erich 
Hengstberger scheut keine 
Mühen, sich für die Allge-

meinheit einzusetzen und er-
ledigt diese Tätigkeiten mit 
Freude und großer Zuverläs-
sigkeit.
MPE Agnes Schierhuber über-
reichte Erich Hengstberger 
eine Ehrenurkunde und be-
dankte sich gemeinsam mit 
der Obfrau der NÖ Dorf- und 
Stadterneuerung Maria Forst-
ner und Bürgermeister Her-
bert Prinz für das langjährige 
Engagement, das allen Natur-
freunden und vor allem auch 
den Feriengästen zugute 
kommt. 

WK-Bezirksstellenob-
mann KR Rudolf Wunsch 
gratulierte  Herbert 
Krammer (re.) zur Aus-
zeichnung. 

Foto: WK Zwettl
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Zur Erinnerung an Dir. Anna Jacak
Die langjährige ehemalige Leiterin des 
Kindergartens Hammerweg, Dir. Anna 
Jacak, ist am 24. Juni 2007, wenige Tage 
vor ihrem 95. Geburtstag, verstorben. 
Am 2. Juli 1912 in Gänserndorf gebo-
ren, absolvierte Anna Jacak eine Aus-
bildung zur Kindergärtnerin. Ihre erste 
Stelle trat sie 1939 in Groß Siegharts 
an. Im Jänner 1949 folgte sie dem Ruf 
nach Zwettl und nahm ihre Tätigkeit in der damals neu eröff-
neten 2. Abteilung des NÖ Landeskindergartens auf. 1965 
wurde Anna Jacak zur Kindergartenleiterin bestellt. Mit 
großem Engagement nahm sie diese Aufgabe bis zu ihrer 
Pensionierung im Jahr 1972 wahr. 
Dem Kindergarten und den Kindern blieb Dir. Anna Jacak 
stets verbunden. Neben dem gemeinsam mit Dir. Edeltraud 
Schneider verwirklichten Buchprojekt „Gute Nacht“ (2003), 
war sie in ihrer Freizeit auch künstlerisch und kunsthand-
werklich tätig. Durch die großzügige Schenkung mehrerer 
Puppenhäuser hat sie den ideellen Grundstein für die Son-
derausstellung „Verborgene Talente“ gelegt, die im Mai 2007 
im Stadtmuseum Zwettl eröffnet wurde. 
Die Stadtgemeinde Zwettl, insbesondere das Team des Kin-
dergartens Hammerweg und der Zwettler Museumsverein, 
werden stets ein ehrendes Andenken an Dir. Anna Jacak be-
wahren.  

Geburtstage

98. Geburtstag

12. Juni 	 OMedR Dr. Hubert Krenkel, Zwettl, Neuer Markt 9

97. Geburtstag

23. Juni  	 Maria Schuck, Zwettl, Syrnauerstraße 16

96. Geburtstag

9. April  	 Franz Leitgeb, Mitterreith 9
1. Juni  	 Maria Alberer, Waldhams 31

95. Geburtstag

13. Mai  	 Johanna Schaden, Zwettl, Oberhof 17
27. Juni  	 Christine Adensam, Zwettl, Martiniplatzl 1

94. Geburtstag

29. Mai  	 Johann Geisberger, Kleinschönau 8
30. Juni  	 Erna Slawik, Zwettl, Martiniplatzl 1

93. Geburtstag

7. April  	 Maria Topf, Wolfsberg 11

92. Geburtstag
19. April  	 Johann Zlabinger, Mayerhöfen 11
13. Mai  	 Johanna Kasper, Niederstrahlbach 22
26. Mai  	 Johann Floh, Dorf Rosenau 15
31. Mai  	 Juliana Feiler, Zwettl, Martiniplatzl 1
9. Juni  	 Pauline Böhm, Zwettl, Propstei 44

91. Geburtstag
6. April  	 Aloisia Strassmaier, Zwettl, Propstei 44

Goldene Hochzeit von Josef und Maria Grudl
Am 12. Mai 1957 schlossen Josef und Maria Grudl in der 
Pfarrkirche Langschlag den Bund der Ehe. Anlässlich des 
Goldenen Hochzeitsjubiläums konnte das Jubelpaar aus Un-
terrosenauerwald die Glückwünsche zahlreicher Gratu-
lanten entgegen nehmen. Neben seiner beruflichen Tätigkeit 
als Sägearbeiter und neben der Arbeit in der eigenen Land-
wirtschaft fand Josef Grudl auch immer wieder Zeit für die 
Feuerwehr und für den Bauernbund. Darüber hinaus war er 
in seinem Heimatort Unterrosenauerwald früher auch als 
Ortsvorsteher tätig.

Anlässlich der Goldenen Hochzeit von Josef und Maria Grudl 
aus Unterrosenauerwald stellten sich zahlreiche Gratulanten 
ein, im Bild (v. li.) Obm.Stv. Josef Tüchler und Obfrau Ingrid 
Fischer vom Seniorenbund, Bauernbundobmann Anton 
Pollak, GR Helmut Fuchs, Ortsbauernrat Josef Scharitzer und 
Ortsvorsteher Mag. Franz Haider.       Foto: Josef Krapfenbauer

30-jähriges Priesterjubiläum von  
Pfarrer José González
Pfarrer José A. González feierte am 22. April mit seinen Pfarr-
gemeinden Schloß Rosenau, Jahrings und Rieggers sein 30-
jähriges Priesterjubiläum. Im Namen des Pfarrkirchen- und 
Pfarrgemeinderates gratulierten und dankten ihm die stell-
vertretenden Vorsitzenden Hermann Brandstätter und Josef 
Tüchler sowie Monika Brauneis. 
Wir schließen uns an und übermitteln Pfarrer José A. Gonzá-
lez im Namen unserer Gemeinde auch auf diesem Wege die 
besten Wünsche!

Seit 30 Jahren Priester: Pfarrer José A. González - hier in einem 
Bild vom 27. Mai 2007 in der Pfarrkirche Jahrings mit den 
Erstkommunionkindern Isabella Weichselbaum, Torsten 
Stern, und Lena Edinger (vorne Mitte, v. li.), den Ministranten 
Sebastian Müllner, Katharina Jank, Bernhard Jank (vorne, v. 
li.), Dominik Böhm-Jank, David Müllner, Andreas Siegl sowie 
mit Diakon Erich Schneider und Dir. Christina Müller.
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Steinmetzmeister Wunsch 
GmbH & Co KG
3910 Zwettl, Kremser Str. 48
Telefon: 02822/52 478 • Telefax: DW 7

E i g e n e  E r z e u g u n g     -     e i g e n e  s t e i n b r ü c h e
Grabmale, Restaurierungen
Steinbau

www.wunsch-stein.at
E-Mail: stein.wunsch@wachauermarmor.at

Todesfälle

Eheschließungen

Günstige Sonderangebote

20. März	 Josef Haider, 74 Jahre, Unterrosenauerwald

15. April	 Rupert Prem, 72 Jahre, Unterrosenauerwald

16. April	 Maria Anna Hahn, 80 Jahre, Zwettl 

17. April 	 Maria Stanzl, 75 Jahre, Zwettl

19. April	 Maria Erhart, 86 Jahre, Zwettl

26. April 	 Josefa Zinner, 86 Jahre, Zwettl  

27. April 	 Alois Kreutzer, 88 Jahre, Eschabruck  

2. Mai 	 Maria Strasser, 78 Jahre, Zwettl  

8. Mai  	 Maria Hanni, 86 Jahre, Mitterreith  

9. Mai 	 Elfriede Wittgen, 91 Jahre, Zwettl  
	 Johann Dichler, 67 Jahre, Rieggers  

12. Mai 	 Hedwig Wartha, 82 Jahre, Zwettl  

16. Mai 	 Maria Müllauer, 88 Jahre, Zwettl  

17. Mai 	 Alois Schiller 86 Jahre Zwettl  

19. Mai 	 Emma Jahn, 78 Jahre, Zwettl  

 20. Mai 	 Margareta Ballwein, 72 Jahre, Zwettl  

22. Mai 	 Friedrich Berger, 61 Jahre, Zwettl   

30. Mai 	 Franz Amon, 78 Jahre, Zwettl   

4. Juni 	 Maria Senk, 87 Jahre, Jagenbach  
	 Franziska Reiter, 84 Jahre, Rudmanns  

6. Juni  	 Josef Brandstetter, 76 Jahre, Zwettl
4. Mai  	 Klaus Alois Brunner,  Friedersbach 
	 Anita Brock, Friedersbach  

10. April 	 Peter Wielander, Gschwendt  

16. April  	 Jasmin Kittinger, Waldrandsiedlung   
	 Florian Wagner, Neusiedl  

17. April  	 Raphael Johannes 	
	 Neumeister,  
	 Friedersbach  

18. April  	 Daniel Zottl,  
	 Waldrandsiedlung  

20. April  	 Stephanie Mayer, 		
	 Zwettl  

27. April  	 Maximilian Carl 		
	 Franz Kastner, 		
	 Zwettl   

18. Mai  	 Johanna Grundwald, Zwettl 

24. Mai  	 Sophie Pauer, Zwettl  

1. Juni  	 Elena Maria Holzmann, Zwettl  

3. Juni  	 Tobias Fraberger, Rieggers   

5. Juni  	 Nicole Wunsch, Rieggers  
	 Selina Haslinger, Zwettl 

Geburten

Diamantene Hochzeit

29. Juni  	 Anton und Brunhilde Stephan, Zwettl,  
	 Karl Hagl-Straße 24 (Foto folgt in Ausgabe 4/2007)

5. Mai  	 Dr. Mag. Wolfgang Peter Pfarl, St. Wolfgang 
	 Mag. Iris Minihold, Zwettl  

	 Helmut Fraberger, Rieggers 
	 Ingrid Haider, Großschönau  

18. Mai	 Christoph Bichl, Zwettl 
	 Gabriella Horer, Zwettl  

 	 Mag. (FH) Markus Bachner, Zwettl  
	 Milka Bachner, Kotor Varos  

1. Juni  	 Christian Schandl, Groß Gerungs 
	 Gabriele Burger, Friedersbach  

2. Juni  	 Markus Bernhart, Jagenbach 
	 Jutta Pichler, Wien  

	 Hubert Gerhard Leitgeb, Zwettl 
	 Elisabeth Belinda Fichtinger, Zwettl  

5. Juni  	 Andreas Koppensteiner, Jahrings 
	 Daniela Blühberger, Jahrings  

6. Juni 	 Thomas Silipp, Friedersbach 
	 Christine Schilling, Mautern an der Donau 
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Die Familie • Die mode • das haus
Splechtna Moden KG
3910 Zwettl, Hauptplatz 15-17
Tel.: 02822/524 95, Fax: DW 20
splechtna.moden@modering.at
Geschäftszeiten: Mo. - Fr.: 8.15 - 18.00 Uhr  -  keine Mittagspause

JEDEN Samstag von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet!

simply different


